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im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


24. Jahrgang 2 Donnerstag, 6. Februar 1941 Nr. 37 


Kriegshetzer Winſton Churchill am Pranger 


Schon im Fahr 1936 sagte er zu U A. General Wood: „Deulſchland wird zu ſtark; wir müſſen Deulſchland vernichten!“ 


stände 


203.21 


Berlin, 6. Februar 
Die Enthüllung der Churchill⸗Außerung von 
1936 durch den amerſtaniſchen General Mood 
vor dem Außenausſchuß des Senats fährt wie 
eln Gewitterſchlag in die Nebel, mit denen 


17 britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen 


Gchwere englische Niederlage über dem Kanal / Einflugverſuch vereitelt 


Revolutionäre Strategie 


Dr. Pl. Wenn die Geſchichte dieſes Krieges 
geschrieben werden wird. dann wird man das 


I England feine wahren Kriegsziele verhüllen Geheimnis des 50 Sieges in der revolu⸗ 
möchte. „Deutſchland iſt zu ſlark, wir müſſen tionären Strategie Adolf Hitlers ſehen. 
es vernichten!“ Diele wenigen Worte leuchlen Berlin, 5. Februar der der ausfäfichtis auf Kriepsfbulfehren und 

Atten 40 wie ER Ga e Bor let Einem feindlichen Kampfverband wurde heute nachmittag bei dem Verſuch, unter auf 10 Shi e peühten Stra- 
und vor ber Geſchichle, warum England vieſen [dem Schutz tiefliegender Wolten über den Kanal in das beſetzte Gebiet bei Calais egle der Feindmächte das Genie einer einma. 

lt Bea Mal, fie. ſcliehlich anzettekte und einzufljegen, durch ſchlagartigen Einah der deutſchen Luftverteidigung eine ſchwere 8b 1 Sinn tm 4 10 5 


Für das deutſche Volt und feine Freunde 
bringen die Worte keine Neuentdeckung. In 
der übrigen Well aber gibt es immer noch 
viele, die für engliſche Phraſen und Schlagworte 
kaufe e find und ſich auch durch die heuch⸗ 
leriſche Verbrämung der britiiden Kriegsziele 
täulden laſſen. Bor ihnen ſteht nun das Wort 
Churchills ſelbſt. Die Wirkung muß um fo ties 
ſer und nachhaltiger fein, als ſelbſt bel fanatis 
ſchen Englandfreunben, ja auf der Inſel ſelbſt, 
in das Mifftrauen gegen die wirk⸗ 

chen 


i Englands all⸗ 
mäßlich tief eingefreſſen hat. 


f engere en 50 


Niederlage zugefügt. 


Der Feind verlor insgeſamt 17 Flugzeuge. 


15 britiſche Flugzeuge wurden von 


deutſchen Jägern, zwei weitere von der Flakartillerie abgeſchoſſen. Hierdurch gelang es, 
den böritiſchen Kampfverband zu zerſprengen und abzuwelſen, bevor dieſer zum gezlel⸗ 


ten Bombenabwurf kam. 


eliffe in einem Brief an Lord Balfour über 
die engliſche ieee e ne die ſeiner 


Die deutſchen Jagdverbände erlitten keine Verluſte. 


von einem damals maßgeblſchen Engländer ge⸗ 
ſchrieben und als Kriegsziel weit von ſich nes 


artiger Harmonie vereinen, Zwei auf borgüge 
licher Sahlenninis aufgebaute Werke über bie 
open Feldzüge in Norwegen und in Holland, 
elgien und Frankreich geben Gelegenheit, den 
Grundgedanten dieſer revolutionären Strategie 
nachzugehen, ſoweit es überhaupt möglich iſt, 
die weltweiten Gedanken eines Genies in Fox⸗ 
meln und Regeln auszudrüden. Hotthart 
Meyer, bekannt als ee logiſch aufge⸗ 
bauter Darſtellungen polſtiſcher Juſamme 
hänge, gibt in einem mit vielen Bildern aus⸗ 
eftatteten Dokumentenwerk „Sturmlieg im 
eften“ (Verlag Scherl, Berlin SW. 68) 


Vor wenigen Wollen, am 21. Januar, wurde Anſich mach ungeſchgt kei. Dabei äußerte er wien ls aber dann im Herbit besjelben eſnen Einhlid in Antage und Verlauf der ſechs 
7 5 8 4 ur] 5 * 
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und Völterbeglügung zu hüllen. Es iſt deshalb 
nebenher ganz nützlich, ſich noch einmal der brl⸗ 


Rede des Gauleiters und Reichsſtatthalters 


Für uns im Wartheland ſteht noch eine vierte 
Aufgabe, nämlich die Sicherung der Ernäh⸗ 


ner Strategie den revolutionären Gedanken des 


0 A N N von ihm geſtalteten joldatiihen Jahrhunderts. 
1 aut po, fie Belrugsmandner mit angeblihen Kriege Fehler Beendet, . ö sungsfeeiheit des Reiches. en IR das kun diesne de, 
era ung zlelen aus dem Mettfrieg zu erinnern, Der Gaufeiter gliederte die Entwicklung ves Heute ftehen wir erft am Anfang biefer Ente ſer Strategie, in der Heimat und Front 
Günther, Im Sriihjahr 1018 Hante der damalſge nationalfogiatiftifgen Reiches und bie ſic dar. widlung. Es handelt iich vor alem um die sine unfrennbare Einheit Bilden, in der Pale 
verloren, englische „geitungstönig“ Lord North aus ergebenden Aufgaben dot deutſchen Jugend materielle Sicherung der völtſſchen Beherre fen zwiſchen den Schlachten durch die Helmat 
ſchen Ein? in drei Abschnitte. Er ſchilderte zunächſt die [hung Eine Rat Bi am SERIEN 85 vn ur 510 Dr N und 1155 lagen a 
0 5 Entstehung der Bewegung von 1918 an, als fie e deutſche Zugend in den en bes Heer für die Heimat ausgewertet werben 
dee Die Vernehmung Mobods ain nen kleinen EN der potitifhen eh rufen, um fi hier eine beutiche Stellung zu gibt keine Einzelaktionen in biefer Glratepie 
liſch der ausleſe getragen wurde, bis zur Machtüber⸗ erkämpfen. le politiſche Führung aber af Adolf Hitlers. Jeder Feldzug, der der 18 Tage 
Waſhington, 6. Februar Kine im Jahre 1998 Ber te Abſchnitt, fo nicht weich werden, weber jeht noch in der Ju⸗ in Polen, die Ausſchalkung ber Bedrohung ber 
ut. Bei feiner Vernehmung vor dem Außenpoli⸗ nahme im Jahre 1088. aweite Abſchnftt ſo kunft. Der Gauleiter erwähnte bei dieſer Pe. Nordflane durch die Heſeßung Norwegens und 
‚se , , nrofe Bau Dänematts, bie elbyüne in Belgien, Dolland 
lefon, nr , , etoute er nad. und Arantteid, fub Leite eines einneit 
raße 16, aus: 9 ſangs von vielen Zweiflern als eine Utople be» daß der A ühter die bisherigen Leiſtungen im lichen Ganzen, wie die weltweite polltiſche 
— Ich habe 1936 eine Unterredung mit Chur⸗ zeichnet, doch iſt auch dieſes geſchafft worden. Oſten vollends anerkannt habe. Planung des Staatsmannes Adolf Hitler, Wle 
Lidia . Gil gehabt, Im Verlauſe diefer Unterkehung Das deulſche Volk iſt zu einer Gemelnſchaft at» 
Wudel, erklärte mir Churchill: „Deukſchland wird zu worden, die in der ſozialiſtiſchen Einſtellung 
ren. ſtark; wir müſſen Deutſchland vernichten!“ gipfelt. Nur To konnten die großen Leiſtungen 


Auf keine Frage des demotraliſchen Ausſchuß⸗ 
mitgliedes Sengſor Reynolds, ob Churchill mit 
dem Wort „wir“ England und die Vereinigten 
Staaten gemeint habe, verneinte General Wood 
diefes und bestätigte, daß ſeines Erachtens mit 
dem Wort „wir“ nur England gemeint 
geweſen ſei. 


Sthulen für die Minderheiten in ungarn 


vollbracht werden. 

Der brite Abſchnitt, fuhr der Gaufeiter fort, 
muß in uns die Erfenntnis aufdämmern laſſen. 
daß der Staat auf Jahrhunderte und 
Jahrtauſende hinaus gesichert wer 
den wird. Dies ift heute bereits zum grolen 
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prache anorbnen kaun. Magyäriſch wird in die⸗ 
en Schulen Lehrfach. 

Aus kommenklerenden Worten des Miniſter⸗ 
präfidenten und des Kultusminiſters geht het» 
vor, daß mit der Vetordnung der Beitrag zur 
Befriedung der Vofksgruppenderhältniſſe gelie 
TE werben foll. Wenn diefe Verordnung, die 
im weſenllichen ſchon vor 15 Jahren ein⸗ 


5 Mutterſprache die ührung 


Soll alſo dieſe Verordnung mehr fein als 
die bisherigen, dann wird man ſich dazu ent« 
schließen müffen, auch die entſprechenden, ben 
voltsbewußten Geſſt zu feinem Recht kommen 
laſſenden Lehrerbildungsanſtalten ein lurichten, 
eine Forderung ihrigens, die die deutſche Volks⸗ 
gruppenführung in Ungarn ſeit langem ſchon 
nicht müde wird, immer wieder zu erheben. 


Deufsche Soldaten auf Sizilien 
Mittels der Zeichenſprache wird die Verſtändigung mit den Heinen Italieniihen Jungen bald 


hergeltellt. 


(BR. Görige — Preſſe⸗Hoſfmann) 
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Wir bemerken am Rande 


Die Flughäſen Anläßlich der letzten Luft⸗ 
von Malta angriſſe auf Malta ift von 

engliſchen Su ſen auf die⸗ 
fer Inſel gesprochen worden. Es find ihrer alſo 
mehrere. Die Inſel iſt nicht jo klein, wie man 
gemeinhin annimmt, fie umfaßt immerhin 246 


qkm und mit ihren Nebi ſogar 316 
dlm. en angelegt wur⸗ 
den, mag damit zuſammenhängen, daß die In⸗ 
ſel un i irgig i ſußerdem lag die 
Milita für den 
Fall der Zerſtörung eines plates andere 
Abflugmöglich! ſerve zu haben 


ex als Stagtsmann in Etappen die totale po⸗ 
litiſche Entſcheidung cen io tat er es als 
e 


Feldherr auf militäriſchem Gebiet. Er mußte 
erſt durch Einzelaktionen Deutſchland den 
Rüden im Oſten freimahen, die Flanke im 
Nord en an und die Entiheidung auf dem 
europätſchen Feſtland erzwingen, ehe 
er die einzigartige ſtrategiſche Stellung gegen 
England aufbauen Lonnte, wie fie jeht Aus⸗ 
angspunkt für den 5 geworden iſt. 
Jeder Elnſatz von Maſſen und Material ift ſinn⸗ 
los — das iſt die Grunderkenntuis des Feld 
herrn Adolf Hitler — wenn ſie nicht unter⸗ 
mauert wird durch den Ser einer Gi 
Idee, wie fie die Idee des Nationalfozialismus 
darstellt. Dieſe Idee formt den einheitlichen 
Kampforganismus ber Soldaten, die unzerſtöx⸗ 
ate Einheit von Heimat und Front und iſt 
Nährboden ber ber d r Phantasie, mit der 
allein der Führer die großen Schlachten im 
Weſten gewinnen konnte. Adolf pe paarte 
dige Phantaſſe des Strategen mit einer neu⸗ 
ſeltlichen Taktit und der Anwendung modern ⸗ 
er 5 e ſowie mit ber 
Kühnßheit, die die nationglſoztaliſtiſche Bewe⸗ 
Aale befähigte, das deutſche Volt zu erobern. 

ie im einzelnen dieſe Strategie eingeſetzt 
Wurde, das zeigt Gotthart Meyer in glänzen⸗ 
der Form am Beifpiel der einzelnen Schlachten 
im Weſten. 

Dem Geheimnis der Strategie Adolf Hitlers 
gehen auch die Verfaſſer des obengenannten, 
im Verlag F. Bruckmann, München, erſchlene⸗ 
nen Buches „Unjer Kampf in Normer 

en“ (Dr. Ambrofius, Seit Deltmann, Karl 
Erd, Georg Engelbert Graf und Konteradmi⸗ 
ral Lützow) nach. Auch dieſes Buch iſt — ſchon 
durch feine 64 Abbildungen und ſleben Kar⸗ 
ten — eln ausgezeichnetes Dokumentenwerk. 
Auch hier erbringen die Verſalſer nach einer 
eingehenden Darlegung der Vor smile des 
deulſchen. Landungsmanövets in Standinavien 
am Belſplel der einzelnen miltärſſchen Opera⸗ 
tionen den Nachweis, daß neben dem todes, 
mutigen Angriffsgelſt der deutſchen Truppen 
die revolutionäre Strategie Adolf Hitlers eine 
Entſcheldung erzwingt, ehe fie von der vlel 
langfamer arbeitenden ſtrategiſchen Maſchlnerſe 
des Gegners verhindert werden kann. Die 
deutſche J in Norwegen, die die wich⸗ 
tiafte engliſche Riegelſtellung im europäſſchen 
Norden, in eine ſichere deutſche Feſtung und 
Ausfallſtellung dach England vetwändelte — 
das weilt das durch Dokumente der 8 
Heeresführung und der Gegner, durch OKW.⸗ 
Berichte und 0 d Sondermeldungen ſowie 
durch die Chronik der Ereigniſſe in Norwegen 
ergänzte Buch nach — ift das Ergebnis einer 
revolutionären Strategie. Man kann keines 
der beiden Bliher, das über den Sturmſieg im 
Weſten und das Über unſeren Kampf in Ror⸗ 
wegen 1 ſich betrachten. Beide find militär⸗ 
ieſchichtlich und SEHEN gleich wertvolle 
jeiträge zu dem Thema der 
Feldherrntünſt Adolf Hitlers. 

Im Zulammenhang mit dieſen beiden 
Werken lenkt ſich unsere ee auf 
wel von Friedrich Stienve, einem ausges 
zelchneten Kenner der deutſchen. Geſchichte 
und mit Mitteln nationalſozaliſtiſcher Ges 
ſchichtsſchreihung arbeitenden Hiſtorfker heraus⸗ 
gegebene Bücher. Stellt der Verſaſſer in ſei⸗ 
nem bei W. Kohlhammer, Leipzig, in 6. Aufl. 
erſchlenenen „Abriß der deulſchen Ger 
chlchte von 1792—19 49“ die Jahre des 
Krieges 1039—41 mitten hinein in die Gefamte 
entwicklung der Iekten 150 Jahre, fo unterſucht 
Stieve in dem Buch „Die außenpoli⸗ 
tifhe Lage deulſchlands von Bis« 
mard bis Hitler“ (Verlag Julius, 859. 
e EHI elpzig, 2. Aufl.) die 
revolutionäre 9 ge des 
Staatsmannes Adolf Hitler, die in 6 Jahren 
aus einem durch das Diktat von Verſailles ge⸗ 
Ihechteten Land eine große Weltmacht formte. 
Auch auf polliſſchem Geblet — das weiſt Stiene 
durch Gegenüberftellung der wegbereitenden 
Staatskunſt Bismards und der dieſen Weg 
genial vollendenden Staatskunſt Adolf Hitlers 
nach — hal Bern TENDteR den Weg Deutihlands 
zur führenden 9 at der europäiihen Mitte 
nicht durch althergebrachte politiſche Taktik all» 
mäßlich erhandelt, fonbern durch elne konſtruk⸗ 
tive politiſche Geſtaltung logſſch und allen Mir 
BIENEN Alt Troß aufgebaut, Aus dem Ver⸗ 
jet Deulſchlands in ber gelt ber Nachfolger 

tsmards 2 Adolf Hitler die Lehre, daß ein 
ſchwaches Beutſchland in der Mitte Eutopas 
das Chaos fördert und den Frieden 1 
daß aber ein starkes Reich die beſte Gewähr file 
einen dauerhaften europälſchen Frieden it. 
Bismard mußte ſich auf die kleinen deutſchen 
12 095 ftüßen. Adolf Hitler weiß hinter 
ich die gewaltige Kraft des deulſchen Volkes. 

er 900 9 e de lebendigen Kraft der 
deulſchen Nation ist das Geheimnis Ku or 
Iitiſchen, Staatstunft wie feiner milflürſſchen 
Strategie, 


Willkie auf der Rückrelſe 
Berlin, 6. Februar 
Nach einer Meldung des engliſchen Nachrich⸗ 
tendienites hat Wendell Willkſe am Mittwoch 
die Rückteiſe nach Amerika angetreten. 


einzigartigen 
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Siidafrikas Henker Smuls verſucht im trüben zu fischen 


Die von jeinen Söldlingen provozſerten Unruhen geben ihm willkommenen Anlaß zu neuen Amlerdrückungsmaßnahmen 


Oiſſabon, 6. Oktober 

Die Unruhen, die ſich am letzten Wochen⸗ 
ende in Johannesburg ereigneten, haben 
in ber Jübafeitanijhen Öffentlichteit röhte Era 
regung hervorgerufen. Als einzig c an 
den Zujfammenftöhen zwiſchen den englſſchen 
Soldaten und den fü daſkikaniſchen Nationatie 
ſten wurden einwandfrei die engliſchen Solda⸗ 
ten ermittelt, die die Ziviliften aufs ſchwerſte 
provozierten. 

Am Sonnabendabend und Sonntag waren 
die Zuſammenſtöße beſonders heftig. 55 


S 


nesburg wurde zum Schauplatz von Straßen⸗ 
kämpfen zwiſchen Tauſenden von ’ Siniltiten, 
kämpfen ziolſchen Tauſenden von Zlolllſten, Sols 
daten und Polizei. Die Unruhen begannen mit 
dem Angriff von e e 
auf Mitglieder des Verbandes „Oſſewabrand⸗ 
wag“. ie durch Bärte gekennzeichneten Mit⸗ 
glieder der n wurden von Soldaten 
tatlih angegriffen. Am Sonnabend abend 


Elgenberteht der L. Z. 


flammten die Unruhen wieder auf, als Solda⸗ 
ten einen bärtigen Mann in einer Straſſenbahn 
überfielen. Bald danach entwickelten ſich an 
vielen Stellen wahre Straßenſchlachten Die 
Soldaten verſuchten die Parteflokale der 
burſſch⸗nationalſſtſſchen Zeitung „Trausva⸗ 
lers“ zu beſeen. Sie wurden vertrie⸗ 
ben. Andere antiburiſche Demonſtranten zer⸗ 
warfen die Fenſter der Zeitung „Baterland“, 
die ehemals das Organ des Oppoſitionsführers 
General Hertzog geweſen iſt. 


Schwerbetruntene engliſche Soldaten 

Die Polizei der e Smuts ſoll ſich 
von vornherein auf die Seite der Angreifer ges 
ſtellt und nut Wand ben t haben. Augenzeu⸗ 
en der Zwiſchenfälle berichten, daß die engli⸗ 
hen Soldaten vielfach in ſchwerbetrun⸗ 
fenem Zuſtand waren. Auf die Provoka⸗ 
tionen der Engländer hin ergriſſen die erregten 
Maſſen 55 Maßnahmen. Die Zahl der 


Neue deutsche Großangriſfe auf Malta 


Schwere Sthläge gegen Englands Verforgung / Guter Erfolg gegen Geleitzlige 


Berlin, 5. Februar 


Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Ein Kelegeſchiſſ verſenkte in Überſee 40 000 
BAT, feindlichen Handelsſchiſſoraumes. Damit 
hat diefes Schiff insgeſamt 110 000 BRT. vers 
nichtet. 

Ein Fernkampfflugzeug verſenkte 440 Kilo ⸗ 
meter weſtlich Irland ein bewaffnetes Handels⸗ 
schiff von etwa 4500 B91 T., ein weiteres Schiff 
wurde an der ſchottiſchen Oſtküſte durch Bom⸗ 
bentreſſer verſenkt. 

Kampfflugzeuge griffen geſtern zwei stark 
geſicherte Geleitzige vor der engliſchen Süboſt⸗ 
küſte mit gutem Erfolg an. 

Bei London wurde ein Flugplatz im Tiefs 
lug mit Bomben angegriffen und hierbei ein 
abgeſtelltes Flugzeug in Brand geſchoſſen. 

Im Mitlelmeerraum richteten ſich die Uns 
gi beutfher Kampfflugzeuge in ben geſtrigen 

ſachmitlagoſtunden gegen die Flugpläbe Luca 


und Halfar auf der Inſel Malta. Bomben 
ſchweren Kalibers zerſtörten Hallen und Unter⸗ 
künfte und riefen große Bräſde hervor. Ein 
Munftionslager Ion in die Luft. 

In der letzten Nacht belegten Kampfver⸗ 
bände trotz ſchwieriger 18 Anlagen der 
Rüftungsindujteie in den Mih lands und 
keiegswichtige Ziele ſowſe Alugpläge und Bahn 
anlagen im Often und Süboflen der Inſel er⸗ 
folgreich mit Spreng⸗ und Brandbomben. 

Der Feind warf in der Nacht zum 5. Fe⸗ 
bruar mit ſchwächeten Kräften in Weſtbeulſch⸗ 
land vorwiegend Brandbomben. Der angeriche 
tete Schaden iſt gering. Kriegswichtige Ziele 
wurden 1 ue getroffen. Rur in der Skadt⸗ 
mitte von Diſſſeldorf wurden Wohngebäude 
durch Bomben und Brände zerſtört. Die Vers 
Iufte der Zinifbenöfferung betragen fünf Tote 
und 24 Verletzte. 

Der Feind verlor geſtern drei Flugzeuge, da⸗ 
von eins im Luftkampf, zwei durch Flakartille⸗ 
rle. Drei eigene Flugzeuge werden vermißt. 


Aktivität der italienischen Luftwaffe 


Derlufte des Feindes an der griechlſchen Front / Velrüchtliche Beute 


Mom, 5. Februar 

Der italieniſche Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut: 

An der griechiſchen Front haben wir 
einen feindlichen Angriff zurüdgemwicen und 
dem Gegner empfindliche X 
wie Gefangene und Beute eingebracht. 

In Nordafrika beiderjeitige Fliegertä⸗ 
ligkeit. Engliſche Flugzeuge haben Benghaft 
bombardiert. 

In Oſtafrita haben unſere Truppen an 
der Nordſront ſeindlſche Streitkräfte, die id) 
unſerer neuen Linſe näherten, im Gegenangriff 
qurlidgefihle, en und ihnen Verluſte beigebracht. 
An der Sübfront haben ſich unſere Dubat⸗Abtel⸗ 
lungen aus blutigen und für den Feind ſehr 
verluftreihen Kämpfen aus einer vorgeichobes 


erluſte zugefügt ſo⸗ 


nen Stellung nahe der Grenze öſtlich des Ste⸗ 
fanl⸗Sees zurüdgegng 

Lebhafte Angri 
waffe, Der Feind hat 
irea bombardiert, wobei einige Eingeborene ge⸗ 
tötet wurden. Zwei engliſche Flugzeuge wurden 
abgeſchoſſen. 

Im Gebiet des Agäſſchen Meeres haben 
feindliche Flugzeuge in der Nacht zum 4. einen 
unſerer Flugpläße mit Bomben belegt, wobei 
leichter Materialſchaden entſtand. 

Flugzeuge des deutſchen Fliegerkorps haben 
die Flügplätze von Mitabba und Hal Kar auf 
Malta an ine Flug, kunlöuppen, Unters 
lünſte und Pfugſelder eehle ten  gutliegende 
Treffer, wobei Erpfofionen und Brände hervor 
gerufen wurden. 


Ritterkreuz für kühne Hufarenſtütke 


ötvei Meilen Offiziere für ihre geldentalen in Frankreich vom Führer ausgezeichnet 


Berlin, 5, Februar 
Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbeſehls⸗ 
jabers des Heeres, Generalſeldmarſchall von 
rauchitſch, das Altterkreuz des Eifernen Kreu⸗ 
zes an folgende Offiziere verliehen: Oberleut⸗ 
nant Freiherr von e Schwadron⸗ 
chef in einer Auſtlürungsabte 2 und Deuts 
nant Michael, Zugführer in eine 
Pele 
berleutnant 


m Relter⸗ 


reiherk von Böſelager 
jet mit wenigen Reitern feiner durch tagelange 

Sabo 5 und Märſche erſchöpften 
Schwadron bei Mouſſeguß die Seine durch⸗ 
F und am jenjeitigen Ufer einen 

rüdenfopf gebildet. Durch Eroberung des 
Dorfes Villers hat er dieſen Brlücenkopf noch 
erweitert, Bei Marchalnville führte er ſeine 
Schwadron in die Flanke des Gegners und er⸗ 
oberte eine Balterie, die bisher dem Vorgehen 
der Vorausableilung auherordentlich hinderlich 


gewelen wax, Der Ausfall dleſer, feinblichen 
iatterie hat zu den Erfolgen der Divilion we⸗ 
ſentlich beigetragen. 

Leutnant Michael hal ſich als Führer eines 
ie bl in einem Krad, lediglich von einem 
Mann e plößlich einem Bataillon fran⸗ 
i ſiſcher Schwarzer gegenübergeſehen. Et gab 

hals Parlamentär aus und brachte es durch 
ein ungewöhnlich geiſtesgegenwärtiges und ge⸗ 
ſchictes Verhalten dahin, in einer Offiziers⸗ 
bexrſammlung das geſamte franzöſiſche Bataillon 
zur Übergabe zu if Krilſſche Augenblicke 
und auftauchendes Mißtrauen bei den franzöſt⸗ 
ſchen Offizieren Uberwand er lediglich durch ſeln 
N Auftreten und feine Erklärungen, 

leſe Tat, die er ohne Untetſtützung von deuk⸗ 
ſcher Seite allein vollbrachte, verdient um fo 
höhere Anerkennung, als es ſich bei dem ents 
waffneten Gegner um das Bataillon eines Sex 
negal⸗Schüßen Regiments handelte, deſſen Neger 
harten Widerſtand leiſteten. 


fieß in Breslau und Aattowit; 
Berlin, 6. Jebrugr. 

Der Stellvertreter des Führers der NEDUB. 
wird am kommenden Sonntag auf einer Groß. 
d in Breslau die Verabschiedung 
des bisherigen Gaulefters von Schleſten, Joſef 

net, vornehmen und den neuernannten 
Gauleiter von Nieberfleften, Karl Hanke, in 
fein Amt einführen. 

Am Abend bes gleichen Tages wird der Stell. 
vertreter des Führers in Kattowitz, der 
Gauhauptftabt des neugebildeten Gaues Ober» 
ſchleſten, die Einführung des Gauleſters Bracht 
vornehmen. 


Ungarns Beitcitt zum Dreimächtepakt 
Bubapelt, 6. Februar 

Das Abgeordnetenhaus hat am Dienstag bie 

Geſetzesvorlage über den Beitritt Ungarns zum 


Dreimächtepgkt Towie über den Abſchluß des 
ungariſch = ſugoſlawiſchen Freundſchaftspaktes 
ohne Debatte unter großem Beifall 
angenommen. 


Cord Lloyd geftorben 


Stonholm, 6. Februar 

Einer Reutermeldung zufolge gibt das Ins 
ormationsminifterium bekannt, daß Lord 

loyd in der Nacht zum Miktwoch im Alter 
von 61 Jahren geſtorben il. Lord Floyd, ehe 
mallger Gouverneur von Bombay, später Hbers 
kommiſſar in Agypten und Mitglieb des 
Kronrats, iſt in leßter Zeit außer in heßzeriſchen 
Rundfuntrei en vor allem als Agent ber 
Londoner Kriegstreiber auf dem 
Balkan aufgetreten, wo er befanntfic im 
November 1939 verſuchte, gegen die Achſen⸗ 
mächte Stimmung zu machen. 


Verwundeten ſoll daher guch weit höher fein 
als dies van amtlicher Geite zugegeben wird. 
Zahlreiche Verwundete, die Opfer des brutalen 
Vorge! ens der engliſchen Polizei und der engli⸗ 
hen Soldaten waren, zogen es außerdem vor, 
ich nicht in den Hoſpitälern behandeln zu laſ⸗ 
en, um nicht verhaftet zu werden. 

Unter der Bevölkerung beſteht kein Zweifel, 
daß dieſe Zwischenfälle planmäßig von 
engliſcher Seitehervorgerufen wor⸗ 
den ſind um mit Gewalt die en e Be 
völferung an einer öffentlichen Proteſtkündge⸗ 
bung gegen die dem Wolle von der Regierung 
Smuts An RUE Politik zu 
verhindern. Die Stadt Johannesburg ſoll übri⸗ 
tand während der Unruhen in Belagerungszu⸗ 
ſtand verſetzt worden fein, 

Smuts“ „Vorſchriften“ 

Es war vorauszuſehen, daß ſich Herr Smuts 
in irgendeiner Form öſſenlich von den Vorfäl⸗ 
len diſtanzieren und fi den Anſchein geben 
würde, als mißbillige er die Vorfälle auf das 
ſchärſſte. Vorauszuſehen war auch, daß er ver⸗ 
uhen würde, wie er es in ſeinem Sonderbe⸗ 
ſehl an die Soldaten guch getan hat, die Aus⸗ 
ſchreitungen als Disziplin N einzelner 
zu bagakelliſteren. Allein ſelne VBerants» 
Wortlichkeit für die blutigen Vorfälle in 
Johannesburg ſtehl feſt. Dürch Provofatios 
nen und Terror Bua Smuts ſchon ſeit dem 
Kriegsausbruch Zwiſchenfülle⸗ blen lee 
zen, die ihm eine Handhabe bieten ſollten, ge» 
157 die bedrohlich ſtarke Oppojition mit Tlaat- 
ichen Zwangs mitteln, 92 e en. So hat er 
letzt auch ſoſort Vor ſch r en für bie Auf. 
kechterhaltung ver öffenklichen N her 
Tannigegebeh, wodurch die [übari ange Re⸗ 
gierung ausgedehnte Vollmachlen hal, um 
„heimliche e TEEN Vereini. 

ungen zu verhindern, bie unerwünſcht 
Im zu unterbrüden. Der Giant hat ferner 
as Recht, die Beteiligung von Staatsbeamten 
an anermünfeten e zu verhindern. 
Die Vorſchriften treten im übrigen ſoſort in 
Kraft. Sie erſtrecken ſich auch a die Verbreir 
tung von Nachrichten an das Publikum und 
„umftürzlerifhe Redensarten“, Hiers 
unter fallen FUN Verſuche, Perſonen von dem 
Eintritt in die bewaffneten Streitkräfte abzu⸗ 
halten, oder fie für gewiſſe Orgauſſatſonen zu 
gewinnen, Die Verlezungen der Vorſcheiften 
werden mit Gefängnis bis zu 5 Jahren beſtraft. 
Jeder Staatsangehörige eines feindlichen Lan 
des muß obligatoriſch den 1 jeden 
Rundfunkapparat, der ſich in feinem 
Beſitz befindet, übergeben. Die gleichen Pers 
jonen werden ohne Sondererlaubnis nicht 5155 
as Recht haben, Fahrräder oder Automobile 
zu benußen. 

Im übrigen ſcheinen die ſüdafrikaniſchen 
Nationaliſten jetzt u einem kräftigen Gegen⸗ 
stoß auszuhofen, Ste ſtellen zwei 5 zugkräf⸗ 
tige Punkte in den Vordergrund ihrer Agita⸗ 
tion: erſtens die von jedem Buren mißbi ine 
Tafſache, daß ſetzt in Abeſſinien Weihe, ja ſüd⸗ 
afrikaniſche Truppen Seite an Seite mit Schwar⸗ 
en gen Europa Krieg führen und zweitens 
ie Erhöhung der Kriegstoten, 


Eine zweite überrafchende Landung 


Tokio, 0, Februar 
Japgniſche Marineeinheiten 
nn in den 77070 A des 
Mittwoch in der nördlichen Blas bucht eine 
weite überraschende Landung durch, um im 
ene mit den am Dienstag an der 
(wantungküſte gelandeten Truppen die Zus 

fuhrſtraßen für Eſchungking zu unterbinden, 


Der Tag in Kürze 


Sowjelmarfhall Worofhilow wurde biefer Tage 
60 Jahre alt. 


* 
Rooſenelts, Ahpefandier, Operſt Donovan, hat in 

Antara Anefprachen mit tiltiihen Stantsmännnern 

und wird dann über Agypten nach Hauſe fahren. 


* 
Sn, Anfpiefung, auf Meinungsverfhlebendeiten, 
die ſich swilchen Noofevelt und den ordmerken er. 
eben haben, erklärte der Präſident, die Regierung 
Bi ermächtigt, jede beftebige Fabrik zu übernehmen, 


ie meigere, Rüftungsaufträge im Rahmen bet 
gsiehtien orfisrifien Ae 


Auch Nooſevelts Sonverbeauftragter in England, 
Hopkins, wird in biefen Tagen nach den Wereinige 
den Staaten zurilckehten. 


2 
Präfibent Quezon erklärte in Manila, die ik 
Tippinen fländen in der genenwärtigen Weltkrlſe 
mit Ihren Menſchen und Ihrem Weaterial hinter den 
Bereinigten Staaten, 


— 
Der e Sdhaglanzler Fadden nab ber 
kannt, paß zich die auflealifhen Srienstoften für bie 
1909 Monate, die mit dem BL. Hezemder enden, auf 

Milionen Pfund Sterling (über 700 Billionen 
RA) belaufen, 


gu 


* 
Der Minifterpräfibent von Paroguan Valdez iſt 
A an feine Gtelle wurde der bishegige 
tesoberbejehlahaber Macucg berufen. 


Druterei und Ver! d GmbH. 
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Nr. 37 


Der mühlame Marſch der Expevition durch das oſtaſrltaniſche Dlclichl 


Immer wieder (reiht Peters den Hindu und 

die Schwarzen an. Doch fie ſcheinen keinen Sinn 

u haben, Es jtellt zu dem heraus, daß 

erner ein Kochkeſſel und 

tronen laschen, die in Sanfibar liegen 
unbedingt zu kaufen find. 

Endlich am ſpäten Nachmittag ſteht die Ex⸗ 
pebition marſchberelt: Sechsunddreſßig mit lan⸗ 
gen Speeren bewaffnete Träger, ſechs Pagaſts 
mit: Vorderladern, die drei Weſßen mit doppel; 
läufigen Schrolflinten und r 0 ſelbſt mit 
einer guten Martinſtzüchſe, für die er fünf⸗ 
hundert Patronen mit 

Wird Peters mit dieſer Handvoll Menſchen 
dem dunklen Erdteil ein Stück Land für Deulſch⸗ 
land entreifien oder wird er krank und gebrochen, 
aus det Fieberhölle zurücktehren, wird er gar, 
ohne Schutz der Heimat, in den weiten Steppen, 
in den tiefen’ Mrwäldern verſchollen bleiben 
Von Sanlibar folgen ihm beſorgte Gedanken. 

Er gibt den Beſehl zum Marsch. Anbeküm⸗ 
mert, zäh und ſiegesgewiß! 


Droht eine Meuterei? 

Betäubend wehen dle Düfte der Tropen⸗ 
blüten, erfüllt von Suße und gefährlichen Gife 
ten, über das Land, in dem trunken große 
e von niegeſehener Farbenpracht 
dahintorkeln. Noch ragen die a Pal⸗ 
men auf, an deren Wedeln wie Sa Glocken 
die Neſter der Webervögel hängen. Muf einer 
lichten Akazie tummeln ſich Affen. Zibetkatzen 
ſauchen böſe aus dem Bil 

Entnerpend langſam ſchleicht die Expedition 
voran. Die Träger lachen uicht Anne ſprechen 
kaum. Ihre Zurufe klingen Ades Oft wollen 
fie Pauſen eingelegt haben. Aber Peters treibt 
ungüfhaltſam weiter. Sie Be Teinen More 
ten, noch mehr feinem starken Blick, Doch ſchnel⸗ 
ler laun er be auch nicht durch den ſchmalen 
Barrabarra, den Pfad durch das Dickicht, bes 
wegen. 

Hinter drohenden Woltenwänden ſinkt mit 
tiefrotem Schein die Sonne zum Horizont und 


Zeichnung: Hövker / Interpreh 
W. C. das wird Dein „Steger“ Kranzl 


Litzmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 6. Februar 1941 


Carl Peters kommi den Englündern zuvor (4) 


Eutnewend langsam schleicht die Expedition voran 


Der ſchurkiſche Hindu, den die Engländer beſtachen, hetzte dle Träger auf — aber Dr. Peters ſſt auf dem Posten 
Bumer = 
| 
v 


in den Gebilihen beginnt es neheimnisvoll zu 
funkeln und zu leuchten. Tauſende von Leuchl⸗ 
füfern ſchwirken wie ein raſender Funkeuregen 
über die Köpfe dahin. Laut zirpen die Grillen 
unter einem tiefigen Mangobaum, 

Endlich werden die Zelte aufgeſchlagen. Der 
Joch enkſacht ein riefiges Feuer und bereitet das 
Eifen für die vielen Mäuler, Während die drei 
Männer, Dr. Jühlte Graf Pfeil und Otto wie 
verzaubert in das Märchen der Tropennacht 
hinausbliden, überprüft Peters noch einmal in 
Gedanten alle Vorbereitungen zur Expedition. 

Die Haltung der Neger will ihm nicht geſal⸗ 
len. Er hat keine Erfahrung in der Vehand⸗ 
lung dieſer Naturkinder. Liegt es an ſeinem 
Ton, an feiner Eile, daß ſie mürriid und mit 
ſchiefen Bliden voranſchleichen? Er i richt mit 
feinen Begleitern darüber. Auch fie haben das 
Gefühl, als bereite ſich unterirdiſch etwas wie 
eine Meuterei vor. 

Sie beſchließen, abwechſelnd Wache zu halten 
und die Träger zu beobachten. 


Eine Frau warnt vor dem Hindu 


Als erfter wacht Peters. Rings um das Zelt 
lagern die dunklen Geftalten. Sie schlafen ſeſt, 
ungeſtört von den fremden, unheimlichen Ge⸗ 
räuſchen und Schreien der Wildnis Peters Ge⸗ 
danken wandern zurüd über das Meer. Da ers 
ſchrickt er tief bis ins Herz. 

Eine Frau gab ihm einen Brief mit. Ex 
fühlt an feinem Jackett herunter. I, da ini⸗ 
ftert ex in der Taſche. Der Drang, poranzukom⸗ 
men, hielt ſein 55 Sein jo im Bann, daß er 
nicht mehr an ihn dachte. Naſch reißt er den 
Ihmafen, weißen Umſchlag auf und hält bie 
Zeilen dicht aus Lagerfeuer. 

Ein leiſes Sehnen ſchwingt durch ihn. Was 
hat fie ihm zu ſagen? Doch als er die Zeilen 
lieſt, fteigt ein herbes Gefühl in ihm hoch. 

„Beobachten Sie den Hindu ſcharf. Es könnte 
fein, daß er mit Sir John Kir im Einver⸗ 
ſtän 1 iſt und verſucht, Ihnen Schaden zuzu⸗ 

gen. 
Zum Schluß eine Höflichkeitsformel. 

abe ich einen anderen Brief verdient, denkt 
Pefers, da ich ihn erſt jeht öffne? Dann kreiſen 
feine Gedanken wieder um den Hindu. Merk⸗ 
würdig war die Art, wie er den Schwarzen in 
Saadani zuredete. 

Und am nächſten Morgen wird der Schurken⸗ 
ftreich offenbar. Die Träger wollen nicht weiter, 

hre Laſten find zu Ihwer, fünf Mann ſehlen. 
Aus ihrem Geſchrei und Fefuchtel entnimmt Pe⸗ 
ters weiter, daß der Hindu mit einer guten Bes 
9 115 auf fie wartet, wenn je jeft zurüclau⸗ 
en und die vier Weſßen mit ihren Dienern. 
m Stich laſſen. 

Schon wollen fie In Bewegung ſetzen, bie 
K 95 drängen Elle gegen die eriten, die 
ſich noch ſcheuen, loszubrechen. 


Peters rettet die Expedition 

Dr, Jühlte hebt feine Flinte, auch Pfeil und 
Otto en an. Doch Hi reißt 55 Haufe 
raſch herunter. Das Hat der Konſul Seiner 
beiliſchen Majeftät ja nur gewollt“ ſchrelt er 
ihnen zu. „Arme Far 155 zurüd zur Küſte, 
von den Deutſchen mitten im Didiht angeſchoſ⸗ 
en. Denkt euch die Wirkung elner ſolchen 
ſchlagzeile ll 

Schnell ſtellt Dr. Peters feinen ſchwarzen 
Diener Suxuru neben ſich ale m ich 
ringsum Schweigen. „Eure Belohnung erhaltet 

r pom Hindu niemals“, beginnt er, „dazu 
kenn' ich ſeinen Geiz zu genau. Bleibt, Jungens, 


(Folo: Bavarla-Reißner [2]) 


wir machen heute Raſttag und holen die Trä⸗ 
ger nach, die noch fehlen. Und jeder von euch 
erhält feht und am Ende der Reife noch zwei 
Rupien dargufgezahlt.“ 

Ein wildes Palaver fehl. ein, Lachen und 
Nicken, Dr, Jühlte wiſcht ſich den Schweiß von 
der Stirn. Die Expedition IE gerettet, Graf 


5 ZA 


‚Schnell telt Dr. Peters ſeinen ſchwarzen 
ener Sürurn neben ſich und verſchafft ſich 
ringsum Schwelgen.“ 


„durch das 


Seite 3 


Pfeil klatſcht vergnügt in die Hände. „Gut ges 
macht, Dr. Peters!“ 

Während Otto die Laſten umlabet, gehen 
der ſchwarze Jofmelſch und der Wegführer mit 
einer geharniſchten Botſchaft an den Hindu ab. 

Am nüchſten. Nachmittag ind fie mit fünf 
Mann, zerknirſchten Entſchüldigungen, zwei 
Hühnern, einer Flaſche Tiherbat und einer 
Flaſche Milch als Geſchenk vom Hindu zuriick. 

Am folgenden Tage, am 14. November, geht 
der Warjch in zügigerem Tempo meiter, 

In ſtändig gleichblelbendem Rhythmus ver⸗ 
laufen bie ſesmärſche, Peters an der Spitze 
führt mit feinen Dienern den Troß der Träger. 
In der Mitte des langen Auges lorgt De 
Jühlte für Ordnung, während Graf Pfeil, und 
Otto als Nochhut zu verhindern haben, daß die 
Träger mit ihrer kotbaren Ladung purürfbleiben. 
Von Sonnenaufgang, oft noch früher, bis zur 
Abendftunde dringen ſie unaufhaltſam vorwärts. 


Hinter dem Antilopenbock her! 
Peters ftrebt zaſch aus dem Hoheitsgebiet des 


englaudhörſgen Sultan, von Sanjibar heraus. 


Er folgt dem Laufe des Wami und ſtäßt ſo eilig 
nach Weſten vor, Nur die Jagd bringt bs 
wechtlung in die Einfönigteit des Marihierens. 

„Bwana, dort!“ f 1 Surutu aufgeregt 
und Legt den Finger auf die Lippen. Das Weiße 
feiner Augen leuchtet grell, Ein prächtiger An. 
tllopenbod iſt zus dem Dickich. und 
ſichert. Peters zieht vorfihlig die Büchle ein, 

rt langſam über Kimme und Korn. Doch 
die heiße Luft flimmert. 


Da wendet ſich der Bod, Der Schuß kracht los. 
„Verdammte, flucht Peters, denn er traf A 
genau das Blatt. Sururn eilt voran, biegt die 
hohen Gräfer auseinander. Das Tier ſchweißt 
ftarl. Vom Inadfieber gepackt rennt Suxuxu 
ht. Die Sonne ſchießt ihre 
auf die errlfaniihe Erde erbarmungs 
und doch ſolgt Peters, keuchend zwar, weiter dex 
Spur mmer weiter und weiter, Bei Ihm tft 
es nicht nur der elementare Jagdtrleh, der ihn 
vorantreibt, es it die Verantwortung der wald⸗ 
wund geſchoſſenen Kreatur gegenüber, 


(Fortſetzung folgt) 


der Eutdecken des Kokalng 


In Goslar ift eine Straße nach Alber! 
Niemann benannt, der vor 80 Jahren in 
Goslar verſtarb. Im 80 iſt Niemanns 
Name wenig bekannt, aber er hat in der Che⸗ 
mie einen außerordentlich großen Ruf gehabt, 
Niemann war es, der durch ſeine erſten Atbei⸗ 
len bereits, bei denen er ſich, mit den Koka⸗ 
blättern NE die Witkung des Kolains 
entdeckte, das ſeildem als Arzneimittel Bedeu⸗ 
tung bekam. Außerdem ftellte er als eriter das 
ſpäter ſogenannte Gelbfreusgas her, indem er 
hen fi Ehiorſchwefel leitete. Die Gefähr⸗ 
lichteſt ber Verbindung erkannte Niemann, ohne 
allerdings die Möglichteit zu ahnen, die ſich 
darin barg. Niemanns raltloſe Arbeit ver⸗ 
ſchaffte ihm bald den Ruf eines ausgezeichnete 
Wiſſenſchaftlers. Ei 

Niemann war der Sohn des Goslarer Nele 
tors Karl Niemann, der das Goslarer Pro- 

ymngſtum Teltele, Da die Schule keine Ober. 
fire hatte, mußte er fie verlajlen. Er trat In 
Göttingen in die Apothefe bon Jordan als 
Lehrling ein, Die Univerfltätstuft beeinflußte 


‚Niemann bald, fo daß er ſich dem Stubium der 


Arzuelkunde widmete und die angrenzenden 
Gebiete mit in den Intereſſenkrels einbezog. 
Bald hatte es ihm die Chemie angetan und der 
berühmte Wöhler wurde ſein anregendſter Lohr 
rex, der ihm die Doktorarbeit gab und den bes 
gabten Niemann mit beſonderen Aufgaben zu 
betrauen wußte, unter denen jene der Unter⸗ 
ſuchung über die Beſtandteſſe der Koteblite 
war, die eine betäutende Wirkung auf die 
Aungennerven auszuüben pflegten. Möhlers 
Beobachtungen baute Niemann dann aus. Nach 
einem raftlofen Leben, das der Wiſſenſchaft ger 

idmet war und durch dieſe auch zerküklet 
„ ftarb Niemann in jungen, daten in 
. Man nimmt an, daß die Folgen der 


Gos 
gefährliche Gas Ihm die 


Arbeiten über jenes 
Geſundhelt raubten. 


Der „schwarze Fonds” des Ehemamnes 


Seine bejjere Hälfte hielt ihn zu knapp / Die Sparkaſſe unter der Tiſchplatte 


Eigener Bericht der L. Z. 


Budweis (Protektorat), Anfang Februar 


Eine erhelternde Geſchichte wird von einem 
Beamten eines ſüdböhmiſchen Induſtriehelrie⸗ 
bes 0 Der Mann müßte, wie es vieſſach 
fo üblich fein ſoll, am erſten eines ſeden Mo⸗ 
nates fein Gehalt auf Heller und Pfennig ſei⸗ 
ner Gattin abliefern, die ihm das Taſchengeld 
nicht allzu reichlich bemaß. Das hätte den ber 
ſcheldenen Mann schieht h nicht weiter gekränkt, 
aber es wurmte ihn doch, daß er eben mie über 
eine größere Summe verfügen, konte, und jo bes 
ſchloß ek, einen ſchwarſen Fonds anzulegen, 
den er ſozuſagen aus „Unterſchlagungen“ ſpeiſte. 
Es wäre aber unrecht, zu meinen, daß er viel⸗ 
leicht feinem Arbeitgeber Geld zu veruntreuen 
begann. Nein, er unterſchlug es nur — ſeiner 
Gattin, indem er ihr erzählte, es ſeſen ihm 
wieder einmal für dieſen — einmal für jenen 
weck — 20 oder 50 Kronen abgezogen wor⸗ 
den. Zu Haufe konnte er dieſes Geld nat 
lich nicht aufbewahren, aber auch die Schub 
laden feines Schrelbtiſches Ihienen ihm nicht 
ganz ſicher. So ſtegte er die Geldſcheine in 
einen Briefumſchlag, den er mit Reis- 

wegen an der unteren Seite ber 
iſchplatte beſeſtigte. 

Vor etwa über einem Jahre erkrankte der 
bis dahin Ball geſunde Mann ganz plötzlich. 
Er mußte ins Kräntenhaus gebracht werden, 
war 14 Tage ohne Bewußtsein, die Kranken⸗ 
hausbehandlung dauerte mehrere Monate und 


dann kam er in ein Erholungsheim. Durch die 
Krautheit war fein Gedächtnis getrübt 
und fo vergab er — auch als er als geheilt ent. 
laſſen wurde und wieder feinen Dienjt aufnahm 
— völlig ſeinen vor allen verheimlichten Ge⸗ 
heimfonds. Au feinem Schreibtild hatte inzwi⸗ 
ſchen mancher andere gearbeitet, und auch der 
betreffende Beamte arbeitete jeht an einem ans 
deren . Diefer Tage halte er nun wieder 
in jener Abteilung zu kun, in der er vor ſelner 
Erkrankung gearbeitet hatte. Und hier kam, 
eine Kleinigteſt feinem Gedächtnis zu Hilfe, 
In der Schreibllſchplatte ſtecte namlich eine — 
Reißzwecke. Dieſer Reißzwoce hat es der Be⸗ 
amte zu verdanken, daß er ſich wieder an lein 
Gelbfouvert erinnerte. Et erkannte auch die⸗ 
ſen Tiſch als ſeinen 00 0 Schreibtiſch wie⸗ 
der und als feine Hand langjam und vorfichtl; 
unter bie Ae Tale, da fand fie auch 
den e lag wieder .. aber — ſo wird 
vielleicht mancher meinen — er war leer. Nein, 
et war noch immer gefüllt mit gutem Geld das 
nur den einen Nadhteis hatte, daß einige Roten 
bereits außer Kurs geſetzt waren. Aber von 
den etwas über 2000 Kronen, die in dieſem 
im Werse en ſteckten, waren doch noch Noten 
im Werte von über 1800 Kronen gültig. Es iſt 
nicht bekannt, ob der Mann, der 10 wieder zu 
feinem Gedächtnis wie zu ſeinen Erſparnſſſen 
kam, vielleicht aus Freude darüber alles ſeiner 
Frau geſtand, oder ob er die frühere Praxis 
wieder aufgenommen hat. 
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Das kulturelle Leben Berlins hat auch im 
weiten Krienswinter in feiner Weiſe 
inbuſſen erlitten. Im Gegenteil, Troß ers 

ſchwerler äußerer Bedingungen, durch Luft⸗ 
alarme und Verdunkelung, ſind die Konzertſäle 
und Theater allabendlich Zeugen eines unge⸗ 
brochenen Willens zum lebendigen Geilt. Das 
Wort „Ausverkauft“ erſcheint häufiger auf den 
Plakaten als jemals zuvor, Weder die Spiels 
pläne der Bühnen noch die Programme der 
Konzerte machen Konzeſſionen an einen billigen 
Unterhaltungsftil: Auch hier iſt im Gegenteil 
der Anſpruch cher gewachſen. Mallriſch bes 
hauptet das Heitere ſich nach wie vor. Das 
iſt ſein gutes Recht und eine pfychologiſche Not⸗ 
wendigkeit. Aber die großen „Erfolge“ gelten 
keineswegs nur der Operelte und dem Luſtſpiel 
der Tagesprobultion. Sie gelten in oft erſtaun⸗ 
licher Weile dem „ſchweren“ Thema. Der gröpte 
Kaſſenerfolg z. B. des Stantstheaters ift bisher 
die „Antigone“ im Schauſpfelhaus mit 
Marianne Hoppe, Ruth Hellberg und 
Walter Fran i. Die dunkel⸗beſchwörende Ges 
walt der antiken Verſe wird für Tauſende zu 
einer andächtigen Einkehr in eine fremde, ferne 
Welt (in der freilich genug Verwandtes aus der 
ſehelmnisvollen Einheit bes antiken Griechen⸗ 
ums mit der germaniſchen Seele ſtrömt). 

Die innere Weite des deutſchen Geiftes bes 

Ei gt ſich immer wieder in der Bereitihaft, ſich 
duch der Kunft anderer Völter zu öffnen. So 
wurde „Der Wald“ von Oſtrowſti, dem bebeus 
lenden, "DR vergeſſenen Dramatiker des 
ſpäten 10. Jahrhunderts, in der Inſzenſerung 
des Staatstheaters durch Lothar Müthel 


zu einer Entdeckung, der offenbar eine ausge⸗ 


ſprochene Oſtrowſti⸗Renafſſance folgen wird. 
And Chafejpeare eröffnete den Winter im 
Kleinen Haus des Staatstheaters: eine 
etwas kühle, aber ſehr durchgeiſtigte Gründgens 
Inſzenlerung von „Wie es euch gefällt“ zeigte 
von neuem die ganze elementare Naturbegabung 
von Käthe Gol d. Ihre ſeeliſche Kraft war es 
auch, die ein an ſich fo problemgtiſches Stiick 
wie „Das hohe Haus“ der klugen Wienerin Ju⸗ 
liane Kay zuſammen mit Werner Kraus 
über die Ibſen⸗Strindberg⸗Elemente hinauf auf 
einen erſchültternden meſiſchlichen Kern kedu⸗ 
alerte. Den repräſentaliven Belfrag zum Grills 
Parzer⸗Gedenklahr lieferte die Freukilge 
Staatsbühne mit einer ſehr durchdachten, 
beinahe glanzvollen Aufführung des „König 
Ottokar“ mit Bernhard Minetti, einem der 
intereſſanteſten Darſteller des Enſembles, Das 
moderne Drama kam mit Paul Apels Schau⸗ 
Ipief_ „Der goldene Dolch“ zu Work: japgniſcher 
Mythos, der die perfönliche Opferung für das 
Baterland verherrlicht, und in Edgar Kahns 
„Oberſt Bittori Nolfi“: ſtiliſtiſch uneniſchieden 
a heroſſcher 10 und exotiſchem In» 
rigentheater ſchwankend. 

Der große Erfolg des Kleinen Haufes iſt 
Hans Hömbergs kluge Komödie „Kſrſchen für 
Noms“, nicht e deshalb, weil Gründgens 
ſelbſt die Rolle des Römers Lukull spielt. Ein 
awelter Erfolg [geint das Wiener Giegfpiel 
Vellchenrebonte“ zu werden, das ſich auf die: 
lodien des alten Genee ſlützt, auch hier vor 
allem durch, bie Trägerin der Hauptrolle Käthe 
Do zig die nach mehr als einem Jahr wies 
der in Berlin ſpfelt. 


Das Deutſche Theater hatte mit einern 


Hilpert⸗Juſzenſerüng des „Sommetnachts⸗ 
— TR A 


| en 
Wo Kälte und Erkältung E 


drohen, schützen 
schon 7 mehren 
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traum“ keinen ſehr guten Start, die Aufführung 
erwies ſich als gedantlich zu belaſtel und ohne 
poetiſchen Duft, Goldonſs Luftipiel „Das Kaffeer 
haus“ wirkte demgegenüber viel lebendiger, weil 
es aus den unzerſtötbaxen Elementen des reinen 
Theaters lebt. Eine ſehr ſchöne und geſchloſſene 
„Agnes Bernauer" erreichte der junge Regiſſeur 
Seintich K ach, der in dieſen Tagen auch ber. 
hart Hauptmanns „Schluck und Jau“ heiter und 
lebendig, wenn aüch ohne die hintergründige 
Dämonie, die es beſitzt, herausbrachte (ein glän⸗ 
zender Jau: Walter Richter aus Frankfurt 
am Main). Rudolf Forſter ſtand nach jahre⸗ 
langer Abweſenheſt zum erſten Male wieder auf 
einer beutihen Bühne, Er ſpielte Shakeſpearxes 
„König Richard II.“ einer an ie ge die 
I] unter der Erinnerung an die geradezu 
enſatlonelle Fehling⸗Inſzeniekung des Vorjah⸗ 
zes im Staalsthegter litt. Forſters Richard 
wirkte mehr pribal⸗konventionell als königlich. 
Seine Stärke iſt wohl überhaupt das intime 
n nicht die große politiſche Tra⸗ 
gödle. 

„Die Volksbühne hat ſich mit zwel Tra ⸗ 
gödien⸗Abenden ſichtbar in den Vordergrund 
der öffentlichen Beachtung geſplelt. Grillparzers 
„Mebea“ und Hebbels übe erg erhielten vor 
allem durch die bedeutende Tragödin Liſelotte 
Schreiner den großen Atem des . en 
Thealers. Die Abende waren gan vom Geiltie 
gen her verwirklicht, was in biefem großen 
Haus mit feinen breiten Beſuchermaſſen beſon⸗ 
ders ſchwer F In der e abr un 
erſchien auch Willy Birgel feit Jahreen zum 
erſten Male wieder auf einer Bühne, ſein Kan⸗ 
daules hatte ſprachlich und in der Haftung die 
ſchöne, überlegene Rühe, die man von feinen 
Silmen her kennt. Im „kleinen“ Haus der 
Volksbühne, im Theater in der Saar» 
landſtraßſe, hatte der Intendant, Eugen 
Klöpfer, einen verdienten Erfolg mit feiner 
grohartigen, menſchlich⸗ſtillen Verwirklichung 


des Hauptmaunſchen „Fuhrmann Henſchel“ und 
mit einer ſehr ähnlichen Sphäre, die er dem 
Turgenſewſchen Einakter „Das Gnadenbrot“ 
ab: eine Figur jener Erniedrigten und Beiel⸗ 
igten, die immer wieder in der ruſſiſchen Lite⸗ 
zatur erſcheinen Man [pielte an biejem Abend 
auch die Groteske „Der Bär“ von Tſchechow, 
deſſen „Drei Schwestern das Deutihe Theater 
in einer wehmiütig überfhatteten ſtillen Hufe 
führung gab, Das A Element kam in 
einer 1 N „Biberpelz“⸗Aufflhrung 
in der Volksbühne (alſo 

wo es wirklich zu Haufe ift 
heraus. 

Das Schillertheater ehrte am Beginn 
der Spielzeit den 75 jährigen Max Halbe mit 
einer geradezu dämoniſch emporgeſagten Feh⸗ 
lin 55 ben des „Strom“ (u. a. mi 
9 egabten upenaficen A Horſt 


an einer Stätte, 
beſonders deutlich 


Cafpar, den man im Schiller⸗Film lennen⸗ 
lernte). Caſpar ges auch Kolbenheyers hiſto⸗ 
riſchem Schauſpiel „Gregor und Heinrich“ Durch 
die Darſtellung des jungen deütſchen Königs 
Heinrich weſenfliche Züge feiner ſchͤänen Möge 
lichkeiten mit. Eine fd ung des Eſchendorff⸗ 
1 „Die Freier“, das auf den Heidelber⸗ 
x Reichsfeſtſpielen 1938 und 1939 ein großer 
rſolg war, erhielt eine etwas zu kühle Atmo⸗ 
Hake 9 Farſter erſchien in dieſem 
inter zweimal aufe Berliner Bühnen: im 
Staatstheater mit „Gaftipiel in Kopen⸗ 
jagen“, jener empfindfamen EN te zwi⸗ 
dem dänſſchen a er Anderſen 
. en „Nachtigall“ Jenny Lind, 
und im Schillertheater mit feinem preu⸗ 
baer Schauſpiel „Ri pinad g das die Geſtalt 
es Prinzen Louis Ferdinand in die Mitte einer 
leicht tomantifierten Handlung ſtellt (in der 
Hauptrolle Will n befannt aus 
dem Film „Das Herz der Königin“), 
Das ift eine kurze Skizze bes Bildes, das dle 
Berliner Bühnen in der erſten Hälfte der 


Die Zdee des Reiches und des Imperiums 


Der gegenwärtig in Berlin ſtattfindende 
zweite deutſch⸗italieniſche Kultur 
rn wurbe im Gemeinſchaftshaus der 
Deuticen Arbeitsfront unter dem Thema „Die 
Idee des Reiches und des Imperir 

net, 

Während auf dem erſten Kongreß in Bo⸗ 
logna die Verſchiedenhelten im Aufbau der 
beiden befreundeten Völker als die tragenden 
Pfeiler der eurgpäſſchen Kultur behandelt wur⸗ 
den, wird, wie Reichsſtudentenführer Dr, 
Scheel in feiner Exöffnungsanſprache hervor⸗ 
Bob, auf biejen zweiten Kongreß die Frage des 

mperiums und des Reiches erörtert. Die auf 
dieſem Kongreß gehaltenen Reſerale und die 

ruht der gemeinſamen Arbeit ſollen als 

10 0 5 für die Schulung in den Kamerad⸗ 

ſchaften des NS. Studentenbundes verwendet 
werden. Das Ziel der Arbeit dieſer Tagung fei, 
die ſtudentiſche Jugend Italiens und lH 
lands in ihrer einhelliſchen Suffalfung über die 
in der Zukunft zu Teiftende Arbeit noch weiter 
in Übereinſtimmung zu bringen. Der italieni] ſche 
Studentenführer Or. Gatto wies darauf hin, 
daß dleſer Kongreß das Ziel babe, das deufſche 
und italieniſche Volk auf dem Boden der Kul⸗ 
tur Kunſt und Wiſſenſchaft noch enger zu ver⸗ 
binden. 

Darauf begann im Haufe der Deutſch⸗Jlalie⸗ 
nifhen Geſellſchaft die praktiſche Kongreßarbeit. 
Pr. Ronneberger gab einen hiſſtoriſchen 
Aberblick über die Kriſe des Souveräni⸗ 
S und ging von dem falſchen 
Souveränitätsbegriff aus, der aus der demokkg⸗ 
Üiſchen alen g ie entipeang und bie 
Kleinſtaaten zu ihrem eigenen Schaden zu einer 
durchaus unreafen Anschauung von ihrer ſtagls⸗ 
politiſchen Machtſtellung verleitete. Er erläus 
terie dies vor allem am Beiſpiel der Balkan⸗ 
ſtaaten und der Nachfolgeſtaalen der früheren 


S Monarchie. Von der 
deologie der Souveränität, die den Kleinſtga⸗ 
ten einen ee vorgaukelte, der 
niemals beſtanden, hat, iſt in Wahrheit nichts 
übrig geblieben als die Völker und ihre Leis 
ftungen, Es iſt das Schickſal und die „aufgabe 
der kleinen Staaten, ſich in eine größere Orb» 
nung einzufügen. 

uſchließend ſchilderte Prof. Dr. Baffani 
den faſchiſtiſchen Staat und Wirt⸗ 
[chafts aufbau. Er ſchloß mit einem Aus⸗ 
blick auf die ibeellen Aufgaben des neuen bllr⸗ 
gerlichen Gefehbuhes Italiens. Dr. Balla 
ra ti und Bao Dr. Prinzing, der 15 
Kommſſſar des Kongreſſes, zeſgten den kroß der 


thematſſchen Verſchledenheit beider Referate 


vorhandenen gemeinſamen geiſtigen Gehalt auf. 


Am zweiten Verhandlungstag ergriff Dr. 
Galdo zum Thema mae ung“ 
das Wort. Das nach plutokraliſcheltberalſſtiſchen, 
ſormeln ausgerichtete alte Europa werde dom 
ationaljogialismus und vom Fa⸗ 
ſchismus eine neue Rechtsordnung 
erhalten. Mit dem Wiener Schledsſpruch wurde 
bereits ein pofitiver Beitrag zum euxropäſſchen 
Wiederaufbau geleiſtet. Reſch und Imperium 
hätten nicht nur eine militäriihe und polftiſche, 
ſondern auch eine geiſtige und moraliſche Uber⸗ 
legenheit. In feinem Referat hob Dr, Diener 
hervor, daß das neue eu ropäſſche Völ⸗ 
ker recht, für das Deutſchland und Italien ger 
meinſam ringen, eine völkerrecht 1 e 
Großtaumordnung ſchaffen werde 
mit einem Interventionsverbot 
fürraumfrembe Staaten, 

Anſchließend begaben ſich die Teilnehmer des 
Kongreſſes zum Ehrenmal, um durch Niedex⸗ 
legung eines Kranzes der Gefallenen des Welt⸗ 
frieges zu gedenken. Der Kongreß wurde am 
Dienstag geſchloſſen. 


ö Rr. 1 


laufenden 7 gie, Die Fülle deſſen, was 
das Berliner Konzertleben bot und 
bietet, ijt beinahe noch größer. Im Mittelpunkt, 
ſtehen hier nach wie vor die großen Philhar⸗ 
montſchen Konzerte unter Furtwäng⸗ 
ler, die aan zweimal wiederholt were 
den müffen, um auch nur einen Teil ber Nach⸗ 
frage zu erfüllen, Diefe Abende haben ein ro⸗ 
mantiſches und ein klaſſiſches Geſicht, das mar 
derne Schaffen tritt hier ſpürbax zurild; Furt⸗ 
wänglers 1 1 iſt konſervgliv. Lebendiger 
und der Gegenwart aufgeſchloſſener zeigen 15 
die Konzerte in der Berliner Staatsoper, die 
der junge Dirigent Herbert von Rarajan 
mit Erfolg leitet. Die Einrichtung dieſer Kon⸗ 
Beste der Staatskaplle ift in dieſem Win⸗ 
er zum erſten Male wieder verwirklicht und 
hat mit einem Schlag ein neues Muſikzentrum 
in Berlin geſchaffen. Als drittes Orcheſter hat 
lich das Stäbktiſche Orcheſter unter feinem 
Dirigenten Fritz Zaun ſpürbar durchgeſeßt, 
nicht auteht anf Zauns ausgeſprachenen REGEN 
5 eherifher Begabung. Das Publikum dies 
er volkstümlichen Konzerte geht ohne Ein ⸗ 
schränkung mit. 0 

Zu den Sinfonlekonzerten kommt die Fülle 
der Soliftenabende, der Kammermu⸗ 
litveranſtaltungen und der Chors 
kongerte. Sie kennzeichnen insgeſamt das 
Berliner Muſikleben in feiner Vielgeſtaltigkeit, 
der endlich der innere Seel) früherer Zeiten 
genommen iſt. Die Konzertſäle haben wieder, 
was im gleichen 0 00 auch für die Berliner 
Bühnen gilt: ein Publikum. Diefe wechſelſeitige 
Spannung und Reſonanz zwiſchen den Gebenden 
und Nehmenden ift ein Garant für die innere 
Geſundheit des kulturellen Lebens, jest und in 
der Zukunft. Jürgen Be erjen 


Kultur in unferer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Der beuifhe Koloniglarzt, der Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Senat der am 15. Oktober gegründe⸗ 
en Akademie der ärztlichen Fortbildung für 
Schiffahrts, und Tropendſenſt, hielt in Ham⸗ 
burg ſeine erſte Sißung ab. Der Präſidenk der 
Alademie, 20f. Dr. Holzmann, kenn⸗ 
15 in ſeinen Worten die Weſensmerkmale 
es Fünfligen deulſchen Kolonialarztes. Er 
Kor ſeſt, daß fid die Neugründung in dieſem 

ahmen bewährt hat und betonte vor allem den 
Wert Hamburgs mit ſeinem Tropeninftitut, Ko⸗ 
lonigl⸗Inſtitut und feinen allgemeinen kolonſa⸗ 
len, Impulſen als Sitz der Akademie. Bürger⸗ 
meiſter Krogmann, der die Grüße des 
Neichsſtatthaliers Karl Kaufmann überbrachte, 
‚ab feiner Freude darüber Ausdrug, daß Ham⸗ 
6 der Ort dieſer bedeutſamen Neugründung 
ilt, die Stadt, die von jeher Nährboden bes ko⸗ 
lonialen Gedankens gewejen und die mit ihren 
Einrichtungen allen Anforderungen der lolo⸗ 
nialen Wiſſenſchaſt entſprechen kann. 


Theater 


Zur Uraufführung erworben. Das Stadt⸗ 
Aheater in ieee Den hat die RO“ 
Mödie von Malther Kirchyg f „Hochzeit in 
Venedig“ zur alleinigen Uraufführung erwor⸗ 
ben. die Uraufführung wird von dem Inten⸗ 
danten Dr. Grußendorf in Szene geſetzt und am 
15, Februar ſtaklfinden. 


4 
Büchertiſch 
franz Hohen: Wild und Wald. Makurſchll⸗ 
981900 0 hen Titelbild und 80 gl 


ber 

u eigen war. Die 

erungen dieſes Buches find fo echt wie eine Wün⸗ 
derung durch den Wald in feiner reizvollen Ver ⸗ 
wandlung innerhalb des Tages und des Jahres. 
Die Aufnahmen, die der bekannte, 1 e licht, 
bildner Auguſt⸗ an 05 dieſem Buch beigefteuert 
hat, werden lebendig in der urwüchſigen, naturnahen 
Schlderung des Werfalers, en tee nünftiger 
Weidmann das Lieb des deulſchen Waldes. Pf. 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


87. Fortſetzung 

Ein Schlitten“, rief fie. „Er kommt hierher!“ 

Das Gefährt hielt vor dem Haufe, Eine ver⸗ 
mummte Geſtalt wickelte ſich umſtändlich aus 
zahlloſen Deden und kletterſe dann heraus. Es 
war Tante Malwine Suſenkoop. 

Heinz wurde, als er ſie erkannte, ein wenig 
8 Brachte fie gute oder ſchlechte Nach⸗ 
richt? 

Lucie Hatte ſchon geöffnet und führte jetzt 
den unerwarteten Gall herein, Als Heinz das 
heitere, von Froſt und Wind geröteſe Geſicht 
ſah, war er beruhigt. So ſchaute kein Unglüchs⸗ 
bole aus. 

Tante Malwine ſtreckte ihm beide Hände ent⸗ 
gegen. 

„So, mein Junge, da bin ich] Hab' feine 
Aube daheim gehabt. Mußte euch erſt einmal 
Beſcheld geben. Brad haſt du das gemacht, Heinz! 
Und dem alten Grotius geht's, den Amſtänden 
nach, ganz leidlich, Wird's überſtehen, hat der 
Arzt gesagt. Nur Ruhe braucht ex, Pflege und 
Wärme, Und die hal er ja. So, das woll! euch 
lagen. Und dann mußte ic) natürlich auch euren 
Baum ſehen, Noch nicht fertig Da werde ich 
raſch mal ein bißchen zugreifen.“ 

Behende warf ſie den Mantel ab und machte 
NG an die Arbeit, Als Heinz ihr das wehren 
und ſie nötigen wollte, ſich doch erſt einmal ein 
wenlg auszuruben: proleſtſerſe fie heftig, 

„Ausruhen? In meinen Jahren? Ausge- 
ſchloſſen. Habe zu Haufe jetzt viel zu wenig zr 


tun. Der Baum ift fertig, der Kuchen auch. Und 
eſſen wird ihn heut doch feiner. Hler, nimm die 
Leuchter, Heinz. Und du, Lucie, gibft mir die 
Ketten und Kugeln! Bei euch wird das ja nichts 
Gescheites, wenn man nicht au fnſcht 

So blieb den Geſchwiſtern nſchts anderes 


übrig, als lachend zu gehorchen. 
Un Da wurde die 


id dann kam auch Jen. 5 
Stimmung ſaſt ausgelaſſen. Denn er legte es 


nun darauf an, mit allerlei kleinen Ungeſchick⸗ 
lichteiten Tante Malwines Tadel herauszufor⸗ 
dern. Schmunzelnd ließ er ſich wie ein kleiner 
Junge ſchelten, und er lachte fröhlich, wenn fie 
ihm verſicherte, daß aus ihm nie etwas Ordent⸗ 
liches werden wilrbe. 

Plötzlich wandte fie ſich dann an Pucie: 
„Meine Gäſte bekommen ſtets eine gute Taffe 
Kaffee vorgeſetzt.“ 

Und Lucie machte ein ſchuldhewußtes Geſicht 
und flog in die Küche. Dann ſtanden zwiſchen 
all dem bunten Kram ein paar dampfende Taf 
fen, und nun erſt ſetzte ſich Tante Malwine nie⸗ 
der und leitete das Schinüden des Baumes wie 
ein Feldherr vom Tiſch aus. 

„Es tut mir leid“, ſagte Lucie, „daß Ellen 
ein fo ſtilles Haus findet. Sie hatte ſich fo auf 
das Ffeſt gefreut.“ 

Tante Maſwine erwiderte nichts. Aber Frank 
ſah das leiſe Schmunzeln, das über ihr Geſicht 


litt, 
1 Und dann erhob fie ſich ebenfo eilig, wie fie 
gelommen war. Als Heinz und Lucie fie hinaus ⸗ 


begleiten wollten, wehrte fie ab. „Laßt nur, 
rank ſoll mit mir kommen. Ich habe noch ein 
ühnchen mit ihm zu rupfen.“ 
rank ſeufzte und machte ein ergebenes Ge⸗ 
fit, als er wie ein begoffener Pudel hinter ihr 
zum Zimmer hinausſchlich. 

Die Geſchwiſter tanden am 
hen die beiden ins Freſe treten. Tante Malwine 
redete eifrig auf Frank ein, der aber erwiderte 
nur hier und da ein Wort. Fang hilflos ſchaule 
er drein. Schweigend widelte er die Tante in 
ihre Decken. Aber ihre Hände machten, fo ſehr 
er ſich auch bemühte, ſich immer wieder frei und 
unterſtrichen anſchaulich irgendeine ſchelmiſch 
drohende Rede. 

Als der Schlitten endlich davonſuhr, A 
Frank ihm lange nach, Sſchllich bedrückt Lam er 
dann ins fene zurück. Und als Heinz ihn la⸗ 

N! 


chend frage, was cs denn gegeben habe, ſagle 
er zunächſt fein Wort und kratzte ſich hinterm 
Ohr, wie er's wohl als Schüler nach einer früfs 
109 Standpauke des Lehrers getan haben 
mochte. 

„So was hat mir noch keiner geſagt“, ſtöhnte 
er fel helfen „ 

Aber die Geſchwiſter e hoch nicht, was 
Tante Maltolne nun eigentlich gejagt hatte... 


* 

Helmut Leonhardt ſtand am Fenſter und ſah 
in den Abend hinaus. Nun fpüzte er, daß jemand 
hinter ihn getreten war: Heinz ſchaute über ſeine 
Schulter hinweg und hinüber her Siedlung, Die 
lag vom Dunkel eingehüllt, aber aus den Fen⸗ 
ſtern der Häuſer winkten zahlloſe Lichter zu ih⸗ 
nen herüber. 

Heinz verſtand den ſtummen Gruß, Seine 
Leute feierten Weihnacht. In ihten Zimmern 
brannten Kerzen an den Bäumen, und in den 


ienfter. Sie Jar” die Glocken riefen, 


Herzen der Männer, der Frauen und der Kinder 
war dle Hoffnung. 

elmut öffnete raſch das Fenſter. 

ie lauſchlen, Aus der Ferne kam es dunkel 
wie ein ſchwebender Orgelton daher, eniſchwand 
verklingend und lam wieder und immer wieder: 


Da wandte ſich Heinz und entzündete die 

Kerzen an ſeinem Baum. 
ſelmut halte das Fenſter geſchloſſen und war 
fill an das Klavier gegangen. 

Nun erfüllten die alten, ſchönen Lieder weich 
und voller Sehnſucht den Raum. Und die Mens 
ſchen lauschten; die Tage der Kindheit waren 
wieder um fie, 

Dann klopfte 5 Hen ans Tor, Frank, 
der wie Lucie und Heinz ſchwelgend geſeſſen 
hatte, winkte ihnen zu und ſchritt hinaus. 

Polternde Schritte näherten ſich, und dann 
ſtanden zwei in Keie Mäntel gehüllte Geſtal⸗ 
en im Zimmer; Au ui März und Otto Holm. 
Sie trugen zwiſchen N ein mächtiges Paket. 

Vor Lucie ſtellten fie es auf den Tiſch. 

„Unfere Kameraden und unſere Frauen 
07800 Ihnen das“, begann März. „Es iſt ein 

eihnachtsgruß an das Haus der Leonhardts, 
zu dem wir gehören. Nicht viel und nichts Werl 
volles, aber es kommt von Herzen.“ 

Lucie hatte weiche Augen, als fie auspadte, 
Ein rieſiger Kuchen kam zum Vorſcheln. 

Den beiden Männern wurden die Hände 
schüttelt, dann dampſle vor ihnen der Heike 
Punſch, mit dem fie ſich gern die Kälte ein wer 
nig aus den Gliedern trieben? \ 

Und dann ſollten fie erzählen, wie es bei 
ihnen zuginge, Sie ſchmunzelten. 


(Fortſetzung folgt) 
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Donnerstag, 6. Februar 1941 


Auf jedes fon kommt es an 


Auch Sparſamkeit kann eine Volkstugend 
lein. Es dürfte heute für niemanden unver 
Itändlich bleiben, warum die Forderungen nach 
Sparſamteit auf allen Gebieten gerade heute 
befonders wichtig ift, Unſere Produkklonskraft 
iſt nicht e Hr die 1 Irgend, 
welcher überflüffiger Sonderbodürfniſſe da, fon 
dern hat einzig und allein nur noch den Zibeck, 
Auer Churchill das Konzept reſtlos zu ver⸗ 

erben. 

Sparſamteit — dieſe Parole gilt auch für die 
weige unſeres Wirtſchaftslebens, auf die es 
ſcheinhar nicht ſo ſehr ankommt. Anſete Brot⸗ 
1 0 etwa ſichert die Brotverſorgung 
es Volles unter allen Umſtänden und für 
lange Zeit. Trotzdem hat das Reich eine Brot⸗ 
karte, und fie iſt nichts anderes als ber Ausdruck 
unſerer Verpflichtung ae Sparſamkeſt. Was 
ür den Verbraucher allgemein gilt, gilt auch 
für den Tanbwiriihaftliden Betriebsführer, 
aber auch für den Kleinlandwirt und Kleinkier⸗ 
990 75 Das Verfütterungs verbot für 
rolgetreide, das nach wie vor gilt, muß 
nicht nur in der Landwirtſchaft Telbft 1 
führt werden, ſondern auch dort, wo es [dein 
bar ja nur ganz wenige Körner find, die vers 
üttert werden. Mag den Kleintierzüchter eine 
tbeitserfeihterung oder Arbeitsvereinfahung 
noch To ſehr locken, Brotgetreide gehört nicht in 
den Futternapf der Hühner, 8 
Jedes Korn muß für die menſchliche Ernäh⸗ 
rung direkt verwendet werden; dann wird uns 
die Blockade niemals etwas anhaben können! 


Soldatengabe der Stadtverwaltung 


Es ift zum ſchönen Brauch bes 1 
liſtiſchen Reiches geworden, daß 19 hafts, 
118 und HGeſolgſchaftsangehörige, die im 


elde ſtehen, in treuer Verbundenheit über alle 
ntfernung hinweg, einander gedenken. So hat 
die Stadtverwaltung Litzmaunſtadt anläßlich 
der Wiederkehr des 0. Januar. des Tages der 
Machtergreifung durch den Nalionalſozialismus, 
aller ihrer zum Wafſendienſt einberufenen Ges 
ſolgſchaftsangehörſgen in ganz beſonderer Form 
ſedacht. Mit viel Liebe und Begeiſterung has 
en age Hände für jeden Soldaten feld⸗ 
poltpädden gepackt, die überall, wo ſie ihren 
Empfänger erreichen, die Gewinheit noch erhürs 
ten werden, daß die Heimat geſchloſſen hinter 
ihnen ſteht und immer ihrer gedenkt. 


Das Erbſeneſſen der SA. 


An folgenden Stellen gelangt am Sonntag, 
dem 9, Februar, das „Erbſenfeſt der SU. zur 
Verteilung: 

Horak, Erzhauſen, Eingang e 
Geher, Adolf⸗Hitler⸗Straſſe 205 Scheich let 
& Grohmann, Kamerabdſchaſtsſheim, Mark- 
Meißenſtraße 08; Kamimftn, Friderſeusſtraße 
88/85, und in der Sporthalle am 58.⸗Patl. 


Der Tag in Litzmannstadt 
Regierüngsvizepräsident Dr. Moser: 


Die Aufgaben der „Haupttreuhandſtelle Oft” 


Gefchichtliche Entwicklung und Organilation / Die HTO. iſt aus dieſem Raum nicht mehr wegzudenken 


Am 1 dem zweiten Abend 
im Rahmen ber Bortragsteihe ber Ver⸗ 
waltunggakademie Lihmannſtabt, ſprach 
neben Landbgerihtspräfident Kandlet, 
Beer Rede wir in unſerer letzten Aus⸗ 
gabe bereits veröffentlichten, der Re⸗ 
gierungspizepräfident Dr. Moſer über 
die „Haupttreuhandftelle Oft“. 

Regierungsvizepräſident Parteigenoſſe Dr. 
Moſer gab in 55 Rede einen Ane lenden 
Einblick in die 9 e und die Tätigkeit der 
Haupttreuhanbſtelle Oft. Der Redner 
zeigte zunächſt die Grundgedanken auf, die die 
Haupitreuhanditelle Oſt ins Leben gerufen 
1 55 und insbejonbere die a die ſie in 
ihmannſtadt erfüllt hat. Es wurde hier 
leine Dienſtſtelle aufgezogen, die etwa von Anz 
fang an unnötig war und dazu beſtimmt ift, 
von je: Seite angegriffen zu werden, ſondern 
die immerhin eine lug, und zwar eine 
tohe zu erfüllen hat. Haß die Dienftitelle zu 
ſpät gekommen ift und daß fie nun in einem 


ſemacht wurde, da hörte man hier fo gelegent⸗ 
ich in Lobſch, daß In Berlin eine Anordnung 
des Generalſeldmarſchalls in feiner Eigenihaft 
als Beauftragter des Vierjahrespluns ertalfen 
ſeln ſollte, paß eine Organſſaton mit dem Na⸗ 
men Haußttreuhandſtelle n wü l 
irgendwelche Aufgaben im Osten zu erfü 

habe. Da ergoß ſich hier ein Strom von Men⸗ 
ſchen nach Lol Ta Ad haufig mit dem Biel, 
Waren zu kaufen und ins Reſch ahzuſchleppen. 
Die Regierung in Kaliſch, unter Leitung von 
Re berge enden Aebelhoer benüßt die 
Gelegenheit, zunächſt durch zwei Maßnahmen 
das zu tun, was diefe Haupttreuhandſtelle, von 
der man jo ſagenhafterweiſe etwas gehört hatte, 
hätte tun müflen: es wurde einmal verhindert, 
die Waren aus diefem Gebiet in großen Maſſen 
herauszunehmen und zweitens wurde eine Or⸗ 
ganifation geſchaffen, die die Ware, die hier 
lagerte, zunächſt nicht nur beſchlagnahmte und 
beim Juden liegen ließ, ſondern auf eln großes 
Lager brachte und fo ſicherſtellte; vielleicht zum 


Das Erbfenfeft mit der SA. 


findet am sonntag von 11.30 bis 14 Uhr ftatt und wird 
zum Preife von 50 Pfennig pro Portion ausgegeben 


Augenblick eine Aufgabe erfüllen ſollte, die 
raktiſch zunächſt darin beſtand, allen Bienſt⸗ 
heiten und vielen 1 wieder etwas weg ⸗ 
dae was ſie ſich angeeignet hatten, dafür 
ann niemand etwas, und dafür kann die Dienſt⸗ 
ſtelle nichts. Das 160 in der Entwicklung. 

Wenn wir uns die Lage ee 
vergegenwärligen, jo ad 9 Moſer wei⸗ 
ter, dann ergibt ſich folgendes d: Im Sep. 
tember 1939 ag hier die VIII. Armee mit dem 
angehängten Chef der Zivilverwaltung ein. 
Der Chef der Jiniiverwallung übernahm als 
erſter die Grundſteinlegung für eine deutſche 
Verwaltung, Inzwiſchen halle das Oberkom⸗ 
mando des Heeres unſer dem 5. Oktober 1933 
eine Verordnung erlaſſen, die alle Waren be⸗ 
ſchlagnahmte, die in ieſem Raum irgendwie 
vorhanden waren. Über eine Beſchlagnahme 
der Waren hinaus ging es aber nicht. Als nun 
entſchleden war, dh obich zum Großdeutſchen 
Reich lam und die Regierung in Kaliſch auf⸗ 


ber Luftſchutz im Wartheland 


Als EISEN Hermann Göring am 
20, April 1989 den Reichs tuftſchu hund 
Nag VE, nn e 5 

e nom heute grumbfäh Heltung haben. Der 
R. EM einerfeils die Bevölterüng über die 
Gefahren durch Luftangriffe auf ⸗ 
auflären und ie mit den wirlſamen Abwehr: 
mitteln zum Schutze don Leben, Geſundhelt und 
Adele der Bewohner vertraut zu machen. 
Anderſeits hat er zu dieſem Zwecke den 
„Selbſtſchu der givil bevölkerung“ 
nach den ſeit 1995 beſtehenden RER Vok⸗ 
ſchriften und den vom Reichskuftfahrtminiſte⸗ 
Kum gegebenen Richllinſen zu organſſleren. 
Die damit verbundenen Aufgaben werden von 
den ehrenamtlichen pr des Reichsluft⸗ 
ſchugbundes durchgeführt. Eine vielfältige und 
zähe Kleinarbeit iſt zu leiſten, bis jedermann 


auch im kleinſten ländlichen Anweſen darüber 


Beſcheld weiß, wie er ſich im Falle der Gefahr 
luftſchußmäßig richtig verhält und wie er ſein 
Haus lüftſchütbereit macht. 

Die NO. Gruppe IT Warthe lau hat 
nun im Zuge der Angleichung an das Altreich 
ſchon über ein Jahr lang im jtillen die Vor⸗ 


befeitungen getroffen, auch für das Warther 
97909 en re a 
enölferung zu gewährleiſten. AFunü n 
den Sable und Candtreilen A een 
eingerichtet worden, die von ſich aus in den 
Amisbezirken und einzelnen Orten weitere 
Dienftftellen, nämlich die Revier; Gemeinde⸗ 
und Antergruppen, schaffen. Aber noch fehlen 
eine ganze Auzahl Mitarbeiter, die vor allem 
als Blodwarte und Blockgelſerſn⸗ 
nen Verwendung finden ſollen. Beim NLB, 

fich vornehmlich für die Frau ein dank⸗ 


zu 


Kummer mancher, 
waren. 

Im Januar — man bedenke, im September 
hatte man dieſes Gebiet erobert — kamen die 
erſten Männer der HTO, nach hier. Aber, wie 
geſagt, die Haupttreühandſtelle Oft kam zu Ipät, 
Müßhſam wurden aus einigen Bezirken mehrere 
Menſchen en und die Arbeit der 
Haupttreuhandſtelle Oſt begann. Grundgedanke 
für die i dieſer Organiſation Haupt⸗ 
treuhandſtelle Oſt, einer Dienſtſtelle des Be⸗ 
auftragten fie den Vierjahtesplan, war letztlich 
der Grundſatz des Nationalfozialismus: Ge⸗ 
meinnuß geht vor Eigen nu. Man 
wollte allen Fall verhindern, daß dieſes, 
durch die Waffen der deutſchen Armee uns zum 
Teil wiebergewonnene deutſche Armee uns zum 
neuhinzugekommene Land mit ſeinen Merten, 
die darin ſtegen, irgendwie eingeinen Menſchen 
zufloſſen. Man wollte dieſe Werte gemeſnſam 
dem deutſchen Volke zugute kommen läſſen. Man 
kann darüber ftreiten, ob dieſe Aufgabe, die 
hier geſtellt war, durch die Stellen des Staates 
oder der Kommune, oder durch eine beſonders 

1 Dienſiſtelle erfüllt werden konnte. 
x ir uns fteht jedenfalls feſt? Die Haupttreu⸗ 
hanbftelle Oſt wurde durch Erlaß des Reichs» 
marſchalls Göring ins Leben gerufen und iſt das 
mit da und un ihre geſetzlichen Aufgaben. Mit 
dieſen Aufgaben, die ſie geſetzlich zu erfüllen hat, 
e bir abfinden, 

ei 1e i ge Moſer ſprach dann 
über die Organijation der Haupttreu⸗ 
handſtelle Oſt. Sie, E eine Dienſtſtelle des 
Vierſahresplanes und hat ihren Sitz in Berlin. 
In den eingegliederten, Ostgebieten hat fie in 
Danzig, Poſen, Katlowicz und Go⸗ 
tenhafen je eine Dienjtitelle, In Licmann⸗ 
ſtadt ae eine Nebenſtelle der Haupttreus 
handftelle Oft, Treuhandſtelle Poſen, die ihrer 
Stellung nach einer jelbftändigen Treuhandſtelle 


die hier in dieſem Raum 


N gleichkommt. 


Eine Selbſtverſtändlichteit ift es II uns, 
der Haupttreuhandſtelle Poſen angenl edert zu 
ſein, da ja nur durch eine Treuhandfteile im 
Gau eine einheitliche Bearbeitung auf dieſem 
Seltor — nämlich der Verwertung des polni⸗ 
ſchen und jüdiihen Vermögens — möglich iſt. 
Zu der Nebenitelle Lißmannſtadt der Haupl⸗ 
treuhandftelle Oſt gehört: Stadt Litzinann⸗ 
ſtadt, Landkreis Litzmannſtadt, Lask und 
Landkreis Lentſchü ß. Die übrigen Kreiſe 


des Reglerungsbezirkes werden zur Zeit noch 
von der Haupktreuhanpſtelle Poſen aus bearbel⸗ 
tet. Ich Hole aber, daß der Wunſch bald in 
Erfüllung geben möge, daß für den Reglerungs⸗ 
bezirk eine Hauptlreuhandſtelle Oft zuständig 
iſt. Außerdem wurden Tochtergeſellſchaften ger . 
id die van der Haupitreuhandftelle Dit 
beſondere Aufgaben aten haben. Als größte 
dieler Tochtergeſellſcha ten ift die Grundſtücks⸗ 
geſellſchaft (& O.) zu erwähnen, weiter die 
erwaltungs⸗ und Verwerkungsgeſellſchaft, die 
das Vermögen verwaltet; dazu kommen noch 
die Hotels und Gaftitstten-GmbH., eine Land⸗ 
maſchinen⸗ mbh. ulw. 

Den geſetzlichen Niederſchlag über die Auf⸗ 
gaben der Haupttreuhandſtelle Oſt findet man 
in der Verordnung des Beauftragten für den 
Bierjahresplan Über die Sſcherung und Sicher ⸗ 
90 des Vermögens des ehemaligen polnie 
hen Staates vom 15. Januar 1940 und durch 
die zweite gelchfine Beſtimmung vom 17. Sep⸗ 
tember 1040. Grundſätzlich it ebenfalls; Das 
geſamte polniſche und jübiihe Vermögen des 
Staates und der Angehörigen dieſes ehemali« 
gen polniſchen Staates unterliegt ausschließlich 
und allein der Beschlagnahme durd die Haupf⸗ 
treuhandſtelle Oſt, ſowelt nicht auf der einen 
Seite die Polizei beſtimmte Beſchlagnahme⸗ 
zechte hat, die in Sonderbeſtimmungen. airegeit 
find, und auf der anderen Seite die Beſchlag⸗ 
nahme landwirtſchaftlicher Dinge, die vom 
Reichskommiſſar für die Feſtigung des deutſchen 
Voltstums und der Dllland-GmbH., die den 
ejamten landwirtſchaftlichen Grundbeſſtz be⸗ 
ane erfolgt it, Der Reſchsmarſchall 
hat am 12. 6. 1040 die Befugnilfe der Haupt⸗ 
treuhandſtelle Oft noch einmal geregelt. 

Nachdem der Stab Bührmann und der Regie⸗ 
rungapräſident die Vorarbeſten dafiir, nämſich 
die Sicherſtellung des geſamten füdiſchen un 
polniſchen Vermögens in dieſem Naum geleiſtet 
hatten und im Januar 1940 die 518. Lißmann⸗ 
ſtadt ihre Dienſte antrat, fand fie ein überaus 
ſchwieriges Feld vor. Die Arbeit, die ſelner⸗ 
zeit geleiſtet worden ift und bis in die 15 te 
Zeit noch geleiſtet wird, iſt ſehr groß. Auf allen 
Gebieten in dieſem Raum ergaben ſich Schwie⸗ 
rigkeiten. 

Ich muß an dieſer Stelle aber erklären, fo 
ſagte der Redner weiter, daß, wenn mir Fälle, 
wie in den letzten Tagen wieder zu Ohren kom⸗ 
men, daß hieſige Betriebe, die noch bei Muss 
bruch des Krieges zu 60 oder 70% jülbilhes 
Vermögen hatten und nur zu 30% deutſch war 
ren, es nicht „wußten“, obwohl es die Spatzen 
von den Dächern pfiffen, daß in dieſem Raum 
eine Haupttreuhandſtelle Oft tätig. ift, ich durch⸗ 
greifen werde. Ich werde a Voltsgenoſſen, 
auch wenn fie ſich noch fo verdient ech hüs 


en, der Stelle zuführen, zu der jie gehören, 
und zwar unter Berüdfichligung der Frage, 
welche N bei dieſer Nichtſicherſtellung deut« 
ſchen Reichsvermögens ſich mitihuldig gemacht 
haben. Daß dieſe Arbeit ſetzt von uns gefeiftet 
wird, ift insbejondere darauf zurildzuführen, daß 
nun der Weg, der 1039 dur den Regierungs⸗ 
räfidenten beſchritten war, feine unmittelbare 
Fortſetzung gefunden hat durch die Mereinheits 
lichung der Leiſtung, d. h. in den Beziehungen 
der Leitung von HO. in Litzmannstadt und 
Regierung. Ich möchte auch an dieſer Stelle dem 
Negierungspräfidenten für das Vertrauen dan⸗ 
ken und insbeſondere für den Rickhall, den ic 
in der Arbeit der 570, bei ihm als Negie⸗ 
zungspräfident gefunden habe. Letzten Endes 
hat durch dieſe Maßnahme der Perſonglunſon 
zweier Dienftitellen die Theorie ihre m 
gefunden, daß es zweg mäßig ift, ein mö; iat 
enges Verhältnis zwiſchen der Von e . 
ſtelle Oft als der Verireterin eines ſehr erheb⸗ 
lichen Teiles von Industrie, Handel, Gewerbe 
und Handwerk auf der einen Seite und den 
maßgebenden ſtagtlichen Perwaltungsſtellen auf 
der andren Seite herzuſtellen. 

5 lerthente Oer Moſer gab dann eine 
intereffante Juſammenſtellung über die Arbeit, 


wie reinigte frau Malermeiſter Schmidt 
i dieſen Rittel? 


Frau Schmidt it eine Bausfrau, die ſich etwas auf ihre Erfahrungen zugute hält. Und das 
mit Recht. Nur mit dem Arbeitszeug ihres Mannes hatte fie ihre liebe Laft. Immer wleder 
plagte fie fich damit, bis fie eines Tages der Nachbarin ihr Leid klagte . ſeitdem gibt's auch 
für die Frau Schmidt nur eins: ka! 
Greifen auch Sie beim Säubern der ſchmutzigen Arbeitskleidung zu kal, Ob 
Malerkittel, Monteurjacken oder Reflelanzüge, ob Gäcker⸗ oder Metzger⸗ 
kleidung - Iml löft ſchonend den gröbften Schmut. 
Machen Sie es lo: zuerſt gründlich in heißer IMl=Lauge einweichen (bei 
blut= und eimeißhaltigen Verfchmugungen nur laumarm!), dann in frifcher 
als Lauge kochen und Jpülen! 


Selle und Walchpulver braucht man nicht, wenn man IM nimmt! 
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die von der Ortstreuhanpſtelle OR in Litzmann⸗ 
ſtadt in dem verhältnismäßig kleinen Naum 
ihres Arheitsbereiches geleiſtet wurde. Es wure 
den erfaßt: rund 70 Banken und Vexſicherungs⸗ 
unternehmen, 3500 Tertilbetriebe, 800 fonftige 
Beltiebe, 500 Groghandlungen, 8500 Einzel⸗ 
Handelsgeſchäfte, 8200 Handwerker und 8000 ſon⸗ 
0 je Gewerbetreibende. Das bedeutet die E 
aflung von 24570 polniſchen und jüdiſchen Bes 
trieben. Ein großer Teil von ihnen wurde ges 
t Sie werden Iiquidiert. Es iſt bei die 
en Betrieben das Problem, wer die alten 
Schulden zahlt, ſoweit es polniſche und jüdische 
find, werden wir uns mit dem Problem lelcht 
auseinanderfehen. 1 55 es ſich um Schulden 
bei Deutſchen, fo muß dle zur Verfügung ſtehende 
mei ſeſtgeſtellt werden. Das Seite en biefer 
Maſſe bedeutet eine ungeheure Arbeit. Es ſſt 
bekannt, daß in ſehr wielen Fällen nichts mehr 
vorhanden iſt. Der polniſche Haus: und Grund⸗ 
bett, d. b. die Wohngebäude und die gewerb⸗ 
lichen Zweden dienenden Grundstücke werden 
von ber Grumbitüi select der Haupttreu⸗ 
handitelle Oft verwaltet und verwertet, Dieſe 
Geſellſchaft wurde gegründet, um den Apparat 
der 5 7. nicht zu groß werden zu laſſen. Die 
HID. ſowohl wie die bie find fi darliber 
Klar, daß in ihre Hand die Löſung einer Auf⸗ 
Faß gegeben iſt, die nicht ganz einfach iſt: Die 
ſaupkbe teiligung der wirkſchaftiſchen Neuord⸗ 
nung biefes Raumes. Die G5 TO. mit ihrem 
ungeheuren Grundbeſitz an Wohnungen hat die 
Aufgabe, diefen Wohnraum zur Verfügung zu 
ellen für beufige Menſchen, die auf der einen 
Seite in dieſem Raum gelebt haben und nicht 
in für Deutiche geeigneten Wohnräumen leblen 
und auf der anderen Seite für Menſchen, dle 
nach hier aus dem Altreſch, aus dem Baltikum, 
aus Wolhynien, Galizien usw. gekommen find, 

Im weſentlichen find alle Betriebe in dieſem 
Raum erfaßt. Wir haben ungefähr 3000 kommiſ⸗ 
ſariſche Verwalter eingeſeht, d. J. alſo nun von 
25 570 Betrieben mußte die Erfallung der Werte 
vorgenommen werden, es mußte ſeſtgeſtellt wer⸗ 
den, die Vermögenslage, Aktiva — Ka fiva und 
es mußten dazu noch 9000 kommiſſariſche Ver⸗ 
wolter belreut werben. Der letzte Punkt ift us 
Ip ganz einfach. Es werden fo manche unbe rech ⸗ 
tigte Angriſſe gemacht. Es 5 intereſſant, die 
polkstumsmäßige Zuſammenſetzung der kommiſ⸗ 
farifhen Verwalter zu unterfuchen. Es werden 
[a immer Vorwürſe gemacht; die Reihsbeutfchen 
jagen, die Volksdeulſchen find bevorzugt, die 
anderen ſagen, die Bermalierftellen haben nur 
Balten⸗ und Wolhynlendeutſche. In Wirtlich⸗ 
keit zeigt die Verteilung folgendes Bild: 1250 
Volksdeutſche, 579 Balten, 210 Galizier, 180 
Wolhonier, 150 Reichsdeulſche; darunter find 
mehrere, die in dieſem Naum ſchon bis zu 10 
und 20 Jahren leben, 15 Narewdeulſche, 5 Ukrai⸗ 
ner und 5 Ruſſen. 

Man ſieht daraus, daß eine erhebliche Arbeit 
im Intereſſe ber En, deutſcher Mens 
ſchen geleiſtet wurde. Ich weile darauf hin, daß 
a dieſe kommiſſarlſchen Verwalter zum großen 

ell Erwerber der Betriebe werden wollen und 
ſollen, in die fie als kommiſſariſche Verwalter 
hinelngeſetzt werden. 

Der Redner 5 55 dann noch eine Frage an, 
die, wie et ſagle. in Likmannjlabt von Mund 
u Mund gene: Die. Beſoldung der tommiffari» 
den Verwalter ſel, wie man meint, au och. 

habe mir, fo fagte er, jekt die Mühe ges 


age biefes zu unterfuchen. Ich habe bie Wors 
wir 


e nicht beſtätigt gefunden. Man meint 
auch, die Umflebler, die als nend e Ver⸗ 
walter eingeicht find, hätten zuviel Ihrer Bes 
kannten und Verwandten in ihren Betrieb mit 
e wodurch die Unkoſten für den 
Betrieb ih zu hoch ftellen. Dem iſt nicht fo, 
Es ift aber verftändfich, wenn der Induſtrſelle, 
der als Fabrikbeſſher 170 it und in 
Lltzmannſtadt einen Betrieb bekommen hal, 
feine nächſten Mitarbeiter mitbringt. Was ft 
naheltegender, als daß er die ganze Belrlehs« 
gemeinſchaft, die deulſch war, in feinen 
fenen Betrieb hincinftedte, und zwar Mu einem 
Gehalt, das dem enkſpticht, was biefe deulſchen 
Menſchen in ihrer bisherigen Heimat hallen. 
Es muß nur in tragbaren Grenzen bleiben. 

Welches iſt nun das Zlel der Haupttreu⸗ 

ſandſtelle ON? Ich glaube, das beſte Ziel, was 
c elne Treubandftelle berhaupt fteden kann, 
it, fo ſchuell wie möglich Ihre Betriebe au ders 
werten und in Prſvathände zu überführen. 
Wir werden die Betriebe aber auch während 
ber kommiſſarſſchen Verwaltung To leiſtungs⸗ 
fähig erhalten, daß fie nach Beendigung des 
Krieges wirklich konkurrenzfähig ſind. Ich 
glaube, nur ſo erhäft man die von uns au vers 
waltende beutihe Neihsnermögensmalle am 
beſten. Der Redner wies babei an Beilpielen 
nach, wie natwendig das Ausfüllen der Frage⸗ 
bogen it. Es muß auch berückſichtigt werden, 
daß wir nicht allen Betrieben das geben kön⸗ 
nen, was ſie erwarten; denn es wird ja noch 
das Heer der deutſchen Fronttämpfer, das zum 
Tell ſicher Anſpruch erhebt auf Betriebe hier 
im Oſten, erwartet. Mir ift ein Frontkämpſer 
als Elnzelbetrlebsführer lieber als eine Filiale 
eines großen Konzerns. 

Der kommiſſariſche Verwalter handelt in 
feinem Betriebe, als ob er fein eigener wäre — 
is auf das Gelb. Da ift er Angeſtellter 
des Reiches, und wenn er ſich als Angeſtell⸗ 
ler des Reiches daran vergeht, dann wird er 

doppelt bestraft. 

Er beingt entweder die anſtändige Geſin⸗ 
nung auf, den Belrteb zu verwalten, als wäre 
es fein eigener, ſelbſt wenn er ihn ſpäter nicht 
übernehmen kann, ſondern der Betrieb einem 
N zugedacht ift, oder er verſchwindet 
wieder, 

Man kann ſich alſo die ro. in dleſem 
Raum niht mehr wegdenken, jo ſchloß Regie⸗ 
tungspräjident Moſer. Sie haben aber aus 
biejen 5 die gewaltſge Arbeit, die 
von der 58, geleſſtet wurde, vernehmen kön⸗ 
nen. 


Beförderung 
Zum Reglerungsoberinſpetlar 


wurde der bei der Regierung In Cihmannftabt 
tätige Reg.⸗Inſpektor Fenner befördert, 


Litzmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 


zebruar 1941 


Unfere Jugend im Reichsarbeitsdienft 


Erfter größerer Transport zulammengeftellt / Die Fahrt ins Altreich 


Mit dem heullgen Tage beginnt für vlele 
Litzmannſtädter Jungen ein neuer Lebensab⸗ 
schnitt. Mehrere Hundert Litzmannſtädter has 
ben einen e des Reichsgrbeits⸗ 
dienſtes bekommen. Auf Beſehl des Führers 
10 jeder junge Deutſche vor Ableitung ſeines 

ſehrdienſtes ein halbes Jahr die Uniform des 
Arbeitsmannes % tragen. Im Altreich fteht 
man ſelt einer Reihe von Jahren lange Züge 
von jungen Menschen zum Bahnhof marſchie⸗ 
ten. Voran eine Kapelle des Reichsarbelts⸗ 
bienftes, dahinter mat[dieren mit Paketen und 
Schachteln beladen die werdenden Arbekts⸗ 
männer. Die Mutter, der Votet und oft auch 
die Braut geben noch das Geleit bis zum 
Bahnhof, um dann, Tüchlein ſchwenkend, Ab⸗ 
er zu nehmen. Das iſt alles für Litznann⸗ 
abt neu. Zwar find im Oktober vorigen Jah⸗ 
des etwas Über 400 Mann zum Neichsarbelts⸗ 
N 50 8 0 en worden, doch wird diesmal 
die doppelte ora alſo über 800 Mann, zu 


einem ransportzug zufammengeſtellt. 


Wo geht nun die Fahrt hin? Die hier Ein⸗ 
gezogenen werden ausnahmslos im Altteich 
Lingeſetzt. Ein Teil kommt nach Sachſen, wie 
Eiben Chemnitz uw, ein anderer Teil ins 

udetenland, z. B. 19179 1 nau. Die⸗ 
in Jungen, die bald das Ehrenkleid des Ars 
eitsmantes fragen werden, wäre mit auf den 
Weg zu geben, lie erade als Oſtdeutſche in 
den Lügen des Altreſches ſich beſonders her⸗ 
vortun müſſen, da fie in den Arbeſtsdienſtlä⸗ 
ern des Altteiches bisher noch nicht in Er⸗ 
ung traten, Gerade dem Litmannſtädter 
wird die Verpflichtung, auferlegt, im Altreich 
einen beſonders guten Eindruck zu hinterlaſſen, 
ai den nächſten Jahrgängen den Weg zu bes 
reiten. 


Am . um 15 Uhr verſammeln ſich 
biefe Männer in ber Sporthalle, Eine Kapelle 
wird auf dem Marſch zum Bahnhof flotte 
Marſchweiſen erklingen laſſen. Mt. 


Anderung im Krankentransportmwelen 


Überführung des Rettungsweſens in das Deutfche Rote Kreuz 


Vom 1. Februar 1041 an hat die Kreisitelle 
des Deutſchen Roten Kreuzes, Lißmanſtadt⸗ 
Stadt, das geſamte Krankentransporlweſen in 
Litzmannstadt übernommen. Auch die bisherige 
Städtiſche Rettungswache, Danziger 9 8, 
iſt in die Verwaltung des Deutſchen Roten 
Kreuzes Übergegangen. 

Es haben 0 als notwendige Anpaſſung an 
die Altreichsverhältniffe einige Anderungen er⸗ 
geben, die die Beachtung eines jeden verdienen, 

dd 5 in biefem Zuſammenhang eins 
mal die Aufgaben dieſer neuen Transports 

abteilung des Roten Kreuzes ange 

führt, da auch hierüber nicht völlige Klarheit 
zu herrſchen ſcheint. Es iſt das vor allem die 

erſte Hilfe bei Unfällen, die ſich im 

Stadtbezixt ereignen. Die Helfer oder Helſerin⸗ 

nen des Deulſchen Roten Kreuzes Übernehmen 

in ſolchen Fällen die Notverbände oder was ſonſt 
nötig wird und bringen den Verletzten in das 

Krankenhaus, wo ihm die erforderliche ärztliche 

Hilfe geleiftet wird. 

Es ift fomit unbedingt erforderlich, daß die 
e des DRK. e 
nur: 14464) nur in katſächlich or ingenden 

Fällen angerufen wird, Für leichte Unfälle, 

die keine Krankenhausgufnahme nötig machen, 

iſt der nächſte Arzt da. Wichtig bei Unfällen iſt 
ferner, daß das Role Kreuz feine Transpoxt⸗ 
abtellun, a 0 in der Zeit von 8 bis 24 Uhr 
aut erfügung teilt, Nachts pon 9 Uhr bis 

8 Ahr morgens bearbeitet dieſe Fälle der 1865 

Ilche Bereitſchaftsdien der in ber 

Reſchsärztelammer unter Jernruf 104 44 zu ers 


reichen iſt und dem ein Krankenwagen des 
DRK. für den Nachtdienſt zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt würde. 

Die D K.⸗Tiansportabteilung erledigt weis 
terhin Kranlentransporte, und zwar [os 
wohl für Fürs für di eine N 
oder das Fürſorgeamt zahlt, als auch für 
Selbſtzahler. Bei dieſen Krankentransporten hans 
delt es ſich vorwiegend um die Überführung von 
Patienten aus ihrer Wohnung in das Kranken⸗ 
haus ober von dort zurlic in das Heim des 
Kranten. Hierbei iſt beſonders zu beachten, daß 
bei Transporten in das Krankenhaus ſtets der 
i des behandelnden 
Arztes vorliegen muß, bel Verſicherlen aufer- 
dem die Genehmigung der Kranlenkaſſe bzw. 
des Fürſorgeamtes. 

Schließlich 55 noch erwähnt, daß auf Kein» 
lichkeit und Hygiene bel den Transporten 
d den del größter Wert gelegt wird. Es 

ind dem Deutſchen Roten Kreuz eine Anzahl 

neuer age zur Verfügung geteilt worden, 
die jeden Anforderungen in dieſer Hinſicht ge» 
recht werden. Die alten, von der bisherigen 
Reltungswache übernommenen Wagen wurden 
überholt und zurechtgemacht. Für Infektſons⸗ 
krantheften werden nur beſondere Wagen bes 
nutzt, die fo desinfiziert werden, daß eine Ans 
wan LERelSLalleN erſcheint. Eine Selbſtver⸗ 
ktändlichkelt iſt es ferner, daß vom DRK, keiner⸗ 
lei Leichen transportiert werden. Der Leichen⸗ 
transport wird vom Beerbigungsinftitut Gebr. 
Krieger, König⸗Heinrich⸗Straße 89, Fernruf 
14941, ausgeführt. 


Verlammlung der Hausbeſitzer 


Weitgehende Betreuung der Uitzmannſtädter Haus- und Grundbeſitzer 


Der Reichsbund der Haus» und 
Grundbeſitzer hielt am Dienstag im Saale 
des Deutſchen Hauſes eine Mitgliebernerfamms 
lung ab. Der Geſchäftsführer des Vereins, 
Ny h begrüßte die Anweſenden. unten 0 
er auf die neue Mietanordnung ein, Wie fi 
dieſe guswirken wird, bleibt abzuwarten. Hür⸗ 
ten werden auf alle Fälle vermieden werden, 
„ h., wenn es ſich kalſächlich um Härten hans 
delt. Heute bedeutel der Hausbefig nicht etwa 
eine unerſchöpfliche Gewinnguelle. Belonders 
vielfeitige Probleme, die gelöſt werden milſſen, 
brachten die Entſchädigungsfragen für die 
Gettogrundftüde. Es würde dann die Zah⸗ 
lungsunfähigteſt der Hypothelenſchuldner ge⸗ 
enüber den Krepftgeſellſchaften behandelt. 
8 beſteht kein Anſpruch darauf, 
wenn info) Me des SKrieges der Hausbeilker 
feinen Verpflichtungen nicht rechtzeillg nachtom⸗ 
men kann, auf Nachlaß der Schuld. Jedoch auch 
hier iſt erreicht worden, daß Härten vermieden 
werden. Fllr Ne die von öffentlichen 
Stellen beſchlagnahmt werben, mülſſe die volle 
Welden ö wie bei Privatleuten bezahlt 
werden. Eine Ausnahme darin bildet die 
1 die auf Gründ des e 
geſetzes einen beſtlinmten Tagessatz dem Hauss 
eigentümer zuſichert. 

Der 5 ber RENNEN 
Stemmle, brachte intereffante Ausführun⸗ 
ſen über bie Kehrgebüßhrordnung für Schorn, 
telne, Die Feuerſtälten und 50 die Schorn, 
leine müffen ſelbſtverſtändlich immer allen 


Vorſchriften entſprechen. Zu dieſem Zweck wird 


fein Weizengebäck für Polen 


Die beſtehende Verordnung, nach der an Po⸗ 
len keinerlei Weizengehäd abgegeben wer⸗ 
den darf, ift in leßter Zeit von einzelnen 
Bäckern wieder außer acht gelaſſen worden. In 
biejem Zufammen! ann wird nohmals darauf 
Clean jen, daß nach der Verbrauchs regelungs⸗ 

teafnerorbnung vom 6. 4. 1040 Werftöge gegen 
biefe 5 mit einer ach bis zu 
5000 RM oder Schließung des Geſchüſtes geahn⸗ 
„bet werden können. 


Viehſeuchen polizeiliche 1 1 9 5 Nach 
einer Anordnung des Polſzelpräſidenken iſt der 
Strafenzug „Onkel⸗Toins⸗Hüte in Litzmann⸗ 
ſtadt⸗Alt⸗adta“ und der Stadtteile, der ber 
ſrenzt wird durch Sulzfelder Straße, kathol. 
ſriebhof St. Vincent, Trommelſtraße, Feld⸗ 


eine H e Feuerſtättenſchan in der näch⸗ 
ſten Zeit durchgeführt. Bei eu irgend» 
welcher Mängel wird von ber Schornſteinſeger⸗ 
innung die Beſeltigung dieſer in einer beſtimm⸗ 
ten Friſt ne, Wird der Auſſorberun, 
nicht nachgekommen, ſo wird die Polizeſverwal⸗ 
tung davon unterrichtet, dieſe veranlaßt das 
Weitere. Wird ein Schornſtein umgebaut oder 
neue Feuerſtätten an einen Schornſteln ange 
ſchloſſen, muß der Schornſteinſegernieſſter eine 


Abnahme vornehmen; erjt auf Grund dieſer Be⸗ 


ſcheinſgung darf der Schornſtein in Betrieb ges 
nommen werden. In der Abnahme wird ge⸗ 
rüft, ob der Schornſtein tatſächlich allen feuer⸗ 
eee Beſtimmungen entſprſcht. 
ei Heizöfen, Gasbadeßſen iſt zu beachten, daß 
dieſe an einen Schornſtein nur  batıt 
angeſchloſſen werden, wenn eine Abnahmebe⸗ 
ſcheinit ung vorliegt. Der Schornfteinfegermeis 
ter ah heute allen Beef und Mietern 
n Fragen der Brennſtofftechntk und 
ſonſtigen wärmetechniſchen Fragen zur Verſſi⸗ 
gung, 3. B. könnten 95% aller Rauchentwichlun⸗ 
en det Feuerſtätten mit 55955 Mitteln bee 
Faber werden. Eingehend wurde vom Obere 
meiſter die für alle e fo wichtige 
Kehrgebührordnung behandelt. 3 
Nachdem der Gauverfiherungsrat Welt 
Über Fragen des Feuerverſſcherüngsrechts ges 
Nied ſatte, ging der Geſchäftsführer Ng 
1 5 auf allgemeine Steuerfragen, insbe⸗ 
fondere auf die Einkommenſteuer 1941 ein. 
Kräftiger Beifall zeigte an, daß die Verſamm⸗ 
lung ihren Zweck erfülkte. Mt, 


adt⸗Stockhof, aus Anlaß des Ausbruchs der 

auls und Klauenſeuche zum Sperrgebiet ers 
klärt worden. 

euer im Kohlwelhlingring. Die Feuerſchut 

ele Saeed wurde am Diel { 12 
4. Februak, um 18.15 Uhr, nach dem Kohlweiß⸗ 
lingring 35, alarmiert. Es brannte eine ver⸗ 
55 'olzlattenwand und über Kartoffeln ges 
jedtes Stroh in einem Bauernhaus, Troß der 
ſtarken Berqualmung war das Feuer beim Eins 
treffen der Feuerſchütpolizel von der bereits 
eingeſetzten Freiwilligen Feuerwehr Litzmann⸗ 
ſtaßt, Gruppe 11, Friedrichshagen Wende de 
mit einem Rohr gelöſcht. Gniltanden it das 
5 durch einen eiſernen Ofen, ber en an 


e und Grenze Stadtkreis Litzmann⸗ 


ie Wand gerückt war und durch feine ira 
alte Hitze das Holz zum Entzünden gebracht 
alte 5 


Nr. 37 


Feierſtunde der Og. Fridericus 


Die NEDAR., Ortsgruppe „Friderlcus“ ders 
anſtaltete vor einigen Tagen 1 5 mit 
den Ortsgruppen „Helenenhof“ und „Slagertaf 
im Geſolgſchafksfaal der Firma Kaminflt & Eo. 
eine Feierſtunde aus Anlaß der 8. Wiederkehr 
des Tages der natlonalſoztaliſtiſchen Nevolus 
tion. Redner war Nelchsſtellenleiter und 
Kreisgusbildungsleiter Pg. Schlöher. Sein 
intereſſanter Vortrag würde von den zahlreich 
erfhienenen Polftiſchen Leitern, Maltern, Wars 
ten, den Mitarbeitern des Ne. Frauenwerkes, 
den Führern und Unterführern der Parteſglie⸗ 
27 75 aus dem Bereich der drei Ortsgruppen 
mit viel Beifall aufgenommen. 


Italienifce fomödie 
Erſtauſführung am Sonnabend im Zhenter 
Am Sonnabend, dem 8, Februar, gelangt für 
die Erftaufführungsmiete die reizende Komödie 
Scampolo“ von dem Italiener Dario 
Miccodemi zu Aufführung. Die Epielfeitung 
0 in den Händen von Hanns Merck, die 
Bühnenbilder enfwarf Wilhelm Ter boven. 
Es ſplelen; Trude Heck, Marlon Raſſieur, 
Elſelotte Ulbrich, Ae Baſchang, Chris 
tion Boehme, August Hütien, Hans 
eltz, Theo Sedat. Am Sonntag, dem 9. 
ebruar, gelangt „Scampolo“ zur erſten Wle⸗ 
ſetholung. 


Lismannftädter Lichtfpielhäufer 


„Der liebe Auguſtin“ 

Ein Filmfpiel mit Paul Hörbiger im Caſine 

Aus dem Wien des 17, Jahrhunderte ging, eln 
kleines feines Lied hinaus in die deulſchen Lande, 
das fo gan den Wlener Lebenswillen, den Wiener 
Charme und auch die Unbetümmertheit des Wieners 

egenüber den Sorgen und Nöten des Mlltages in 
5 Verſen und in feiner Melodie atmet, Das 
ieblein vom „Lieben Auguftin“, das mitten 
hineingehört in den weiten und reihen Lieberichai 
unferes Voltes — das Lied, das wir alle jo qui 
kennen, das wir alle ſo manchen Itebe Mal ſchon in 
fo mancher heimeligen Stimmung geſummt gaben. 

In einem ſangesſ rohen, lebenslüſtſgen Wien ent⸗ 
ſtand das, Lied, gebichtet und Lomponlert von dem 
Heben Muguftin‘, Bünkelfünger, Komödiant und 
0 der Wiener ein jahrsuber Gefell, dem das 
Tuftige Wiener Blut in den Adern rollt, gepaart mit 
einem Schuß ernſter Beſinnung — der aber in [els 
nen Liedern elbe das ſeichte Leben am Wiener 
fag e m Belbe zug, genen pie Trangönigen, Site 
ten und Unftien am N e Habsburger er traf 
fende, beihende Spoftffeber zu feinem Dudeſſack fang. 

Der „Liebe Auguſtin“ auf der einen Seite, neben 
ihm za gleich unerihrotene Muſttanſen — alle 
drei hatten fie ſtichts zu verlieren, aber auch wieder 
nichts zu gewinnen. Die „Polſtexkag“ des Kaifers, 
die Marquſſe de Walais, auf der anderen Selle dar 
milden die . e Geſtalt des Habsburgers, Hof⸗ 
ſchränzen und fahbudelnde liftergeftalten einer 

elabenten Hofclique; Ein Milieu, das, glänzend ges 
zeichnet und prachlig Wehen den Keim des 
Rieberganges und des Sterbens ſchon in ih trug. 

Paul 1185 verleiht dem „Leden Augu⸗ 
kein“ mit feiner. starten mimſſchen Kraft eln übers 
ſeugendes Leben, Sein ſchauſpfeleriſches Talent und 
feln Wiener Blut ergüngen ſich gerade in dieſer 
Jolle, die eine ſtorke menſchlſche Seite verlangt, in 
einer hervorragenden Meile, Ungemein wirklichkelte⸗ 
nah var allem fein Spiel in dem allsgezeichne! 7 or 
tographierten Peſſſzenen des Films, Hilde Meihr 
ner it als bie Marquſſe de Balnis feine brillante 
Gegenſplelezin, Moria Ander ne ft ale das Mar 
ziondl ein felhes „Weaner Mabi" mit einem guten 
Schuß Wiener Lebensluſt und ebenſopfel Schwermut. 
Aſchgel Bohnen gibt den nachhemdwandelnden 

jabsburger Kaijer ſall BERND. wieder. Anton 

ointer als der 1718 meilter Graf Sinzendorf 
und Richard Enbner als Graf Traulenberg ſtehen 
au der Spike der dlenernden und tahbudelnden 
Toiferlihen Boſſchranzen. Fein iſt auch die Figur des 
Leibkoche von Richard Roman wiel, 
„W. Emo hat als Splelleſter diefen Wien ⸗ 
Film der Terra nach dem Diehbuch von Hans Safe 
mann lönneriſch gefaltet, 

Im Verprogtamm zeigt uns ein Bilpſtrelſen den 
Lieblingsauſenſhaft ber zabsburger, 1050 
Shönbrunn in wien Die Deuifhe War 

enſchau bringt padende Aufnahmen von einem 

griff beutiher Stufe und Kamp! Aae auf 
Malta und von ber erfofgtelhen Fahrt eines veul⸗ 
ſchen U-Bootes in den Süpatlantit, 
‚Werner E. Hocht 


fer Jpeliht die NSDAP. 


röffenttldhn 
amtalelter, Mb: 


Donnerstag, 0, 2. 4. 18.30 Uhr, in ber Ober 
(6nte für Sungen, Fee „Stroſſe 05, wich. 
ige Seſprechuſig der Drlögruppenleiter und Oris. 
tuppenorganifaklonsleiter, Eiſcheinen it Pflicht. 
er Krelsleltet. 
Ottegruppe „Quellparte, Alle Polltiſchen Leltet 
der Ortsgruppe „Auellpark“, 1 Donners⸗ 
tag, um 10.46 uhr in der Ntibelungenftzafe 90 zur 
Ausbildung an. 

Jugendgruppe des Deulſchen rauenwerkes. Am 
Donnerstag, dem 9, Februar, um 19.90 Uhr (nicht 
wie gelte irttümlich gemeldet: am Mittwoch) ners 
anſtaltet die Ju fand wen des Deuſſchen Frauen ⸗ 
werkes in ber Mark⸗Meizen⸗Straße 63 (Kamerad⸗ 
480 n f von Scheldlex und 


topen Abend. Eiſche 
ihteit in Dienfttlelbung — 1) 
Gate aus dem Deulfhen Frauenwecr uni 
gehörigen der Kamerabinnen find herzlich 
N 


rohmann) einen 
einen der Jugendgruppenmit⸗ 


ER Ne, 
‚eb. 31. 
1 den 
%, Kram 
RR, 
eh, . 
Aslanowi 


geb, 28. 1. & 


0 


15 
li 


Spot! 
teahe 


ſlicht. 


Reiter 
ers- 
0 zur 


Donnerstag, 6. Februar 1941 


Aus derGauhauptstadt 
Wolhuniendentſche Nüdjebler beim Gauleiter 
Geführt von 44+Gturmbannführer Dr. 
Scho lz, ſtellte ſich dem Gauleiter und Relchs⸗ 
ſtatthaller Greifer eine Abordnung im 
Wariheland angeſtedelter Rückwanderer aus 
Wolhynlen und Galizien vor. Die Umſiedlung 
dieſer Volksgruppe ſſt nunmehr abgeſchloſſen 
und bie Abordnung verſprach durch den Mund 
von Dr. Scholz dem Gauleiter reſtloſen Einſaß 
in unwandelbarer Treue. Gauleiter Greifer 
nahm das Gelöbnis und drei geſchultzte Nach⸗ 
bildungen älteſter Dorffiegel aus Wolhynlen 
und Galizien mit Dank entgegen und hob in 
feiner Anſprache hervor: „Ihr ſeid Herren in 
dieſem Lande, aber Ihr müßt ſelbſt fleißig ar⸗ 
beiten, denn nur fo könnt Ihr Eurem Volke 
dienen. Habt Ihr aber einmal Sorgen, drückt 
Euch der Schuh irgendwo, fo ſollt Ihr ſtets zu 
mit kommen, und id will nach dem Rechten 
ſehen. Stets wollen wir gute Kameradſchaft 
halten, denn wir ziehen ja an einem Strang!“ 


Poſener Führerappell vor Hühnlein 


Von Schloß Bytin kommend, machte Reſchs⸗ 
leiter Kor; ae 4 i en 9470 ku Eh 
nichtamtlichen Beſuch 
bäude der künftigen NER. . au 
84 08 und die Staffel, und Sturmführet 
des NS. Standortes Poſen um ſich zu vers 
ſammeln. NS KK.⸗Beſgapeführer Hopp, Füh⸗ 
2 115 Motorgruppe Wartheland, erftattet 

richt. 


Das erſte Haus: und Dorſbuch im Wartheland 


Die Gemeinde Harheim bei Frankfurt am 
Main hat die Palenſchaft Über das Dorf Ton⸗ 
ningen im Warthegau bei der e 0 des 

use und Dorfbuches übernommen, Dleſer 

age fand die Überreichung des Buches wäh⸗ 
rend einer Feier der Ortsgruppe Tonningen 
fett, bei welcher die Verbundenheit ae 
em Weſten und dem Oſten des Großdeutſchen 
Reiches zum Ausdruck gebracht wurde. Im 
Warthelande ii das Tonninger Dorſbuch das 
erſte dieſer Art, 


Flüchtender Einbrecher in Poſen erſchoſſen 


Auf einem Streifgang in der Fremdengaſſe 
beim Alten Markt in Poſen vernahm ein Pos 
lizeibenmter verdächtige Geräusche, die aus 
einem Haufe kamen, deſſen Außentür leicht ges 
öffnet war. Es war früh am Morgen und die 

ache fiel dem 0 58050 auf, In dieſem Augen⸗ 
blick wurde auch die Haustür zugeſchlagen und 
einige Perſonen wollſen ſich aus dem Staube 
machen. Sofort nahm der Polizeibeamte die 
Verfolgung auf. Im Hinterhof ſtellte er zwei 
Männer, die auf den Warnungsruf nicht ſtehen⸗ 
blieben. Der Roltzift ſchoß und traf einen Were 
brecher tödlich. Der andere entledigle ſich, über 
ein Eiſengſtter ſpringend, eines Sales und 
eines ſchweren Harfbeiles. 


Unbeauſſichtigtes Kind am Oſen verbrannt 


Auf einem Lapdgut bei Polen hatten die 
Eltern ihr anderthalbſähriges Kind allein zu 

auſe gelaſſen, während die Ofentir offen ſtand. 

urildgelommen, fanden fie das Kind mit ver⸗ 
brannten Kleidern tot vor, Es iſt eine alte Ex⸗ 
fahrung, daß das Feuer Kinder anzieht. Damit 
rechnen Erwachſene nicht immer. Das Tann, 
nh in dieſem Falle, ſchwerſte Folgen nach ſich 
ziehen. 


Berliner Kinder ⸗gut v 


in ofen, um die Ge“ 


Aus unserem Neichs 


Neuer Geiſt in den Oſtbetrieben 


Sozialer Aufbau im Warthegau / Ein Jahr Aufbauarbeit der DAF, 


Die Deutſche Arbeitsfront blickt im Warthe⸗ 
hau in biefen Tagen auf ein Jahr ſozigler Auf⸗ 
auarbeit zurllg. Sie kann das im Rahmen der 
Aufgaben, die die Partei im Warthegau zu er⸗ 
füllen Hat, mit Stolz tun, denn aus dem Nichts 
ift eine Organisation geſchafſen worden, deren 
Tätigkeit den Oftbetrieben einen neuen Geiſt ges 
geben und das eat der Betriebe ſichtbar ge⸗ 
wandelt hat. Die Vorausſetzungen flür dleſen %: 
9 Aufbau waren im 2 m dier allerdings 
des ungünftig, nachdem hier zwei Jahr⸗ 
ſehnte lang die Polen alles wieder perlottern 
en was deutſcher Fleiß vor dem Weltkriege 
aufgebaut hatte. 

e Deutſche Arbeitsfront hatte zunächſt eine 
doppelte Aufgabenſtellung. Auf der einen Geite 
müßte ſie durch geeignete Sofortmaßnahmen 
Menſch und Betrieb in bie Krlegswirtſchaft ein- 
bauen und auf der anderen Selke ſchon Ian bie 
wine Drganifation der Größe zuklün tiger 

ufgaben e ausbauen, Zur Durchfllh⸗ 
zung dieſes Soſortprogramms ſtanden alle ger 


trofjenen Maßnahmen unter dem einen Molto 
„Leim Rahmen von — 
Im Rahmen von 700 e und 


10 000 HE rien Beiriebsbejihtigungen 
wurden Belriebsführern und Gefolgſchaften die 
Richtlinien 5 eine zweckmäßige und praktiſche 
Arbeitsgeftaltung gegeben. In acht Städten find 
Berufserzlehungswerke gegründet worden, und 
in 20 Städten entſtanden inzwischen 340 Lehr⸗ 
gemeint ‚often mit 10 000 Teilnehmern. So nlihs 
ern dieſe Zahlen an 10 auch klingen mögen, 
wer die Verhältniffe in dieſem Raum nach 20⸗ 
jähriger polniſcher Herrſchaft kennengelert hat, 
er wird ihre praktſſche Auswirkung beurteilen 
können. 

Um alle Aufgaben bewältigen zu können, 
galt es zunächſt aus den früheren Volladeulſchen 
ein Unterführerkorps zu bilden. Der Facharbel⸗ 
termangel war außerordenklich groß. Die Une 
fiebler aus den baltiſchen Ländern mußten zus 
meiſt erſt umgeſchult werden, um einen Fach⸗ 
arbeiterpfah einnehmen zu können. Eines der 
ſchwierigſten Probleme war ohne Zweifel die 
Erſtellung einer Betriebskartei für die einzelnen 
Fachabtellungen. Aus polnſſchen Reſtbeſtänden 
und aus den erften Anzeigen in den Tageszel⸗ 
tungen ſuchten ſich die Sachbearbeiter ihre erſten 
Karleien zuſammen. 

Einen regen Zuspruch hatten im Laufe des 
Ben beſonders die Rochtsberatungsſtellen der 
DaF. So wurden z. B. in Litzmaunſtadt durch 
den Kreisobmann von 4482 Streitfällen 4350 
durch außergerſchtlichen Vergleich im Werte von 
350.000 erledigt, Diefe Zahlen dokumentleren 
am beiten das Anſehen, das hier die Pax⸗ 
tei in einer verhältnismäßig kurzen Anlaufzeit 
erworben hat. 

Während in polnſſchen Zeiten von „einer 
Frauenbetreuung in den Bolrieben keine Rede 
war, hat 15 hier im Warthegau ſeit Anbeginn 
der Arbeit die Aufmerkſamkeſt der DU. ſofort 
auf die deuiſche Mütter im Betriebe und guf die 
Erhaltung der Kräfte der erwerbstätigen Frauen 
und Mädel gerichtet, Dur den Einſaß von Stu⸗ 
dentinnen und Boche ⸗Fübrerinnen aus allen 
Hauen im Werkehrendienſt iſt eine erfolgreiche 
Arbeitsplakablöfung von Milttern aus ben Ber 
trieben des Gaugebietes durchgeführt worden. 
Die dankbarſte und ſchönſte Aufgabe zugleich 
aber halten wohl die Männer zu Wee die 
nach 20 Jahren polnischer „Kultur“ den üner⸗ 
meßlichen Reichtum der deutſchen Kullurgüter 


iorgt! 


Liebe und Verantiwortungsbewußtfein in Stadt und Land 


NSG, Diefor Tage fand unter Worfih des 
Beauftragten des Gauleiters, für die erweir 
texte Sinderlandverfhitung, Gauamisleiters 
Ventzli, in Poſen eine Arbeltsbeſprechung 
aller derjenigen Stellen ſtatt, die an der Bes 
treuung der im Wartheland untergebrachten 
Berliner Kinder beteiligt find. Zu dieſer Ber 
er 0 0h waren die Vertreter der NS. und 
der 593, des NS. Lehrerbundes, der NS. 
Frauenſchaft und der Arzteſchaft erſchlenen. 

Es konnte zunächst ſeſtgeſtellt werden, daß 
die Pflegeeltern, bie fih bereit erklärt haben, 
ein Berliner Kind aufzunehmen und zu bes 
ireuen, Zu Aich tung N 
mene Berp u m großer 
Liebe und dem etmarteien Per- 
antwortun W erfüllen. 
Der Charakter I Aktlon bringt es mit, lieh 
daß manche der den Pflegeeltern zugeteilten 
Kinder ſich leſchler den veränderten Verhältnis 
fen anpaſſen, während andere wiederum einer 
Ken LEHRTE und Aufmerkſamtelt 
edlirfen, Die längere Dauer der EIG: 
der Kinder aus ihrem Elternhauſe bedeutet für 
leere ku 10 0 pe i 1 5 
jonbere Ber ung, nicht nur für 
materielle Kakteen en, ſondern auch hi die 


Geſamfentwicklung ihres Kindes verantwortlich 


zu fühlen. 

Die Berliner Kinder werden nun mit uns 
bie in manchet fai weniger angenehmen 
Wintermonate bald iüberftänden haben und 
dann in den Wartheland,Grühling hinelnmar⸗ 
ſchleren, der für die Kinder der Neihshaupte 
tabt, namentlich ſoweſt fie auf dem Lande un, 
ergebracht find, viele ungefannte Freuden mit 

bringt. Dann werden wir noch Gelegenheit 

en, ihnen den deutſchen. Hun von feiner 
ſchönſten Seite zu zeigen, die ihnen bisher der 
ſahreszeit entſprechend noch verborgen blieb. 

Au gleicher Zeit werden dann im März au 
die Jahrgünge 1090/81, alfo alle dieſeuſgen 
Jungen und Mädel, die in vieſem Jahre 10 
ober 11 Jahre alt werden, durch dle 5. erfaßt. 


Die Regiſtrisxung der Jungen und Mädel er⸗ 
l t im Helmalbezlrt, Die Berliner Kinder 
ollen ſich jedoch unabhängig von ihrer Negi⸗ 
ftrierung in Berlin bei den im März im War ⸗ 
n einzurichtenden Meldeſtellen der 
Hitlerjugend anmelden. 


Die 10—14lährigen ungen und Mädel find 
nicht wie die jüngeren Kinder in Familien⸗ 
pflegeſtellen aunternebradt worden, ſondern 
werben in zur Zeit 25 Lagern durch dle HI. bes 
treut. Für eine 0 und reichliche Ernäh⸗ 
zung in dleſen Lagern ift in erſter Linie Sorge 
eiragen und es konnten für dieſen Zweck er⸗ 
Penn e Sonderzutellungen an Der 
bensmikteln vorgenommen werden, die 
den Kindern nach den vorliegenden Berichten 
Über den We e ee beſtens dienlich 
find. Nach der Überwindung von kleinen Un⸗ 
ebenheiten, die durch dle erforberfihe völlige 
Umſtellung der Lebensweiſe ſowohl der Jungen 
und Mädel, als auch der Lehrkräfte und durch 
bie erforderliche Gewöhnung an neue Kamera⸗ 
den bedingt waren, geht auch ber au dieſer 
Altion in dem vorgeſehenen Rahmen relbungs⸗ 
los vonſtatten. 


Diejenigen Jungen und Mädel, die ihre 
Schulzeit in Kürze vollenden und eine Lehr ⸗ 
delle antreten müſſen, werden bis zum 15. 

ſebruar nach Berlin zurilckehren und anderen 
indern Plaß machen, die noch erwartet wer⸗ 
ben. Nach der Rückkehr ber aus der Schule zur 
Entlaſſung kommenden Kinder wird die Ge 
amtzahl der im Wartheland verbleibenden 
jerliner Kinder noch 10 600 betragen. 


An alle Pflegeeltern aber ergeht gleichzeitig 
mit dem St Yes eee fir de er⸗ 
welterte Kinberlanbverihldung für ihre bishe⸗ 
rige Mühe die Bitte, ſich auch in den kommen⸗ 
den Monaten mit der gleſchen Liebe und kame⸗ 
rabſchaftlichen Verbundenheit zu den Berliner 
Eltern ihren Pflegekindern zu widmen bis zu 
dem Tage, den der Führer für eine feſtliche 
Rilcktehr beſtimmen wird. 


ausbreiteten. Mer heute zu ſpäter Stunde noch 
eine Karte zu einer Thegteraufführung etwa ere 
ſtehen will, der findet überall das Schild „Aus⸗ 
verkauft“, 670.000 Menſchen beſuchten über 2400 
Beranftaitun en, die ſich auf „Bunte Abende“, 
Shenteroorfühtungen, Morgenfeiern, Puppen⸗ 
ſpiele, Varleteveranſtaltungen und Konzerte 
verteilten. Die einheitliche Lenkung des geiſti⸗ 
gen und kulturellen Lebens hat das „Deutſche 
olksbildungswerk“ in Poſen übernommen. 
Seine Vorträge und Veranftaltungen ſollen 
nach einer Unterkedung mit dem Gauobmann 
auf das Volk abgeſtimmt fein, aus deren Mitte 
immer wleder die Beſten und Fleiſigſten her⸗ 
ausgehoben werden. Denn man will im Often 
gen! beſonders darauf achten, daß der Sinn des 
'oltsbildungswerles nicht zugunſten eines hoch⸗ 
geiſtigen Kreiſes verfälſcht wird; das hieße 


gau Wartheland 


Seite 7 


nämlich gerade jenen den Weg zu verbauen, dle 
in den Ichten 20 Jahren für dieſes Land gelitten 
und gekämpft haben. 


Wer heute durch die Betriebe des Warthe⸗ 
zaues geht, findet bei Betriebsführern, Geſolg⸗ 
ſchaften und in der räumlichen Geſtaltung der 
Betriebe ſichtbar ſchon den Niederſchlag dieſer 
Betreuungsarbeit, Dort, wo aus anderen Gauen 
ftammende Beiriebsführer treuhänderiſch einge⸗ 
ſetzt worden find, kann an die ſchon gemachten 
Erſahrungen in den übrigen Neihsgebieten ans 
oder d werden. Wo 90 00 Baltendeutſche 
ober Deutſche aus Galizien, ten und 
Bellarabien arbelten, werden bieje für fie umher 
kannten Maßnahmen der Daß. aus eigener 
Initiative durchgeführt. Die Männer der aß. 
im Warthegau find ſtolz, als Pioniere im Often 
zu ſtehen, denn fie ſchafſen mit die Vorausſeßung 
für die ſchnelle Angleichung dieſer Gebiete an 
den Stand der übrigen Reſchsteile, Wer ein 
Könner iſt, wird ſich hier in den heimgekehrlen 
Oſtgebieten bewähren, wie ſich vlele vor ihm 
bewährt haben, W. K. 


Tages nachrichten aus Pabianice 


Aus dem Beranftaltungsfalender der NS Del. 

Ortsgruppe Gorta Pablanſcta: 
5, Februar 10 Uhr, Verſammlung der Politi⸗ 
Ihen Leiter in der alten Schule in Karniſze⸗ 
wice; 12. Februar 19 Uhr, raflenpolitifher Vor⸗ 
800 in der alten Schule in Karniſſewice; 10. 
je ruiar 19 Uhr, öffentliche Verſammlung der 
Saß. in Pawllkowice im Feuerwehrſgal; 
29. Fer 15 Uhr, Verſammlung der NS Daß. 
in Gorka Pabianfcka im Feuerwehrſaal. 


Arbeitstagung der Politiſchen Leiter 

B. Am b der d 00 in Babianice eine Ar⸗ 
beitstagung der Polltiſchen Leiter des Kreifes 
Laſt ſtatt, an der die Kreisamtsleiter, Orts⸗ 
gruppenlelter und Führer der Gliederungen 
teilnahmen, Die Tagung wurde vom Kreisleiter 
Pg. Todt eröffnet und galt der Besprechung 
der auf den einzelnen Urbeitsgebieten in näch⸗ 
ſter Zukunft be bewältigenden Aufgaben. Im 
Vordergrund der Besprechungen ſtanden Fragen 
des Deutſchen Frauen werks, der 1 . 0 ia. 
liſtiſchen Voltswohlſahrt, der Schulung un her 
im Rahmen der Deutfchen Urbeitsfront am 
ſchaffenden deutſchen Menſchen zu leiſtenden Er⸗ 
zlehungsarbelt. 


Im Kampfe gegen die Erbkranthelten 

B. Um den Volksgenoſſen bie Gefahren, dle 
die Erbkrankheiten für das Volksganze bepeu⸗ 
ten, klarzumachen, führte das Raſſenpolltiſche 


Sierade 
Kriegs⸗WSW.⸗Sammlung 

Vor kurzem führten die Beamten der Stadt 
Sieradz eine Sammlung für das Kriegs⸗Wy W. 
durch. Aus dieſem 10 fand u. a, auch bie 
Nagelung eines Hoheitszeihens ftatt, Die Nas 
gelüng felbft hat den Betrag von 281,85 A er⸗ 
eben. Der Gefamtbetrag der Sammlung ers 
rachte die ſtaltliche Summe von 1448,69 All. 


Kut no 
Kreisappell in Kulno 

NSG, In Kut no i ſich frz 
lich alle Politiſchen Leiter des Kreſſes zum etz 
ſten Kreisappell im neuen Jahre. Dicht Ap⸗ 
pell begann mit gemeinſamem Ererzierbienit, an 
dem 19 trotz ungewöhnlicher Kälte alt und jung 
mit Begeifterung beteiligte, 

Anſchließend fand die Arbeitstagung ſtatt, 
in der wie üblich, alle ſchwebenden Fragen etz 
örtert wurden. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
ganz beſonders die Notwendinfeit bes au: 
lichen Vorbildes aller Parteſgenoſſen in ihrer 
äußeren und vor allem inneren Haltung dit 
vorgehoben. 

Der Nachmittag desſelben Tages voreinte 
das Führerkorps züſammen mit den Vertretern 


L. Z.-Snorl vom Tung 


Amt der NSDAR,, Kreisleitung Laſt, in Bas 
bianice im Sgal an der Tuſchlner Straße 1, elne 
Bilmveranftaltung durch, in der die Filme 
„Erbkrank“ und „Was du ererbt. . gezeigt 
wurden. SKteisamtsleiter ro: Martin ei 
Täuterte vor Beginn der Filmvorführung den 
Anweſenden kurz die Aufgaben und Ziele des 
Raſſenpolftiſchen Amtes und betonte, daß die 
im Dritten Reiche auf dieſem Gebiete Aral 
fenen geſetzlichen Maßnahmen nur dann Erfolg 
aben können, wenn das geſamte Volt ihren 
sinn dk h Anſchließend ſprach „/ Sanitäts⸗ 
führer Dr. Braetorius über die Erbkrank⸗ 
heiten unter beſonderet Berüdfihtigung der 
Geiſtestrankheiten, indem er die Art der Vers 
erbung und den Verlauf dieſer Krankheiten 
ſchilderte. Die Filme ſelbſt hinterließen bei den 
r Beſüchern einen nachhalligen Eins 
ruck. 


Jügerappell mit Trophäenſchau 

B. Am 1, März findet in Pablanice im 
Saal an der Tuſchiner Straße 1 ein Appell der 
Jügerſchaft des Kreifes Laft mit anſchlteßender 
e ſtatt. Es ift la eines ſeden 
Jagdſcheiniußabere, an ber 5 teile 
0 0 Die einzelnen Revlerinhaber werden 
u dleſen Tagen von den Hegeringleltern aufs 
jefordert, die Trophäen des von ihnen im letzten. 
e erlegten Sthalenwildes in einwand⸗ 

freiem Zustande für die Schau abzugeben. 


der Landesbauernſchaft zu einer Grohkundger 
bung, auf der Landesbauernführer Nein 
ha rt im Hinblig auf die verſtärkte Erzeu⸗ 
gungeſchlacht Im Wartheland eine richtung 
weſſende Rede hielt 


Ostrowo 
Borarbeiten zu einer grohzligigen Stabtpfauung 
Der Rohbau an der Baltiihen Straße muß 
der neuen Stadtplanung weichen. Die Polen 
1470 mit dieſem Bau begonnen und ihm für 
ſchuliſche Zwecke vorgeſehen. Die Abſicht der 
Stadtverwäffung, aus dem Rohbau ein Ver⸗ 
waltungsgebäude au eltalten, nd ue en ge⸗ 
laſſen werben, da dieſer Bau dort nicht an der 
richtigen Stelle ſtehen würde. Die neue Stadt 
planun; nt eine 50 ginge Regelung mit 
dem geſchlolſenen Amtsfik veridiebener Behör⸗ 
den vor. Mit den Ubriharbeiten iſt bereits bes 
gonnen worden. 


Zum Landgerichtsdirektor befördert 
Landgexichtgrat Dr. Völker aus Flens⸗ 
burg, der ſeit Jannar 1040 an das Landgericht 
* ‚abgeorbnet iſt, wurde vom Führer mit 
Wirkung vom 1. November 1940 zum Landge⸗ 
e beim Landgericht Oſtrowo helft 
er 


Wieder Eishockey in Litzmannſtadt 


Union 97 erwartet am Sonntag den Sies und Rollſchuh⸗Verein Pofen 


Als am 10. Januar, alſo vor nunmehr drei Wo⸗ 
chen, die Sch, Anton 7 mit ihrer Eishockeymann. 
hat einer Einladung nach Poſen folgte, war man 
überzeugt, daß die Lihmannſtädter mit einem Sieg 
beimtehren würden, denn dle. Poſener traten erſk⸗ 
mallg an die, Sffentlichteit, Abet es kam anders. 
Die überbeanfpruchten . wurden im 
Tekten Drittel überrannt und klar mit 4:2 geſchla⸗ 
em, 

1 Jedenfalls welh man aber jeht in air 
daß in Mofen ebenfalls ausnezeldinetes Gishoden ge⸗ 
ſplelt wird, ſo daß man gen gen dl. Iplelen muß, 
wenn man geminnen will. Obwohl dle Spelerver⸗ 
luste der leiten Zeit id nicht gering waren, 
haben die Lipmannftäbter ſich denne [org ſäl⸗ 
ig vorbereitet und beifpieloweife in einem 
tu} ſegen die neue Dannioalt von Schelblex 
und chan ſich 65 wacker geſchlagen. Wir find 
daher überzeugt, daß die Güfte aus der Gauhaupt⸗ 
ſtadt an Aue Sonntag son anders aus ſich her» 
ausgehen müſſen, wie ſie gewinnen wollen. 

le Anton bat zu dleſem Splel, das um 15.90 
uhr im Helenenhof beginnt, folgende Spieler nam⸗ 
haft gemacht; Tor: Ciole (Greg Hofmann); Werfels 
bigung: K. Btauer, Hermann; 1. Sturm: Dreßler, 
Neumann, Jakobi, 2. Sturm: Funke, Kremz, 
Grlebſch. 


ya 
chriſtis Sieg und Niederlage 


Bel den Stigeitmeiferfhaften in Corung 
d Am 15 verteldigte, wie betelts gemeldet, 
96 Saar in der Alpinen Kambing⸗ 
Hon Ihren Titel etfol 7005 gegen dle Itallenerin 
Seghl, Annelieſe Progauf un the Gragegger, Das 
gegen endete der vorher ausgetragene Torlanf 
ver Fraueg wit einer Riten 9 . Die erft 
10 ‚tige Stallenerin Cellina Seg h., die als erſte 
eltartel war, exreichte In beiden 1005 0475 
luffigem und leichtem Stil jeweils vie beſte Zeit, 
Alt 1:02,49 und 1:08,18, zuſammen 2:05,01 würde dle 


mannftadt, 


Stalienerin Weltmelſterin. Die ſieggewohnte Ehriftl 
Cranz kam diesmal nicht auf volle an 9 0 
ihn mit 1:06,29 und 1:04,75 und einer Geſamtzel 
von 2:09,08 nur der zweite Plaß zuftel. 


Pfeiffer und Chierroni gleichgefetjt 
Die Steger der Alpinen Kombination 


Die alpinen Weltbewerbe brachten den deutſchen 
2 1 65 im übrigen die Pe Erfolge. An 
Torlauf der Männer wurden Pfeiffer (Heulſch⸗ 
land) und der Slaliener A leide. 
HER und nehmen beide den erſten Platz ein. 

ie Eng der eee e nahm 
ſange e in 5 fo daß das Ergebnis erſt 
in den fein Nachmittagsſtunden verkündet werden 
konnte. Weltmeſſter auch im aulammengefehten Lauf 
wurden wiederum die Titelverteidiger Joſef Jenne⸗ 
wein und Chriftt ! 

Die genauen Kom) 
und Welzmelſter 1041: 1. Jose 


Ski-Weltmeiſterſchaften 1942 


Unter Borfih des ſchwodiſchen MIS.Bigepräfben- 
ten Graf 12 595 . die, RR 
ten der dreizehn in Gortina b’Unmpsaso anmelenden 
Nationen zu elner 8590 „Nach der Erlehlgung 
interner Fragen der 588 Nane bie Berfamme 
lung einitimmig, die SfirgReltmelftesihaften 1942 
Deutjhland e ER Von elner 
Rae faffung betreſſs FSe.Kongteß würde vor⸗ 
läufig Abſtand genommen. 
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Wer die kulturelle Aufbauarbeit des Alt⸗ 
reichs in den vergangenen acht Jahren miterlebt 
hat, wer geſehen hat, wie unſer Kunſtleben von 
allen Entarkungserſcheinungen gefäubert wurde, 


und gerade in der deutſchen Baukunſt eine neue 


kraftvolle Epoche angebrochen ift, der wird mit 
Schaudern und Schrecken das Erbe einer „pol⸗ 
uiſchen Kultur“ betrachten, das wir hier im 
Oſten — und gerade in Litzmannſtadt — ange 
treten haben. Reben dem elſernen Willen, dies 
fen unhaltbaren Zustand möglichſt bald reſtlos 
zu Dbefeitigen, drängt ſich dem Beſucher der 
größten Stadt im Wartheland unwillkürlich die 
Frage auf: wie ift das möglich, wie konnte man 
die bauliche und kulturelle Geſtaltung einer 
Stadt jo vernachläſſigen? 

Im polniſchen Pfeudoſtgat von Verſailles 
hat es nie an großſpurigen Worten geſehlt. 
Man hat gern und viel von der „fünften Große 
macht“ geſprochen, und was im polniſchen voli⸗ 
liſchen und ſtaatlichen Leben Atrappe und 
ſchlechte Impropſſatlon war, das nahm in den 
„Kulturſchöpfungen“ einer polnſſchen „natlong⸗ 

len Kunſt“ geradezu erſchreckende Formen an. 

Litzmannſtadt iſt als Induſtrie⸗ und Große 
ftabt geradezu aus dem Boden geſchoſſen. Wer 
heute durch die Straßen geht, kann feſtſtellen, 
daß neben dem ſoliden Bau eines deutſchen Urs 
chiletten ein jüdiſch ſtiliſtertes Gebäude mit fies 
ben Stockwerken in den Himmel ſtarrt, und 


| 
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Deutſche Kultur überwindet 
die polnische Verfallszeit. 


Der Weg Lismannftadts e Ziviliſatſon zu einer Städtekultur 


ohne jeden Zuſammenhang ſind Holzhütten ne⸗ 
ben zwei⸗ oder dreiſtöckige Häuſer ir die Gegend 
gebaut worden. Von Zufälligteiten iſt die bau⸗ 
liche Entwicklung unſerer Stadt abhängig ge⸗ 
weſen. Planlos, ſich ſelbſt überlaſſen, dehnte 
ſich Litzmannſtadt nach dem Weltkriege ins Nies 
ſenhafte aus. Die vorhandenen, wirklich bes 
ſcheidenen Kräfte und Mittel wurden verzet⸗ 
telt, während an gewiſſenloſen, meiſt jüdiſchen 
Grundſtücksſpekulanten und Intereſſengruppen 
eine zielſtrebige Planung überhaupt ſcheiterle. 

Unfere Bilder bringen als Beifpiel eine Ge⸗ 
genüberftellung: das Gebäude des Poſtamles I 
in ber Hermann⸗Göring⸗Straße und den ſinnlos 
in den Himmel getilrmten Bau eines Ver⸗ 
fiherungsgebäudes in der gleichen Straße. Das 
heutige Poſtamt I wurde von einem bekannten 
Berliner Architekten gebaut, der mit geſundem 
Empfinden für die Erforberniffe einer reprä⸗ 
ſentativen Straßenfront dieſes Gebäude in 
Haren und formvollen Linien geſtaltet hat. Der 
Verſicherungsbau iſt, abgeſehen von feiner gro⸗ 
tesken und unſchönen Geſtalt, To gebaut, daß an 
feiner Seite ein anderer Bau mit halbwegs 
normalen Formen Plaß finden kann. Der 
Anbau von Wohnhäuſern iſt durch das Erperl⸗ 
ment eines unfähigen Architekten unmöglich ge⸗ 
macht, die Straßenfront verliert durch dieſen 
geſchmackloſen Bau ihr Geſicht. 

Diefe Art des Bauens it charakterſſtiſch für 


Gegenſätze gewählt; es laſſen ſich in anderen. 
Straßen — und nicht zuletzt in der Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße — noch andere und vielleicht beſ⸗ 
ſere Beiſpiele finden 

Und doch können wir im Hinblick auf die 
ſtädtebaulichen Planungen der kommenden Frle⸗ 
denszeit noch von Glück Jagen, daß wir nicht 
mit Rieſentoloſſen baulicher Unkultur in un⸗ 
ſerer Stadt überſät find. So wird es vochält⸗ 
nismäßig einſach ſein, durch großzügige Baus 
maßnahmen. dem beufihen Limannſtadt auch 
in feinem. äußeren Erſcheinungsbild ein deut⸗ 
ſches Geſicht zu geben. Im Alkreich find Durch. 
brüche und größere Bauvorhaben meiſt mit 
technſſchen Schwierigteſten verbunden. Man 
muß ſich auch weiterhin mit manchen Tatſachen 
innerhalb der Struktur unlerer Städte abfin: 
den, die das Unvermögen oder die ſchwächlſche 
Anentſchloſſenhelt früherer Bauherren dokumen⸗ 
tieren aber nicht immer zu ändern find. Bet 
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Unfere Kunſt kündet das kraftvolles Wollen der Nation 


uns in Lithmannſtadt liegen die Dinge doch 
weſentlich anders. Wir haben noch die Mög⸗ 
lichteit, unſere Stadt von Grund auf und in 
ihren weſentlichen Algen fo zu gestalten, wie 
es unſerer Weltanſchauung und unſerem künſt⸗ 
leriſchen und äſtheliſchen Empfinden entspricht. 
Diefe Gewißheit fol uns alle, ob hier geboren 
oder ob uns die Stadt zur zwelten Heimat ge⸗ 


worden, mit Befriedigung erfüllen. Unſere 
Aufgabe liegt klar vor uns. 

Wir berichteten bereits Über die erſten in 
Angriff genommenen Profette im Auge der 
Stadtplanung. (Vgl. Nr. 26 vom 26. Januar 
d. J.) Deshalb jollen wir ſchon jetzt ſtolz fein, 
in dieſer Stadt wohnen zu können, denn es ift 
doch unſere Stadt. 


Die deutſche Malerei des Oſtens 


Als im Januar dieſes Jahres im „Alten 
Rathaus“ am Deutſchlandplatz die große Wan⸗ 
derausſtellung „Deulſche Kunſt im Oſtraum“ ges 
zeigt wurde, war das der erſte Verſuch, geſün⸗ 
des und kraftvolles Kunſtſchaffen der Malerei 
und Plaſtit in unferer Stadt auszustellen. Die 


hohen Beſucherzahlen haben bewicjen, welch 


großes Intereffe die deutſche Bevölterung uns 
ferer Stadt dieſer Ausſtellung entgegengebracht 
hat. Die Ausſteller können mit dieſem An⸗ 
fangserfolg zufrieden fein! An den letzten bei⸗ 
den Ausſtellungstagen unternahm die Leitung 
der Austellung den ſehr dankenswerlen Ver⸗ 
ſuch, einmal innerhalb geſchloſſener Führungen 
die Bilder der Ausſtellung den Erzeugniſſen 
polniſcher „Kunſt“ gegenüberzufteflen, Die werk⸗ 
vollen, kunſthiſtoriſch als Dolumente wert⸗ 
vollen Werke polniſcher Künſtler, die in den 
letzten Jahren auf hieſigen ſogengunten Kung 
ausſtellungen ausgestellt wurden, find aus ben 


Archiven geholt worden und werden unter ſach⸗ 
lündiger Führung den Beſuchern der verſchle⸗ 
denen Organisationen gezeigt. 

Bel dieſen Führungen ſſi der klare und ans 
ſchaulſche Beweis erbracht worden, daß die pol⸗ 
niſche Pfeudolultur gerade auf dem Gebiete der 
Malerei Erſchreckendes geleiſtet hat. 5 

Die polniſchen „Künſtler“ haben, das eine 
wenigſtens, ſertig gebracht, ſie haben die Seele 
des polniſchen Volkes ſo gezeichnet, wie ſie wirk⸗ 
lich e und hündiihe Geſtalten, 
deren knechtiſche und minderwertige Gefinnung 
ſchon haltungsmäßig zum Ausdruck lommt. Uns 
klar im Wollen und Streben, ziellos und Heime 
lückiſch in feiner Haltung war der Pole, genau 
To war auch feine Kunſt. 

15 1 noch weitere Doku⸗ 
mente dieſer „Kunſt“ im Vergleich zu deut 
Werfen veröffentlichen, A Alan 

Walter E, Künklor 


Anten: Der Ritter von der 
traurigen Gejtalt inmitten wuns 
dergläubiger Büßergeffalten. 
Sie entſprechen dem polnischen 
Charakter! 
Gegenſätze 
Oben lints: Das Poſtamt I in der 
ie und der 
ſtilloſe ie e bau in der 
gleichen Straße, 
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Handel mit dem übrigen Aus, Der Relchsbankauswels vom 31. Januar 1941 
Aus dem Generalgouvernement be db . fe ee len e ene de Anal Hama yon 
möglich, Waren ins Generafgoudernement aus 91 Vander 4041 Reitt Ti die Anlage dee Bank in 


Warſchau. Wer nicht geg Typhus ſchau ab, die für fopfete Zwecke beſtimmt iſt. dem Reich einzuführen und Waren, die im Ge. echlein und Schecke, Lombards und Wertpapieren 
) 


geimpftiftchefommt kein Brot. In Die Nichteinzahlung bis zu dieſem Termin zieht neralgouvernement Uberſchüſſig waren, ins Mei) auf 14009 SRilienen , Im einzelnen beitagen 
Kamp mit den anfkechenden Krankheiten, wie eine 1 1 mit a ausjuführen. uf a einer Reihe von Ver hie Keftänte an Medjeln und Cteds, Tomie an 
Untexleibs⸗ n hat die Abteilung und Zinfen nach ſich. andlungen mit Vertretern anderer Staaten und Nelchsſchaßwechſeln 14508. Millionen RA, an Lom⸗ 
Hölundhelt im Amte des Cie des Diſtrikts Pr erlretern des deutschen Handels wie den zu⸗ Aden We 2 ee ae a 
i 4 — a di i fähigen Wertpapieren 2 0 
Warſchau eine Verordnung erlaffen, nach der ber eine Million Zloty Kre⸗ ſtändigen Stellen der Behörden, iſt es ſetzt auch benign Werhpieren 349 Millionen Der 


die Bevölferung der Stadt Warſchau ſich dite für das Gäürtnereigewerbe, erlaubt Waren ins Ausland zu verkaufen. Als ns lone 
Hunnen derben ele Mh Pie Mühtend der zeigen Ereugungaichfant pie: Weblngung wie dcn geteilt, dajı bie, Knzen ce e Tan OEL a e On AT 
mpfungen werden unenigeltlich in den einge- len fämtliche Klein und Großgärken im geben guch beiderſelts richtig über das Verrehmungse Hientenbanffheinen oben Ti auf 245 Millionen 
richteten Geſundheitspunkten durchgeführt. Der einer Stadt eine große Rolle. Dieſe Gärten inftitut in Krakau ünd die e in , diejenigen an Scheidemünzen auf 141 Millios 
9 Impfung unterliegen alle Einwohner der Stadt waren ſogar eine Zeit hindurch die 725140 Zus Berlin verrechnet werden. Der Warenaustauſch nen % vermindert. Die ſonſtigen Aktiva find auf 
Warſchau von 1. bis 60, Lebens fahre. Eben⸗ teller von Feſnüſe, das ber ärmeren Bevölle- zwiſchen dem Generalgounernement und der 1447 Miuonen bil au 4 Der Umlauf an 
falls diejenigen, die im vorigen Jahre geimpft kung der Stadt oft als alleinſges Nahrungs: Schweiz beſteht ſchon ſeit dem Sommer vori. Neihsbantnoten fteift ih au 19605 Millionen u 
wurden, unterliegen einer einmaligen Impfang. MiteN dienen mußte, Deshalb it es auch vers gen Jahres und jeht find nach eine ganze Reife DIE aber Gelder werden mit 1720 Millionen . 

Der lehte Termin der Impfung lauft mit dem ländlich, daß die deutſchen Behörden gerade den anderer Länder, wie Bulgarien, Italſen, Al. ausgewiesen 
31, März 1941 ab. Nach dieſem Termin wer ſaärtnern zur Hand gehen und ihnen behilflich banſen, Jugoſlawien, Holland, Belgien, Rum 


den Lebengmfttelkarten nur an dieſenigen ver find. Dies geihieht durch Erteilung niedrige nien, ungarn und Protektorat Böhmen und Peltoleum-Schluhleuchten. Der Reſchsverkehrs⸗ 
geben, die ſich mit einer Beſcheinigung über die prozentiger und laugfriſtiger Kredite für die Mähren hinzugekommen. Die Verrechnung ſtützt minſſter teilt in Nr. 3 des Relchoverkehrs⸗Blarles, 
erfolgte Impfung ausweſſen können. Eäörfneresſen, Bisher wurden ſchon über 80 ſich auf das deuſſche Clearingſyſtem. Bel Ame Ausgabe B, mit, daß es nicht dem Sinn der Mor 
3 Gärtnereibetrieben Kredite in der Geſamthöhe rehnung in fremde Währungen wird der Durch. ſchriflen wiberſpricht, wenn Petroleum Schlußleuchten 

— Die zweite Rate der Einmwoh- pon einer Million Zloty gewährt. Für dieſes ſchnitt der Notterungen der Berliner Börfe ge von Anhängern. zum Schuß gegen Beschädigungen 


nerabgabe fällig, Mit dem 10. Februar Geld wurden neue Gartenhäufer, Getäteſchüp⸗ nommen. Vor Abſchließung jedes Handelsver⸗ am Tage im zlehenden Kraftfahrzeug mitgeführt 
Kalz der Termin der Einzahlung der zweiten pen, Lager ujw. gebaut oder auch Gebrauchs⸗ trages muß erſt die Erlaubnts der Devifenftelle und erſt bei Dunkelheit oder ſtattem Rebel am An⸗ 
Rate der Einwohnerabgabe der Stadt War⸗ geräte für den Gartenbau angekauft, in Krakau eingeholt werben, hänger angebracht werben. 


— 901 E Großeinkaufsgesellschaft 
Litzmannstadt 
Großlager mit Gleisanschluß! Kradweg 1-3 | e 7 0 12980 0 Mn Großeinkauf Litzmannstadt 


Fr eine Und Spiriuosen un, Beiunisarikel aller A. = Kaffeegroßrösterei — 


Millimeterpreio 18 % für bie „ 1ögelpaltene 
22 mm breite ‚Millimelerzeile, — Nachläſſe bel 
Wiederholungen nach Unzeigenpreisfifte Nr. 2. 
— Für Aufnahme in bestimmten Ausgaben, 
keine Gewähr — Anzeigenſchluß täglich 10 Uhr. 


Wortangeigen, nut privater Art, 40 mm 
breit, 1 ober 2 feligedtugte Worte, je 20 A, 
Iedes weitere Wort 16 Ay, dae Wort bis 1 
Buchftaben. — Kernnwortgebühr: Bel Abholung 
20 , bel Zufendung durch die Post 50 . 


Kleine Anzeigen der L. 8. 


Kohlen bezugſchein des Kazimierz 
Deutscher r 
Unſere Eee Flotte lunge e tee tegen 19 fi, e (05 
5 uiheres möbliertes d a a 
en in Stenotypiftin niſallon mit dem Alke geb ble uhter ZUG an die L Niolfereilarie bes Norbert Anler 
e der 111 Ein, Vertguſeleller > führender — — n Silagsterfte. 31, verloren. 
5 Steicherel-Meifter a, ea Affen at e ‚ats, 
b fein, baldigen Mnktitt ge Ju ht. e uns Ian vol e Neibsbahnbenmie ſuchen ab} Anmeldung zur polſzeilſchen Eins 
ei Hr ee non lb ere gelen r artnet |eker, zus Snap B mößt möbneresfllng, Aeantentaien 
geſucht. Verlangt werven lannglühr, Tätige zeläge eee Wohn oder auch mbh. Neis, art 
Heher bote erbeien unter 808 an die V. J. Wohnzimmer, oder auch msbl. Arbeitsamt, Einlaßtarte für die 
leit, gründl. techn. Keuntniſſe. Beherzſchung 2, Zimmerwohnung, wenn mögl. Fabrit verloren, Aniela Gerczak, 
51 9 und mögl. auch poln. Sprache. 1 529 bi ee e a Goldſtraße 12. 18673 
uihriften erbeten unter, „WWarihegau ’ olin mit fangjühriger Biro-| Preis erbitte unter an dle 
Kr, 002 der Eihmaünſlädte Bellung, Bautechniker de ie e d i A 18605 Sitberne Damenhanduhr zwi 
ie f buchhalterin; bin mit der deut⸗ ſchen Horſt⸗Weſſel⸗ und Meiſter⸗ 
05 Di n e e 55 c e Bl Sl Verloren Hh 15 e 
id zechner, für Bilto und Außendienſt gef ngebofe unter 801 an die L. 3. Straße verloren, Gegen Belohr 
h Tenne ene ol nung abzugeben Horſt⸗Weſſel⸗ 
d ans 7 Angebote unter 785 an bie Ohmannftäbler Zellung Ehemalige Angeſtellte (Polin) n 1155 Slrahe 90 W 5. So 1155 
e pol⸗ Erſter der Stadtverwaltung u. Soziale A 
ir i fh ine Kohlenbezugſchein der Emilie Nuswei Dolls 
te der W b none in un. Wildemann in Grömbad, Amks⸗ die 501 arb Kae Sn 
irobejhäftigung. Angebote un⸗ gen dr u en ice Jenn 
N e erei 5 Lachmann ter 700 an die 05 dig 18000 re Kr. 1 Agater, Eiſernes Tor 9, verloren, 
meine j 5 — . — N — — 
{ 1 Malermeiſter (Altteſch), 52 J.. „ i 
a aa NS.-Dienfiftelle Mala, e SL |nmeidung kuren Ei Fanden den 
wirk⸗ Beftens eingeführt, von beveutender x dial. oder Stellenlelter. Kalku⸗ lis auf den Namen Bruno hauen, Breslauer Straße 2, 
80 Tetitmajhinenfabrit ge Jumt. fuct nen che pee Lahe 30 beleben 8e . —— 
2 e 2 achtenniniſſe in h u 11TCCC——— 
„ Une Eifofjerten unter Rr. Yan die L. Jeltung rnehmen Wort und Schifft beheriſchend. Anmeldung zur polizeilichen Ein, Anmeldung zur polizeilichen Ein« 
heim ⸗ F ' Sauunterneh A a bevorzugt, wohnererlljunn der Juljaung wohnererfalſung der Bronſſlawa 
genau n f. Mitas, Dorf SIanacem, Gem, 
91155 von Alnberoptlen und Jugend: ſel⸗Straße 39, verloren, Galtowek, verloren, 18648 
11 7 exhollihgshelmen duryuflbten. Mngeb Eifgeene Tajtpenühe an ST, Im Wollgeitiche — Anmeldung mit 
utſchen Dame mittleren Alters, unter Nr. 807 an die Clymannftädter RES; Ar. 0 verloren. Gegen|Lihtbilb des Paul Schapomaf 
Zeilung erbeten. 2: oder 3⸗Zimmer⸗ Abe abzu⸗ Ken ale dorf ee aliſch in Schwer 
klor freundlich und gessllschaftlich, - recht⸗Thaer⸗Straße 1, W. 5.|borf, Kreis Kallſch, in wars 
e ee . Wohnung e zau, verloren. 
auch iin kiste otwas boläligen möchte, = mit Küche zum J. Mär oder Henehmigung zur Ausführung = 
u ber zu sofort oder später Tür hislgen Haushalt gesucht. Bu 5 Eee Se a d u Sie 
N ober 1. „ Zuſchr. und mechan. Schloſſerel, — 
wun⸗ Für ſoſort mehrere unter 13 an die L. J. erbeten. Rago“, Inh. Albert Roll, Litz. Anmeldun, ölizeilihen E 
Gef. Angebote mit Gehnltas he U I 2 „ ig zur polizeilichen 
12 788 an. die Litamanngtäätet Zeitung been tüchtige deutsche Bürohilfskräfte ln HET, EHRE Shan Arien 
1 25 Gewerbepoligel  Ligmannftabt, „Straß erfor 5 
für die Kommunalperwaltung ge Tuch l, Ferro 0 den 10 0 15810 eſfel-Straße 32, verloren. 
Snfteffung aul Privatdienliverirag, Ver⸗ 2 Bett- Zimmer Sera arı PanRreEIET der Len Anmeldung ur potigeificen Ein: 
. He es Leon A 0 
in dr N1&,-Dienftffelle lese dene, e en A ee wee lee 
d der N 9 k ir Akademiker aus Berlin tig ab 1 Fi ant Michalat, Belchatow, Kornblur 
‚Angebote, mit, Lebeneſaul, Lichthlld un ad Slellung ab o. gültig März, verloren 5 dire 18077 
der ſucht zum Toforligen Untelkt Jeügnisabſchriften werden umgehend erbeten ſork gefucht et der Deltec ER menſtraße 5, verloren. 18077 
4 usweis, der Deutſchen Wollss Belli 0 
perfekte Stenotypfſtin nen Samt, 3 lle de. 238 ee e Enn | Anmelbunmn, Au debe hr eil. 
A 5 N 
Angebote nl b. eo an ie Libmanufübier ee Ar 20 dk Band, J ede E r 8400 
ellung erbeten, Me) 1 odfher Str. 2, verloren. 
Anzug mit Anmeldung zur poli⸗ nne 
2 Wohnungen ellſchen Einwohnererfaſſung. Anmeldung zur polizellichen Ein. 
N „ wohnererfaſſung, der Staniſtawa 
Ein ſunger Bote ae! Tüchllge 3 e 8a ch ee Aral 995 wee Wetigötenfrahe 2, 
Au sanelnen? bel” Siena ilanzfühiger deutscher Buhhatel| Hu" Sete e aan want unt Gapinfti, Dorf Idzychow, verloren. 48880 
Sieiäberg o neden Hausgehilſin Lee e ee e n. er Aggregate der Geriik 
Hermanns bring, Str. 2025. poften; Kenufniſſe Miktelfeuls |] er e de l e eee cee erte ber 0 
ne dn U sung, Fremdsprachen, Maſchl⸗ ober Telephon 148. weed zur F e Eins bann Wende e 
melden Erhard⸗ Pater“ neſchreſben, 12 ähr. Praxis; ehe ⸗ wohne ira es Joſef Lutz, 5 
4 e Straße 6, W 10, fh ker 20h an dle b. Jh el. Sage esse e dene Sega, eee bee Aameldupg zur pofigeifihen Ein. 
ace BaIBII pri Tann 1 Hell BI SE mung‘ aut Affen MBequerfiptet:| Rohfenbefügfhein des Karl Ra wohneterfaifung der Antoning 
Aena abt Baia GE ten. ten. Juſchriften unter 708 an |raber, Mempelgartſtraße 22, ver. Adamczyt, Oſtgotenſtraße 3, vers 
a die L. 81 18087 [lo en 10000 lo en. 18081 
. . 5 805 
= Deutiſtin ſucht Unftellung. Gefl. 2 1 2 
Gebürt. Wellpr 
Angebote unter 774 an die Ge⸗ 
ae ee e ae Buchhalter u. Verkäufer dei tebele der ©. 3c. 1880 2 5 
„ | Be rare Hure AR Inner Frese TreNgTa Beat Lagerräume Fahrik 
A at. Ehlageiertrahe Or, men, heben unter 792 an n aa Ne Bilanz, 1 enötigen oder. kleine 
Bee F ma 0. 
PP— nen, lärı u A Cre 
Deuſſchſprechendes Mäbhen mit nimmt Büderrevifor e | 1 5 mit ea, 1500 qm Nutzfläche und 
Kohtenninilfen gefucht. Anger | SCHROTT Zuschriften unter 755. an die Fahriksaal für Weberei 300—500 am Büro- und Verwaltungs- 
bote unter 707 an die L. gig. L. Jig. 18508 J ö x 
mer — SIMETALLE 5 65 5 räumen zu mieten oder pachten 
Berfäufer gefühl, Farbwaren⸗ NE de en en Gute / Trsnkueion, Hot 
Handlung A. Miller &. Co, 7 rauftftändig Allreich Ferse and el zung, Beleuchtung und Kraftanschluss (Dampf- gesucht 
Dieifterhausftrape 4. 18000 F a mannftänt, Werbung ſelbſtandig, Elena, und Sihre wäschine oder olektrlsch), Möglithht nerhalb 
1 Suche fofort eine Buchhalſerſ 19] © one un hilft nur Re langjähr, Erfaßrun dor Stadtgronze. Offerten an did Litzmanu- Angebote an Fa. Schmidt, Fuchs & Co, 
1 ie eventuell auch Kenniniſſe elan Handel fer Wake! gen, sacht HN Steliung, atädtor Zelkung unter 729 gebeten. Litzmannstadt, Buschlinie 45 
als Verkäuferin hal. Mode Sas Bufdtinte 50 |f 9' uſchriften unter 794 an dle Fernruf 187.26 und 810.16 
lon T. K., Adolſ⸗Hitler⸗Str. 10, Ruf 127.00 . Zig. 18669 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Drdnungsittafe und Geſthͤßtsſchlleßung 


Der Kolonalwarenhändler Theodor Sarczewft, 
wohnhaft in Braſzewice. Kreis Sleradz. Ar. 15 it 
von mir wegen Werjtohes gegen die Preisheftimmuns 
gen mit einer Ordnlingeſtraſe in Höhe von 
100, — RM 

beſtraſt worden, Außerdem habe ich das Geſchäft für 
dauernd geſchloſſen. 

Der Neglerungspräfibent 

Breisiberwadungsitelle 


Ausbruch der Maul und Klauenseuche 


Unter dem Bichbeftande des Fuſtav Köhler in 
Dahme nſtadt. Alt Fabia, Onkel Toms Hütte 29, und 
den Abolf Seemann in Liymannitadt,. Lorelei 
Itrahe 12, ist die Maul, und Klauenſeuche amlstler⸗ 


Arzl feftgelleilt worden. 
Der Porizeipräftdent 


Mehſeuchenpoltzelllche Anordnung 

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und Klauen: 
leuche werden auf Grund der 88.18 fi. des Biehſeuchen⸗ 
geſetzes zum Sperrgebiet erklärt: 

a) der Straßenzug Ontel Toms Hütte in Litzmann ⸗ 
ſtadt⸗Alt⸗Gadka, 

b) der Staditeil, der begrenzt wird durch Sulzfeldet 
Straße, fath, Friedhof St. Vincent“ Trammel⸗ 
ſtraße, Feldſchlangenweg und Grenze Sladitreſs 
Litzmankſtadt⸗Stockhoſ, 

Für das Eperrgebiet gelten die in den 0 163 und 
164 der Ausführungsvorihriften zum Vieh fab 
in der im Reichsgau Wartheland anzuwendenden als 
jung vom 26, 10, 1040 angeordneten Beltimmungen, 

Der Bollzelpräfident 


Handelsregiſter 
Neueintragungen 

Amtsgericht Litzmannstadt, den 30. Januar 1940, 
N. B. 40. „Continentale Waſſerwerke Gefell. 

Ihaft mit beicräntter Haftung“ Aweigniederlaflüng 
Warihegau in Lihmannſtadt, mit dem Sitz in Kle 
mamultodt. Fegenſtand des Unternehmens. Die Bek. 
wertung bon Waſſerkraſten, Iusbeſondere durch Pro. 
jettierung und Ausbau von Waflerlraftanlagen, ferner 
Bau und Beirleb von Wajfernerjorguhgs und Sande 
Ifattonsanlagen und andere hit Toren Merten in 
Juſommenhang ſtehende oder ähnlichen Zwecken dle“ 
dende Anlagen, Die Gejellihaft kaun alle mit dein 
Bau und Weirieb vorgenaunter Anlagen in Zulams 
inenhatg ftehenden Mrbelten und Geschäfte für eigene 
und fremde Rechnung ausführen, Beltchende Anlagen 
, Stammeapital; . 200.000. Geihäftse 

führer: Regierungsbaumeiſter a, D. Wilhelm Bad, 
Mrtur Singer, Georg Beller, ſämiiich in Berlin. Pros 
turiften Hans Klein und Ulrich von Kallenhapn, beide 
in Berlin.  Qmeignieberlallung einer F. m. 5. ö, 
deten dae d h in Berlin ift, Die Geſellſgaft 
wird durch zwei Helle rer ober durch einen Ger 
äſtefübrer in Gemeluſchaft mit einem Prakuriſten 
Herirelen, der Geſellſchafteverrag it am 16. Jul 
{118 abaelhloffen und am 10. Dezember 1924, 8, Ma 
1929 (beizeffend Firma und Gegenftand), 4, Mat 1985, 
10, Oktober 1939, 11. ISanuar 1034, 4. Gepiember 1985 
(Steufaflung) und 18. April 1937 geändert, Als nicht 
igel agen wird veröffentlicht: Wee 
Veſeliſchaft erfolgen durch den Deulſchen Reichs 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 80, Januar 1041. 

HN, U, 116, „Teitotagen⸗ und Wäſchefabeit Ge 
brüber Dlebel, in Pi 1 (Germonn⸗ Göring. 
Straß Difene Handefsgeſellſchaft ſeit dem 15. Nor 


vember 1040. Geſenſchafter find Adam und Hugo 
Dietel, beide In übten 90 


Amtsgericht Lihmaunſtadt, den 30, Januar 1941, 

5. A. A. 114, „Wil Eckert“, Lißmannſtadt (Aol, 
e e 59), Gelhäftsinhaber ift der Kaufmann 
Willy Edert in Lihmannitadt, 


Amtsgericht Lismannſtadt, den 30. Januar 1941, 

H, N. A. 113. „I. Heine & Co,, Likmannftadt 
(Apoll. Hitler, Straße“ 22). Oiſene Handelsgejelliciaft 
leit den 15. Dezember 1039. Gejellihafter find: Johann 
Heine, Johann Miche und Jobaun Fieliniti, fümtlich 
In Lilmanntabt, Zur Vertseiung ber, et ind 
nur 2 Gejelligajter gemeinjam berechtigt. 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 90. Januar 101. 
5 2 R. A, 117. „Paul Pan“, Litzmannstadt (Schllefr 
ſenſtraße 43), Inhaber Paul Pan, Aßmannſtaßl. 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 90, Januar 1941. 

5. A. A 116, Johann Konrad Wettler. Ligmann⸗ 
Be ae 61, Tertilwarenhandlung). 
Inhaber Johann Konrad Wetlter, Liymannftabt. Emil 
Mir in Ligmannftadt ift Prokura erteilt, 


Veränderungen 

Amtsgericht Litzmannſtadt, den 31. Januar 1941, 

5, R. B. 420, Fabrit für Phantaſtetücher und Tez⸗ 
Borten e, „ Toga“, dhfienen ſellſchafl. Aus dem 
Vorſland iſt Wladimir Polakowſti ausgeſchleden. Der 
Vorſtand heſteht jetzt aus den Herren! 15 Buhle, 
Wuſtay Märtin und Robert Schulz, ſämtlich in Lit 
mannſtadt. Durch Beſchluß der Hauptverfammiung ber 
Aktionäre vom 2. f 1940 lautet die Firma der 
Geſellſchaft: „Toga, W Als nicht ein« 
getragen wird noch veröffentlicht, daz die Belanntr 
machüngen der Geſellſchaft in dein Deulſchen Reichs, 
und Preußiſchen Staatsanzeiger und in der Lißmann⸗ 
ſtädter Zeitung erfolgen, 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 3. Februar 1941. 

H. N, B. 187. Handels, und Induftriegefeitihaft 
Flewallo“, G. m. b. 9, in Lizmannſtadt. Felleſa 
ogental ift als Abwickler abberufen und Ewald dich 
ming in Leipzig dazu beftellt, 


Amtliche Benanntmachungen 
der S1 waltung id mamnſtadt 


Rr. 02/1. Rachteng zur Berauntmachung vom 
12, 3. 1940 über den Anſchluß 
an die Tanaliintion 


Die Aufforderung zum Sanakifatlonsanfsfuh gilt 
für die tanalifierten Straßen des ganzen Stadtgebietes 
mit Ausnahme bes von folgenden Skeahen begrenzten 
Stabtteiles: 

Sſtgrenze: Breofauer Straße, Epinnlinte, Ulrich. von. 
eee e l en de 

Nord weni; Herſt,Weſſel⸗ Straße, Danziger Straße, 

zarallellinſe 150 m nördlich der Meiſterhaus⸗ 

ſtraße, Gneifenauftrahe, Genekal⸗Litmann⸗ Straße, 


Westgrenze die Reichsbahn, 


Süd, Bene: Hohes Venn. 

EN eiberfeitige Bebauung der genannten Stra, 
ben, IR eise * 

Vor elwalgen Snldfuhantränen innerhalb des ger 
nannten Gebietes ift in jedem Falle das Blanungs 
m der Stadtverwaltung, Deutfhlanbpfah 14, zu 

ren. 

Litzmannstadt, den 8, Februar 1941. 

Det. Oberbürgermeifter 
In Vertretung: 
Dr. Marder 


Warnung vor Betrügern 


Die jetzt erfolgte Einführung der Haushaltstarife in Litzmannſtadt 
benutzen Betrüger, die in Zipilkleidung erſcheinen und ſich als Angeſtellte 
unſeres Werkes ausgeben, um angebliche Forderungen einzukaſſieren. Vor 
dieſen wird die Bevölkerung gewarnt und gebeten, in ſolchen Fällen die 
Feſtnahme durch die Polizei zu erwirken. 

Unſere Angeſtellten, die zum Inkaſſo bevollmächtigt find, tragen Unis 
form und find angewieſen, auf Erfordern jederzeit ihren Ausweis vorzulegen. 

Zahlungen an Unberechtigte werden von uns nicht anerkannt. 


Elektrizitätswerke Litzmannſtadt 


Aktiengeſellſchaft 


direkt vom Erzeugergebiet 
ab April 1941 lieferbar. 


Georg Schweitzer, Karthäuser-Kellerei 
Mainz a. Rhein, Lauterenstraße 2 


Frühjahrs» und Olters 
ieee e 

ligt ven 
3. Beetfilh, Deloratlonsbebarf, 
Dreoden N i. Mabebsuler Str. l. 


Geſchüfto⸗ Kalender 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


Topic Richard Mater 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 17228 


Tür 1941 
abzugeben 


F. Zimnlewiez, Wollstein 
MpolfHitfer-Strahe 25 


Wir 
liefern: 


Portland- 
Zement 


NEUZEITLICHE 


BELEUCHTUNGSKÜRPER 


FÜR ALLE ZWEOKE 
KOCHPLATTEN U. 


RUNDFUNKGERÄTE 


NUR IM FAOHGESCHÄFT 


: GERHARD GIER v. CO. 


RUF 168-17 


LITZMANNSTADT, SCHLAGETERSTR, 9 


Hochw.-Zement 
Schnellbinder-Zement 
Weißen Portland-Zement 
Dyekorhoft-Weiß) 


Paul Starzonek K.-G., Blogau 


rem. 21277 r 2126, 


Verdunkelungsrollos 


mit seltlicher Zugrorrlehtung in 

Massensofortigung, jeder Quantum 

sotort lieferbar. Fordern Sie Prolaliste. 
Wiederverkäufer geaucht. 


E. Hulınholz, Rollofabrik 
Hamburg 4, Thalstr. 7 


Il, Fol 
77 = 
a gras Seis Geld und Ne 


Auf An. f Slehen gen bereit: 


Anfichtetarten Fr. Jeske 15200 


Adolf fler Straße 11 
Bmeigeitält:studoll.5ehrötr.a7 144,40 


Bürobedarf 
Papier 
Schreibwaren 


Aſeptiſche Möbel „aasee 3123,14 


Auffeijhung ärztlicher Einrichtungen Schteiß- und Lachſerarbeſten 
Apparate für Bier keiamee . — 
Ausſchank⸗ G. O. Kühn, Litmannſtadt, Pente e 6 a 147-33 


Bier Brauereien Gustav Keilich 
de Gebete 00 5 
2 Kristall-Hell Karamel-Malzbier 


LITZMANNDTADT CIECHDMIE vorzügliche Fruchtlimonaden 


GUSTAV MAUCH 


Elektrotechniſches Büro e 213-62 


Soto Bertatt Sn 270.5 


Abelſ, Hilter Ste. 145 


Füllhalter-Spezialgeschäft 


Eigene Reparatur⸗Werkſtatt am Platze 


M. BATHELT 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 64, Ruf 106-93 


Fenster-, Gartner, Ornament, Roh- und Drahtglas empfiehlt 
Glas Karl fiſcher &. „ Litzmannſtadt, Kudolf⸗Hoß⸗ Str. 100 


Motoren zeparlert fachkundig, Anſertigung von Erſaßtellen und Dreharbelten 


Diejelmotoren, Sauggasmotaren, Dampfmafdinen, Rompteſſoreu aller Gröhen 
Maſchinenſchloſſere Michel & Opitz, Hauländer Straße 25 Auf 1113 


Schreib- und Buchungsmaschinen 


Jch.G-Bernhardt wi-04 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 
SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
SG Litzmannstadt, ‚Adolj-Hitler-Strasse 704 


Schloſſerarbeiten e . 5 165.56 


re 
Berdinand an Ehrienentteape “ 


Schneiderzutaten "CE MASNER zu 278,2 


FD eee ee. 208,26 
Sport=Reijeartikel Yan 3 283,21 


Digmannjtabt, MoollsHiller,Sirahe 30/82 


Süßwaren Stoß handlung Karı Hanıch 967,22 


Inh. el 
Artur Thiele dal 


. u. 
Fan ee 0 de 


@pebitionen und Lagerung übernimmt 


Transporte, gerad Böhm Aesmine 


Bi 
Danziger Sttaße Nr. 184 


MWebeblätte msn ; 
N ZB PRENZLAU 9851 


RBEL u PR 
'hmannftadt, Schlieffenitzahe 76 Aindenftrahe) 
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Wir geben die traurige Runde, daß unſer lieber, 


Bruder und Ontel, 
Dipl.⸗Kaufmann 


einziger Sohn, 


Wilhelm flfons Weiß 


Beamter der Deutſchen Handelskammer Warſchau 


im Alter von 32 Jahren nach ſehr ſchwexem Leiden am 4. 
Die Beerdigung findet am Fleitag, dem 7, 


15150 iſt. 


ebruar 1941 
ebtuar, um 


15 Uhr von der Leichenhalle aus auf dem neuen Friedhöfe (Wieſner⸗ 
Die fleſgebeugten Eltern, Schtweſter und Neffen 


ſtraße) ſtatt. 


im 2. februar, B Uhr feu, werihleb pläktih mel 
llebe 15 und d Rai ante line 


Hildegard Barthels 


Die Beerpigung findet Freligg, ben 7. d. M. 14.90 uhr, 
vom 9 a e Dieteich⸗Edart, Ste, 7, aus auf dein alten 


Seledhof talk. 
Anna Barthels 
Elfr. Müller 
Eugen und Erna Fichte 


Am 28. Januar 104 ſtarb in Frantreich in Ausubung 
feines Dienftes Jüt Volt, Führer und Neid 
der Soldat in einem Art⸗Regiment 


lex Marſchner 


unfer Tangjähriger Mitarbelter. Der Verſtorbene war uns ſtets 

ein guter Kamerad, deſſen Andenken uns unvergeſſen plelbt. 
Betriebsführung und Belegihaft 
Alexander Müller & Co. 


Melſterhausſtraße 4 


Den I des in Ausübung feines Dienftes fir Volt, 
Führer und Reich am 28. Januar, ie 0 
des Soldaten in einem Ark-Negiment in Frankreich 


ler Marſchner 


BE ich um, Namen der Ne. Walter und Mitarbeiter der 
Brieg tupben Denen 10 12 NS. Lipmannfladt, meln 
tieſempfündenes Mitgeſlihl a 


8. o ggg ser 
der Ne dei. 


gehören 
in die 


2: 


samilien-Finzeige 


Neuverglasungen u Reparaturen 
85 Autoscheſpven 
Spiegel und Möbelglaserei | 


Spiegelfabrik, Glasschleiferei u. Bauglaserei 


A. MICHELSON, komm. Verw. 


(vorm. J. Candryk) 


Hermann-Göring-Straße) 38 Ruf 183.18 


Tüchtige Schreibkraft 


Maſchlneſchrelben Bedingung, 
Stenographſe erwülnſcht, 
GESUCHT 
Bezahlung nach T. 0. A. Vor 
zuſtellen 8—12 Uhr 


Krelsbaueruſcholt Sihmannltabt 
Schlagelerſtraße 59 


Folzbaracken 


für alle Zwecke liefert ab Lager 


Albert Mahr 


Schlageterſtraße 74 Ruf 277.88. 


Automobile Hanomag 
eingetroffen, Sofort lieſerbar. 


Serie K. BECHTOLD 
Aiymannltabt, 
MollHitlewStrahe 152 


Raulgeluche 


(2 gebrauchte Hobelbänte 

, Außehör für Bauart 
e e 
Gerberb Len e 


Imannftadt, 
Kante deinelprerähe bi. 


Kaule Möbel 
ele Teppiche 


ue ſowle 


G. Schubert 


e ae Melalyn 
- 50 % tor Wong 
Otto ame 
1 1 


1 en 05 


Kan Ntändig 


u 
und Nähmalhinen uw. Shlageter- 
frage 4, Ye und, Vertanſegeſchält 


Emil Rothberg 
Ruf 244.05. 


1} ep! äbter Witmaterlals 
Hanbtung lauft Kändig Alteifen, 
Lumpen, Papier, 
al aal Kir seher abgeholt, 
Schmidt; Sir ber 8. Armee 21. 


Schloſſtubeneinrichtung zu lau⸗ 


e gauche Mngevote mi ee 


angabe unter 772 an die L. Itg. 


„Seit Fahren litt ich an 


Gliederreißen, 


Gicht: u. Rütkenſchmerzen. 


Zeitw, fteigerten ſich die 1 10 
bis gur Verlranpfung der Zehen 
u, Finger. Ohne Stütze konnte ich 
nicht mehr geh 

Trineral-Ovaltabletlen bracht. eine weſe 

u, nach einigen Wochen waren alle Schi 

Ich kann wieder laufen und meine 0 Ei 

machen, trotz meiner 78 Jet 

Bam Martha Naß 

Bel chicht, Rheuma. 

bellen, Grobe, Nerven u. Aovfſchmerien blen die hoch 

Irkf. Trineral-Ovaltabletten, Sie werden auch p. 

Mao „Darmemofindlichen best vertragen. M. 

fol, ein, Verſuch! Orſgockg. 20 Tabl. nur 79 ig. In all, 

Abolb, erhält. o. Trineral GmbH, München F 97% 

Berl. Sie kostenl. Broſch. „Lebensfreude durch Gefundbelt!“ 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben, 
stets etwa 25 am Lager 


Wanderer W. 24 Lim. 2.350. — RM 
Wanderer 2,3 Lim. 4 " 
Flat 1100 Lim. 2.700.— „ 
Flat 1100 Lim. 2,950.— „ 
Flat 1500 Lim. 2,400.— „, 
Flat 1500 Lim. 2.900.— „ 
Adler Junior-Lim. 2.050.— „ 
Opel Olympia 3. ung 2.200.— „„ 
und viele andere 
verkauft auch auf Teilzahlung, 


Georg Pirscher-— Automobile 


Posen 
Kirchstraße 80 Ruf 6208 


sründlich schmutzlösend 
sparsam im Gebrauch 


flerſtellet: Sanz Tellmann, Seifenfabtik, Breslau 


Verkäufe — 


Zu verkaufen: 


1 gekörter Schimmelheugſt 
und 2 junge Stiere 


Gutsverwaltung Zabokrzekk, Poſt Grabow 
Kreis Lentihüh, Wartheland. 


An- und verkauf 


Johanna Alexandroff 
Kaufe Teopie, Keifitie Rühmaltinen, Möbel 
Kleider, Wälce, Kindermogen, Tuflinfirumente 
Pfanos, Antiqutiäten, Polo, Gemälde, Jahr 

rüber, Siber Uw. 


Melſterhausſtraße 40 (Ede Buſchlinte) 


Paletots, 
Übergangsmäntel 
Joppen, 
Gahardinemäntel, 
Gummimäntel, 
Staubmäntel, 
Anzüge, Hosen bel 


[4 * 


1 
Ae FH 4 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Ungeziejervertilgung, e 


anzenbekämplung 


in Wohnungen, Mietshänfern, öffentl. 
Gebäuden, mit Spezialmitteln, Übernimmt 


„Ad“ gerum⸗Inſtitut G. m. b. h. 


Abl. Vorraleſchuh und Schädlungsbekämpfung 
Litzmaunſtadt, Abolf:Hitler-Steahe 71 
Feruruf 10520 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


A. Mieinikow 
Verlaufe und Taufe 

Teppiche, Gemälde, Porzallane und antike Begenslände 

Litzmannſtadt, Schlageterſtrahe 18 x Ruf 209,27 


\ 


Die 
neuen Lohnkontenblätter 
ſind erſchienen 


Druckerei der 


„Litzmannſtädter Zeitung“ 
Adolf⸗Hitler⸗Strahe 86 


in Hofe lints, parterre (uicht J. Stoch) 


Dag Bezugogeld für Februar 
in fällig! 


Wir bitten, beim Vorlegen der Qulttung 
den Betrag von NM. 2. 50 an den Trür 
ger zu bezahlen. 

Die Bilder Serie „Deutſchlands Wehr 
macht“ kann aus techniſchen Gründen, 
lelder erft im nächſten Monat fortgefeht 
werden. 


Kismannftädter zeitung 
Bertriebsabteilung 


Sommergerste: 


Ackermanns sarja_ 
Hadostreng 
Danubla 


Sommerweizen: 
Rümkers Diekkopft rf 
Hildebrands Grannen 


Wir bieten an 


zur Frühiahrsaussaat 
 Saatgeireide Hochzucht und Handelssaatgut 


Hafer: 


Erbsen: 


Petkuser Flamingsgold 
P. S. G.-Goldkorn 
Petkuser Flämingstreue 
© Kirsches Gelbhafer 
Lembkes Baldur 


Siegeshafer 


Gebr, Dippes früher Weiss 


Mahndorfer Viktoria 


frühe gelbe 


hildebrands Viktoria 


Spielplan der Kismannitäbter Filmtheater von heute | Ein großer Film um einen großen 
+ Bi eee erfeubl ++ it Sugenblice über 14 Jahre erlaubt —— — Deutſchen 


Casino sm Pin Bialto Palast 2 | Märchen-Borftellungen Das Spitzenwerk der Tobis 


Deerſtrahe 84 _Eötogetextzale 24 | In allen anderen . Buſchlinde 178 
Der ſchwarze | Meine Tothler Wann Mädchanräuber 
Korſar 5 in Wien kde run rom 2 


9 in D n Heute letzter Lag! e werden immer beliebter! 

& ge 3. Woche! Operette en } N * N 
e n Der grole Will. 559 51 e Bingen bade e MA | HU 00» N N . 0 

Dei Europa  TSspinnnerworfeng. | _ Gloria Palladium M ö A n 

ie See 0 | ban Ma. fang d dcn, ee ee i 
der ewige 1 50 1800, 20.80 | Zwischen Himmel Asien 1 75 
1 1450 18. 20.90 um die 2 12 5 
a 5 Sonntag auch 14.0 Mimosa 9 ; ua 
Ar N 


Paul Hartmann Friedrich Kayßler 

: A — 5 Lil Dagover Maria Koppenhöſer 
Theater du itimannftadl g 0% 5 Käthe Haack Ruth Hellberg 
Städtisches Sinfonie -Orchester Litzmannstadi |" mee walter rack Werner Hinz 


1 Heute, Donnerstag, 6, 2. | Ein gany entzüdenber lim nach Harald Paulfen 
Donnerstag, den 18. Februar 1941, %0 Uhr, A 20.00 — K 32.16 Swen en die en Sünter Hadank 


in der Sporthalle am Hitler-Jugend-Park es eng 6 — Ausnertaunt f een und den ten 


alen Yes de W "Regie: Wolfgang Liebeneiner 


un u 5 ol 
N UM Breit: 2000 Geihtefene Berfetung Dazu Drehbuch: 

— ö sn 

Fünftes Sinfonie Konzert Die Hbonnenten Jämtliher lat das große Beiprogramm R. LAUOKNER und W. LIEBENEINER 

Solist Blegirled Borrik N lige e. Kale in ben Vece Unter anderem; Es ift ein Geſchl bon, in dem die Wirklich 

ge be, abel Hitler «Straße keit einer übermächtigen Geſchichte und eines 

1. Konzortieister don Berliner AM einzupahten „Kaſper aagewahnlchen Mannes nich mut ein gail. 

en m || 11110 DIE geſtohlenen 5 ſondern ein Volk in Bann zu ſchlagen 

Leitung: Adolt Bautze - „„neriteht. 


Fe f ühner“ 
| Verſchiedenes 8 Sühneı 
Vortragsfolge: 7 


Neue Vorſtellungen am: Der Film „Bismarck“ wurde mit den Prädikaten 
Franz Schubert, Sinfonie h-moll (die Unvollendete) Giaſerei, eee f 90 1 „Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll und ju- 
Yioli and ee Freitag, d. 7. Gebr. ld Ude gendwert“ ausgezeichnet 
Johannes Brahms, Violinkonzert Neu- u. Nepar-Arbeſien erlehigt ralch Sonnabend, b. 8. Febr. 18.30 Uhr 


Robert Schumann, Sinfonie Nr. , B-dur 0. Feicho, Ziethenstraße 236, Sonntag, den . Gebrnar, Morgen 


ELI 


Ruf 214.91. 
Bel Ellärbeiten. geiraue Mdreffe und 10.00 und 18.00 Upe 


Eintrittspreise: 3,—, 9 I RM. ah anpeben. Montag, b. 10, Febr, 18.30 uhr 


Vorvorkaufim Thenter- und Konzertbüro, Adolf-Hitlor-Str.e5, o —— een feſtliche Erſtaufführung 


6 2 a k Bel wem Tann Deullher zur 

Nach Schluß des Konzerten Straßenbahnverbindung nach | Vervalltndigung der Wohnungs Die Pläge müſſen ſoſort einge 1 

alen Richtungen a ee Wine meiden 15.00 17.45 20.30 
N he Aste 

eee eine Stunde vor Beginn. Es Ipielt 


—— eo . das Mufikkorps. eines Inf,-Reg. 
A = [ ASI N 0 unter Leitung von Korpsführer 
Reichskolonialbund Kaufe dert Photo Apparat auf G Gerhard Stauß 


Ortsverband Pihmannftabt Glaskli 8x12. 0% ——— 


: unter 800 an die L. Zig. 
Gartenbant und Wringmaſchine Sonntag, dae. RIALTO | L I O 
Kameraöfthaftsabend au taufen geſucht. See 11.00 Uhr 
18a, Fernru 


Kaufe Kleinkamera, 0780 ad auch im LL Jugendllche . 


am 6. Februar d. J., im Kameradſchaftsheim S1 nee i 5 91 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 102. Beginn 20 Uhr 0 „ ar 15050 0 


8. W. Ranſtler e cn au 


u lauſen geſucht 
Rreisnerbunnsleiter ieiner, Mbotfrpifen@kt. 180 


eee e N — Mi gie ung bitte Beftheit 
Wirtschaftsgruppe Bauindustrie 


CASANOVA 
Bezirksgruppe Wurihelund 


WENSRREBRRENEENNRENNUN 
Nebenstelle Litzmannstadt 


— 


= 


9775 


wenn Sie eine Anzeige 
aufgeben wollen! 


HEUTE ab 20 Uhr Unſer Verlagsvertreter 


T A N 7 ſucht Sie gern auf 
Sprechstunde ö und das große Rufnummer 11111 
R ur- P m 
am Donnerstag, dem ö. 2, ö bis 7 Ur 8 Fehruar-Programm | 
Litzmannstadt, Schlageterstraße 47, Fernrut 262.60 5 = Opel⸗Perſonenauto 
lehrer (Lehrerin, * leder ‚8 J. iu gutem Zustande, au 
Pabianice e e 


AAA ILA —.— 'ote unter 773 an bie L. Z. 
- — Unſere Vertriebsſtelle Eichmann Feder tief, und &p 


eee — 
5 oje! 

= Deals e U 4 4 2 

Man ſpricht in der Familie darüber . . fe 1 e at 


welchen Beruf begabte Kinder wählen 7 — 7 Dackelhludin, reine Raſſe, chkundigen abzuj 
follen, um im Leben gut voranzutem⸗ Wünſche chloßſtraße 10. 5 aan tin 5 en. 10 ben, Angebote unter 790 110 0 0 
men — Laſſen Sie ſich deshalb in unferer die Bebanntſchaft 0 rahe Dreh L Big, 

Gelhüftsftelle, Aol-HitlevStraße 86, die Fernruf 252 Verkaufe Baupläße. 1775 f 
aufihtußreihe Broſchllre „„geitungsberufe eines ſompa lh. evang. Fräleltis Brennholz zu verkaufen. Meifters| Erhaulen, Werügerftrahe 5 


— zeit) en Spannung und Erlebniel" aus: ff ber Anteile its im Mer Hier können nzeigenwgeitungse dae. 231, uf 218. 18001 7 

hänbigen. Sie wird toſtenfrel auch bel eirat. G. uſchriften erbeten eben w „ 8 

bileſlicher Anforberuug überſandt. unter 80h an bil Laie. beſtellungen aufgeg erden. enger, neu, 000.1, Berg- 887 50 
E mannſtraße 18, zu verkaufen. 


1 Konsumgenossenschaft . a 
All gemelne Canensuse 74 Fernruf 180-28 
Lebensmittelgroßhandlung Fee Segen  FUTKANelOkRgere 


Nahrungs- und Genußmittel, Weine und Spirituosen, Kolonlalwarenusw. Herstellung von Limonade, Sodawasser, Essig 
Modernes Grossluger mit Gleisunschluss - Eigener grosser Fuhrpark Rusche und zuverlässige Belieferung! 


